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Abend-Ausgabe.
1. Wcatt.

Politische Wochenschau.
l Die kommenden Reichstags - und Landtags-
derh an dl  u n g en  werfen bereits ihre Schatten
wraus. Gegen die „Reform" der Brausteuer  sucht
das Brau- und Gastwirtsgewerbe -mobil zu machen, und
euch in den Kreisen jener Männer, die foa meinen, jeder
Tropfen Bier , der nicht getrunken wird , habe seinen
Zweck verfehlt, ahnt man Unheil. Freilich in agrarischen
Leisen wird mit wahrer Wollust darauf hingew-iesen, daß
ta reichen Bierbrauer zu des Reiches Bestem noch weit
mehr opfern können. Damit die ostelbischen Brenner
Mt ganz leer a-usgchen, soll auch eine Novellezum
Branntwe i n st euer  g e se  tz von  1 902  kommen.
Loch keine Minderung der Liebesgabe droht unseren
Großgrundbesitzern, nur eine -etwas unklare Fassung in
der Novelle von 1902 soll beseitigt werden. Tie armen
Agrarier sind auch übel genug daran ; der neue Zolltarif
istglücklich seit mehr als Jahresfrist unter Dach und Fach
gebracht; Mer seine Segnungen in Gestalt stark erhöhter
Lebensmittelpreise wollen immer noch nicht kommen.
Lmm verlangen die agrarischen Wortführer die schleunige
Vorlage der neuen Handelsverträge  und mög¬
lichst baldige Einberufung des Reichstags. Aber das ist
leichter gefordert, als getan. Erst mit Rußland ist man
-Mdelseinig geworden, dieVerhandlungen mit Österrsich-
liiigarn, das seinerseits noch mit Italien sich handels¬
politisch auseinandersetzen mutz, werden vor Ende Sep-
iember kaum wieder ausgenommen werden. So kann
Aras Bülow, der diesen Sommer nicht zum rechten
Feviengenutz kam, der agrarischen Mehrheit nicht ganz

»lach Wunsch dienen.
I Weit eher wird Herr Möller  allen Gegnern und

KrmnLen der Verstaatlichung des Kohlenbergbaues Rede
x»i>Antwort stehen können. Heute Samstag fällen ja
die Aktionäre des Bergwerks H i b e r n i a ihr Urteil
über das Kaufgebot des preußischen Staates . Doch da-
vit ist freilich die letzte Entscheidung noch nicht gefallen,
tarn vielleicht auch die Entscheidung darüber , ob Herr
Möller noch weiter im Besitz eines Ministerportefeuilles
bleibt. Seine intimen agrarischen Feinde werden ihm
die wilde Spekulation , die er wider seinen Willen auf dem
Montanmarkt der Börse entfesselt hat , schon dick genug
ankm-den. Ist doch Herr Möller ein Minister , der nicht
bergessen will, daß er aus dem Kaufmannsstande hervor-
Wangen ist. Aber auch Herr v. H a m m e r st e i n , der
Minister des Innern , wird keinen allzuleichten Stand

haben. Trotz -der vielen offiziösen Federn , die ihm zu
Gebote stehen, vermißt man eine klare Erklärung darüber,
ob er von des Herrn Oberhofmeisters Sammelpolitik-
Erlassen an Präsidenten und Landräte Kenntnis gehabt
hat . Und je mehr Freiherr v. Mirbach,  dem man be¬
reits einen Nachfolger, übrigens einen streng kirchlichen
Grafen , auserkoren, in aller Munde ist, um so schweig¬
samer wird er. Die Vorboten für die neue parlamen¬
tarische Session sind nicht allzu angenehm. Dazu scheint
noch ein neuer Kolonialskandal in Sicht zu sein. Auch
die.H ere r o sind trotz der Erfolge desGenerals v.Trotha
und trotz des Blutes zahlreicher Offiziere und Mann-
schäften noch nicht matt gesetzt. Neue Truppensendungen,
weitere Geldopfer sind notwendig.

So mischt sich denn mancher Tropfen Wermut in den
Freudenbecher des Grafen Bülow . Wenn nicht unser
Reichskanzler selbst so zitatenfest wäre, .man könnte ihm
ja mit einigen. Sentenzen beispringen. ' Aber wer seiner
Kollegen in anderen Ländern ist in glücklicherer Lage.
Herr v. Korber wird es bald nicht allzu behaglich fühlen
an den Wellen der blauen Donau . Die Deutschen haben
auf dem Troppauer Volkstag gezeigt, daß sie nicht länger
der geduldige Amboß sein wollen. Sie wollen sich nicht
sang- und klanglos um ihre -geschichtliche Stellung im
Kaiserstaat bringen lassen. Noch sind sie -der lebendige
Kitt des vielgestalteten Habsburger Reiches. Nicht zum
mindesten verdankt dieses die Stellung , die es im Areopag
der Staaten einuimmt , seinem deutschen Element.

Schon um -der Aufgabe willen, die Österreich-Ungarn
gegenüber den unruhigen Balkanvölkern hat , bedarf es
der Festigung im eigenen Innern . Noch hat der Chef
der  m a ke d o n i s che n Ge n d a r m e r i e,  der italie¬
nische General de Giorgis , die Flinte nicht ins Korn ge¬
worfen, wie es ihm voreilige Berichterstatter andichteren,
aber das Reformwerk will nicht vom Fleck kommen. Die
Komitatschis, die nur zu gut wissen, daß ihnen auch zur¬
zeit noch keine große Gefahr droht , treiben ihr ver¬
brecherisches Spiel munter weiter. Der Sultan gibt neue
Versprechungen und hofft, -daß alles beim alten bleibt.
Vielleicht hat er doch -die Langmut der Ententemächte
überschätzt und -die kleinlichen Eifersüchteleien, die unter
ihnen herrschen.

Auch Herr C a st r o scheint die Geduld von Uncle
Sam zu überschätzen. Sonst würde er nicht so ganz selbst¬
herrlich das Eigentum von -Bürgern -der Union mit Be¬
schlag belegen. ' Doch Herr Hay, der Leiter der aus¬
wärtigen Politik in Washington, operiert nicht nur mit
-diplomatischen Noten, sondern auch mit Kriegsschiffen.
Die Türkei -hat's soeben zu ihrem Leidwesen erfahren . Wo¬
her soll dem fürwitzigen Präsidenten des südamerikanischen
Raubstaates Hülfe kommen? Etwa von England,

das sich jetzt in Tibet  häuslich -einrichtet -und trotz -aller
schiedsgerichtlichen Verträge auf die gute Gelegenheit
wartet , bei -den unausbleiblichen Wirren in Marokko einen
fetten -Bissen zu erhaschen? Oder soll gar Rußland
eingreifen?

Hier wird man froh sein, wenn man endlich die
Möglichkeit sieht, aus Friedensunterhandlungen einzu¬
gehen, ohne aus der Reihe -der Großmächte -auszuscheiden.
Schon spricht man offen in russischen Blättern von dem
bevorstehenden Fall Port  A r t h u r s , dessen Besatzung,
abgeschnitten -von jeder Verbindung , dem Heldento-de ge¬
weiht ist. Ein schwacher Lichtschimmer für -all die Miß¬
erfolge ist die Geburt des Thronfolgers . Seine Taufe
ließ für einen Augenblick all das Unglück -im Felde ver¬
gessen. Und der Selbstherrscher aller Reußen, der trotz
des m'änn-evm-ovdend-en Krieges ein Friedenszar sein
wollte, kam mit einem Gnadenerlaß . Wird er dadurch
seinem Volk -den inneren Frieden -geben, wird er damit
die Umfturz-gewalten, die sein Land -anfwühlen, bannen
und versöhnen? Kaum. Denn eine volle Versöhnung
bedeutet -auch dieses Friedensmanifest an das russische
Volk nicht. Manche Verheißung klingt, als ob man statt
Brot Steine reicht. Und selbst wenn es noch so frohe
Botschaft kündete, im Zarenreich bleiben noch so gut¬
gemeinte Verordnungen bloß auf dem Papier . Der ein¬
fältige Mnschik spricht ergebungsvoll : „Der Himmel ist
groß und- der Zar ist weit." Die aufgeklärten Söhne
Rußlands aber , -die vergeblich aus die Segnungen west¬
licher Kultur warten , stiften aufs neue geheime Ver¬
bindungen und planen neue Attentate.

45. Allgemeiner GenOnschaslslag der denWv
Erwerbs- und WirWflsgenOnMIen.

Breslau , 25. August.
Nachdem am Donnerstagvormittag 8 Uhr eine Be¬

sichtigung der hiesigen Museen stattgefunden , begannen
um 9y2 Uhr die Verhandlungen der zweiten Hauptver¬
sammlung . Nach Eintritt in die Tagesordnung gelangte
folgender Antrag des Vorschuß -Vereins Wiesbaden zur
Verhandlung:

Der Deutsche Genossenschaftstag legt Verwahrung ein
gegen alle Maßnahmen , die geeignet sind, den Kredit¬
genossenschaften die Annahme fremder Gelder zu er¬
schweren oder gar unmöglich zu machen. Insbesondere
würde er , wie schon in dem Verbote des Sparkaffen-
betriebes unter der Bezeichnung Sparkasse , eine schwere
Gefahr für die Kreditgenossenschaften und damit für unser
ganzes Wirtschaftsleben erblicken a ) in der Einführung
des Scherlschen Prämiensystems : b ) in der Heranziehung
der Reichspost zur Einsammlung der Sparbeträge ; c) in

Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
lSchluß.)

. »Nun denn", fuhr der Schrifffteller fort , „ich banke
Änen für Ihre Worte, aber Sie begreifen, da rch zwei
Achter zu verheiraten habe, und die älteste naturgemäß
N der anderen versorgt sein muß, so ist es wohl ange-
Nstn, daß ich heute noch keine bestimmte Antwort gebe
te . bedenken Sie , sie ist ja erst neunzehn Jahre . . .
Mgen Berthe ! . . . Übrigens , da ich letzt seine M-
Wen kenne, werde ich selbst mit ihm darüber sprechen,
üotzdem danke ich Ihnen , mein lieber -Freund , daß Sw
Ne Mission übernommen, seien Sie überzeugt, daß rch
we Liebenswürdigkeitzu würdigen weiß."
-. Man erreichte die Villa und- die Unterhaltung mutzte
F!, Ende nehmen. Nach einem Austausch von Hande-I „ ' - -wt ucijuitTH . iauuj - tuicm I. , V . .
Men und Abschieds-Worten trennten sich dw beiden
puppen , die Tournesols gingen in ihre Wohnung hinauf,irr «' me Tournesols gingen - , .- •* . r
mr\varne§wanderte mit Herrn Monville nach dem̂ otel.
* Ĝ rard fühlte den ganzeii Ernst der Situatioii . Herr
»urnesol wollte Berthe um jeden Preis vor ihrer

»vltzvester-verheiraten , und so war seine s -ache wieder
^ren , wenn er nicht so schnell wie möglich etngriff.<!> wenn er niag |u |uju-eu »v«. --
M,in wartete er auch nicht lange , sondern teilte Zaines
"ner das Resultat der Unterhaltung sofort mit.
v "'Sie haben wohl gesehen, -daß ich vorhin Mit Herrn
^Niesol -sprach", sagte er zu dem jungen Amerikaner,
Ä ^ nd sie ^em Hotel zugingen , „ich habe das Gespräch' (Mulcm Madeleine gebracht." ,

fragte James eifrig, »und was -hat er ge¬
hortet ?"

jA nett tnir aelaat , das Atcmiem ?
^ .Äficht, sich zu verheiraten . . . aber es herrsche ein

»Ei,
--Da . .
-iü verheiraten ."

"U in der Familie Tournesol ." , . ,
"Ein Prinzip ? Was denn für ein Prinzip ? ...
"Das Prinzip , die älteren Schwestern vor den iu„ge-

-öLines-sah ihn erstaunt an.
"Run, und ?"

„Nun ", versetzte Gckrard mit zitternder Stimme , „die
Sache ist -doch ganz einfach, Sie -geben der Jüngeren -den
Vorzug, der brünetten , Fräulein Madeleine ?"

„Allerdings. Fräulein Berthe ist zweifellos eben¬
falls reizend, aber -ihre Schwester ist eine gesetztere,
ruhigere N-atur ."

Der junge Amerikaner schwieg eine -Sekunde und
fragte dann weiter:

„Wissen Sie nicht, ob jemand um Fräulein Berthe
anh-alten -möchte?"

„Aber gewiß!" rief Gärard in aufgeregtem Tone.
„So . wer denn?"
„ddun, ich."
James wich überrascht einen Schritt zurück.
„Nun, wenn Sie die eine heiraten und ich -die andere,

dann ist die Angelegenheit ja erledigt."
„Leider nein", seufzte Gärnrd , „-denn es ist noch eine

Schwierigkeit zu überwinden, eine sehr große 'Schwierig¬
keit."

„Wäre es indiskret, um- eine nähere Erklärung zu
bitten?" fragte James.

„O nein !" versetzte Gärard . „Ich bin nicht reich, das
ist alles , ich verdiene nur 6000 Frank jährlich."

„Und Sie lieben Fräulein Berthe ?" -fuhr James fort.
„Seit meiner Kindheit."
„So brauchten Sie also nur ein besseres Gehalt zu

bekommen und ich könnte Fräulein Madeleine heiraten?"
„Die Frage glaube ich bejahen zu können."
James überlegte einen Augenblick und fügte dann

hinzu:
„Dann ist alles in Ordnung ."
Görard verstand nicht.
„Wieso in Ordnung ?" fragte er.
Ter andere blieb stehen.
„Sie sind Ingenieur , nicht wahr ? Eisenbahn-

Ingenieur ?"
„Ganz recht, ich bin aus der polytechnischen Schule

hervorgegangen."
„Nun gut, ich brauche für meine Kanada -Linie einen

jungen , tatkräftigen , tüchtigen Ingenieur . . . Wollen
Sie mit nach Amerika kommen? . . . Das Gehalt ist
nicht gerade prächtig; aber ich kann Ihnen doch immerhin
10 000 Dollars , das heißt 50 000 Frank bieten."

-Mrard ging der Atem ans.
„50 .000 Frank jährlich. Sie bieten mir 50 000 Frank

jährlich?"
„Mit Vergnügen ."
Das Glück sprengte ihm förmlich die Brust.
„Ist das Ihr Ernst ?"
„Mein vollständiger Ernst ", versetzte James.
„Ja ŵissen Sie denn nicht", rief Gärard , „daß 50 000

Frank jährlich für mich ein Vermögen sind?"
„Gewiß weiß ich das , darum biete ich Sie Ihnen ja

gerade . . ."

Man kann sich denken, in welcher Stim -mung Gsirard
ins Hotel zurückkehrte. Er drückte seine-m Gefährten -die
Hand, ohne ihm seine Dankbarkeit aus -sprechen zu können.
Ter Kopf wirbelte ihm. Die -ganze Nacht schloß er kein
Auge, und schon um acht Uhr klopfte er am- nächsten
Morgen an -die Tür feines neuen Freundes , um ihm zu
sagen

„Entschuldigen Sie , aber ich bin zu glücklich, ich kann
es nicht mehr aushalten . . . Die ganze Nacht habe ich
an Ihre gestrigen Worte -gedacht . . . Wollen wir zu-
sammen diese gute Nachricht Herrn Tournesol mitteilen?"

„Mit dem- größten Vergnügen ."
Sie gingen kurz darauf fort, und Gärard stürmte

wie ein Wirbelwind in das Eßzim-mer, wo die Familie
Tournesol gerade -beim Morgenfrühstück versammelt war.
Ohne alle Umschmeife stürzte er ans den Schriftsteller zu
und rief:

„Ich bin -der glücklichste Mensch von der -Welt, ich
verdiene jetzt jährlich 60 000 Frank ."

Ein jeder war betroffen, und im ersten Augenblick
glaubten alle, der arme Junge wäre verrückt geworden.
Selbst Berthe war so bewegt, daß sie blaß wurde. Doch
als James Porter , der nie aus seiner Ruhe kam, die
nötigen Erklärungen und Ergänzungen geliefert hatte
und Madeleine laut erklärte, w-aö er, Gsrard , am
gestrigen Tage leise aesagt, da ivar die Familie Tourne-
sol an der Reihe, in Verwunderung zu geraten, und jeder
ließ seinen Empfindungen freien Lauf, so daß man zuerst
kaum sein eigenes Wort verstehen konnte. Unter allge-
meiner Aufregung wurden Stühle gerückt, man ninarmte
sich, lachte, weinte, schüttelte sich die Hände . . ,
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der gesetzlichen Begrenzung der von den Kreditgenossen¬
schaften anzunehmenden Spardepv fiten . _ .

Der Berichterstatter , Verbandsdirektor Jultizrat
Dr . Alberti - Wiesbaden,  erörtert zunächst die
Besonderheiten des Scherlschen Sparsystems , das Wochen¬
blatt und die Lotterie . Nach den Berechnungen von
Mayet , eines warmen Befürworters des Scherlschen
Systems , werden schon jetzt in Deutschland jährlich 250
Millionen Einsätze der Lotterie geopfert : mehr me in
jedem anderen Lande der Welt . Die gesamte Franken-
Versicherung in Deutschland kostet jährlich nur 168 Mil¬
lionen , die Nnvaliditätsversicherung 165 und die Unfall-
Versicherung 125 Millionen . Mayet verfolge allerdings
.die Absicht, durch die Scherlschc Lotterie den Staats¬
lotterien Eintrag zu tun . Der Erfolg würde aber der
umgekehrte sein . Der Vorstand des « parkassenverbander»
und alle Freunde einer Vermehrung des Spartriebes
sollten lieber für Beseitigung der Lotterien arbeiten.
Gelinge dies , so würden hiermit den Sparkassen ohne
weiteres viele Millionen zugeführt . Mit Genugtuung
wies Redner auf die auf dem Unterbadischen VerbandS-
tage seitens des Geheimen Regierungsratcs Dr . Wein-
gartner abgegebene Erklärung hin , melche die entschiede ne
Absage gegen das Scherlsche System enthalte.

Hierauf besprach der Redner den Antrag Fritsch im
Preußischen Abgcordnetcnhause : Heranziehung der
Meichspost zur Einsammlung der Sparbeträge . Weiter
erörterte Redner dann die Bestrebungen des ,Deutschen
Sparkaffenverbandes , den Genossenschaften die Berech¬
tigung zu entziehen , sich als Sparkasse zu bezeichnen.
Erfreulicherweise sei in Hamburg die betreffende Gesetzes¬
vorlage seitens der Bürgerschaft abgclebnt worden . Hier¬
mit solle man sich aber nicht in Sicherheit wiegen lassen.
Der Sparkasscnverband setze seine Bemühungen fort.
Redner wendet sich dann gegen den Warschauerschen Vor¬
schlag in dem „Fahrbuche für Nationalökonomie ", durch
ein Gesetz eine Reichsdepositenbank und Staatsdepositen-
.banken zu schaffen, deil Kreditgenossenschaften m . b. H.
das Recht zur Annahme von Spardepositen zu entziehen
und denen mit unbeschränkter Haftung Sparöepositen nur
bis zur Höhe des bareingezahlten Betriebskapitals zur ge¬
statten , und zeigt , welch enorme Schädigungen des Spar¬
kassenverkehrs und auch des Scheckverkehrs der Genossen¬
schaften dies herbeiführen werde . Er schließt mit der Bitte,
den Antrag Wiesbaden anzunehmen.

In der Debatte legte der Präsident des Internatio¬
nalen Genosscnschaftsvcrbandcs in London , Henry W.
Wolfs , die Verhältnisse irr England dar , in dem sich die
Postsparkassen recht nützlich erwiesen hatten . Anwalt
Dr . Crüger -Bcrlin spricht den Wunsch aus , daß nicht nur
die hier ausgesprochenen Grundsätze an maßgebender
Stelle Beachtung finden , sondern daß auch an maßgeben¬
der Stelle die Erklärung abgegeben würde , daß,die Kre¬
ditgenossenschaften keinerlei Ursache haben zu einer Be¬
fürchtung , daß ihnen eine Beschränkung des Sparkassen-
vcrkehrs in irgend einer Form drohen könne . Hierairf
wird der Antrag einstimmig angenommen.

Hierauf referierte Berbandsrevisor Schumacher-
Stuttgart über den Antrag : den Genossenschaften des All¬
gemeinen Verbandes zu empfehlen , bei Gründung und
Leitung von Rohstoff -, Werk - und Magazingcnosscnschaften
mit Rat und Tat bchülflich zu sein.

Als letzter Gegenstand der heutigen Tagesordnung
wird über die Prüfung der Jahresrechnung Bericht er¬
stattet , wobei von einer Seite die Herabsetzung der Bei¬
träge namentlich für mittlere und kleinere Genossen¬
schaften' angeregt wurde , Entlastung erteilt , der neue Vor¬
anschlag genehmigt und darauf die Sitzung um Wz  Uhr
geschlossen. _

MM Verein für ArmiWgen.fUoijltßtigtmt.
Danzig , 25. August.

Im großen Saale des Schützenhauses wurde heut
die 24. Jahresversammlung des Vereins durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Stadtrat Ludwig Wolf -Leipzig , eröffnet.

Aus den geschäftlichen Mitteilungen sei hervor-

qehvben , daß dem Verein zurzeit angehören 248 Gemein
den, 33 Körperschaften , 12 Behörden , 60 Vereine , 198
Privatpersonen , zusammen 551 Mitglieder , Den Ver¬
handlungen liegt , wie immer , eine Reihe gedruckter Be¬
richte zugrunde , an die die Berichterstatter bei ihrem
mündlichen Vortrage anknüpfcn . Tie Berichte erscheinen
im Verlage von Duncker und Humblot in Leipzig und
sind einzeln käuflich zu haben . Ten Mitgliedern des Ver¬
eins werden sie geliefert . Mitglied des Vereins kann
jede Privatperson gegen Zahlung eines Beitrages von
5 M . werden . Anmeldungen find bei dem obengenannten
Vorsitzenden zu bewirken.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
die Berichte über „die Aufgaben der Armcnpflege ^bei der
Bekämpfung der Tuberkulose " , die von Stadtrat Samtcr-
Charlottenburg und Di *. Kohlhardt -Halle a . S . erstattet
wurden . „ „ , , _ , ..

Den von lebhaftem Beifall begleiteten Vortragen
folgte eine sehr angeregte Diskussion , an der sich u . a.
Gebeimrat Püttcr -Berlin , Dr . Petruschky -Danzig,
Direktor Buehl -Hamburg , Bürgermeister Hirsch-Stolp,
Geheimrat Guttstadt -Berlin , StaMrat Münsterberg-
Berlin , Pastor Stubbe -Köln , Kirchenrat Höchstctter-
Lörrach , die Beigeordneten Brüggcr -Köln , Hartmann-
Barmen u . a . beteiligten.

Pütter , der sich auf diesem Gebiete besondere Ver¬
dienste erworben hat , betont namentlich die Wichtigkeit
der Arbeit in der Häuslichkeit der Kranken durch Besse¬
rung ihrer Wohnungsgelegenheit , der Nahrungsverhält¬
nisse, durch hygienische Belehrung ufw . Er berichtet
speziell von den Bestrebungen Berlins und seiner Vor¬
orte zur Gründung von Fürsorgcstellen , deren Errich¬
tung vorbereitet wird . Brügger kann dagegen von der
bereits erfolgten Herstellung von fünf derartigen Zentral-
>ellen in Köln berichten , die sehr segensreich wirken.

Die Verhandlungen schließen mit Annahme der fol¬
genden Leitsätze:

1. Die öffentliche Armenpflege hat , soweit armeu-
rechtliche Hülfsbedürftigkeit in Frage kommt , die Pflicht,
die Tuberkulose mit allen Mitteln zu bekämpfen . Im
Interesse der Bekämpfung der Tuberkulose als Volks-
krankhcit ist cs dringend geboten , der Fürsorge für
Lungenkranke nicht den Charakter der Armen Unter¬
stützung im Sinne der Wahlgesetze zu geben.

2. Die Bekämpfung der Tuberkulose umsaßt die Für¬
sorge für Lungenkranke und ihre Familien in den Woh¬
nungen und die Überweisung der heilbaren Kranken in
Heilstätten , der unheilbaren in Pflegeheime.

3. Zur Lösung dieser Ausgabe bedarf cs des Zu¬
sammenwirkens aller Faktoren der öffentlichen Armen¬
pflege , der sozialen Gesetzgebung und der privaten Wohl¬
tätigkeit . Fürsorgestellen für Lungenkranke bilden hier¬
bei ' besonders geeignete Hülssmittcl.

hd . Petersburg , 27. August . Nach Meldungen a»z
Liaoyang  verursachten in dem gestrigen Artillerie
gefecht die russischen Geschütze dem Feinde kolossalen Schg,
den . Die Japaner begannen gestern den Vormarsch flllj
der ganzen Front , wobei sie besonders heilig das £jt,
Detachement bedrängten . Wie es scheint, verfügen ^
über 165 Feld - und Berg -Geschütze und über 40 Revolver.
Kanonen . Einzelheiten fehlen . jL .-A.)

hd . Paris , 27. August . In Petersburg wurde gestep,
obend verbreitet , Kuropatkin habe die vorgestern krüftjz
behauptete Position südlich und östlich von Liaoyaiiz
gestern aufgeben müssen. Andererseits zirkuliert i,a>h
einer Meldung des „New York Herald " dort e,n Geritz,
von der Gefangennahme eines japanischen Generals,

hd . Liaoyang , 27. August . Gestern fanden auf by
ganzen Front Vorpostcngefechte statt . kB. T .j

Der ruMch-japanische Krieg.
Neue Kämpfe.

hd . Liaoyang , 27. August . Die Armee Kurokis ist
jetzt zur Offensive nbcrgegangeu . 35 Werst östlich von
hier begann der Vormarsch : südlich vom Taitscho war der
Kampf den ganzen Tag besonders heftig . Gestern wurde
der Kampf fortgesetzt . DaS Ergebnis ist noch unentschie¬
den . Das Zentrum des gestrigen Kampfes war der
Unterlans des Sanho -Flusscs , ein südlicher Nebenfluß
des Taitscho . <L.-A.)

hd . Liaoyang , 27. August . Vorgestern fand im Osten
ein heftiger Kampf statt . Drei Divisionen Kurokis grifseu
au , wurden aber geschlagen. 32 japanische Geschütze wnr
den vernichtet . Cbarakteristisch war diesmal die Über
lcgenheit der russischen Artillerie . Es wird eine Fort¬
setzung des Gefechtes erwartet . Im Süden richten die
Japaner bei Haiticheng einen befestigten Rayon ein mit
Vorposten längs deL Uchode-Fluffcs , der 3 Werst nördlich
von Hait ' chcng in nordwestlicher Richtung fließt . Der
linke Flügel der Japaner steht bei Tawantai , 7 Werst
nordöstlich von Niutschwang . (L.-A?
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gestern bei Liautianschang stattgesunden . Die russisch«,.
Batterien brachten 24 japanische Geschütze zum Schweige,,,
Es wird weiter berichtet , daß die Japaner ein neues hes,
tigcs Feuer auf Liautianschang eröffnet haben,
auch Anping beschossen worden ist. Das Resultat dez
Kampfes bet Liautianschang ist noch unbekannt.

wb . Petersburg , 27. August . Der „Regierungsbch'
meldet aus Liaoyang  von gestern : Die Nacht zu,
26. August verbrachten die Russen und die Japaner «,s
ihren Stellungen in einer -Entfernung bis zu 5 Wetz,.
In der Morgendämmerung begann der Angriff der I«,
paner auf der ganzen Front . Morgens 10 Uhr war in
Liaoyang eine Kanonade von Südosten her hörbar , ebch
des Abends.

Um Port Arthur.
Paris , 26. August . Dem Spezialkorrespondenten d«!

„Temps " in Liaoyang hat der amerikanische Mm» .
Attache , der Port Arthur am 14. August verlassen U
einige Mitteilungen über die Lage in der Festung g,-
macht. Die Japaner waren damals noch sieben rus-H
Werst von der Stadt entfernt . Ihre Geschosse schlugt,
sehr zahlreich in die Stadt ein und die Bewohner slitz
teten sich in die Keller ihrer Behausungen . Während in
Nacht setzten die Japaner die Beschießung aus , um iw zstsftn
Standort ihrer Batterien nicht zu verraten . Die S» jjtj<>u,
war noch reichlich mit Nahrungsmitteln versehen . Di ^
russischen Regimenter lösten sich in den Verteidigung
werken regelmäßig ab, so daß die Truppen Zeit Hai«, ^ j a,
-sich zu erholen . Der amerikanische Attache -glaubt , U to  ^
Port Arthur , das durch Forts , durch Minen , durch Satt
graben und Drahtsperren gut befestigt ist, durchaus iiii
im Sturm genommen werden könne . Es wird jedensal
noch lange Stand balten und die Verluste der Japan
dürften mindestens die zehnfachen der russischen betrM
Als der amerikanische Attache Port Arthur verließ “
fand sich der französische Attache noch immer dort.

hd . Petersburg , 26. August . Der Sturm der
paner auf Port Arthur am 22. August ist abermals dich
zurückgeschlagen w-ordcu . In Inkan sind 20 sch»
japanische Geschütze cingctroffen und nach Taschitsaoi»
fördert worden . Bei Liaoyang wird es wieder lft '
Die Aufnahme der Aktionen steht bevor , da die m
getrocknet und die Flüsse gefallen sind. Tic japaiH »unve
Stärke wird folgendermaßen geschätzt: Die Ar« wische
Kurokis beträgt über 100 006 Mann , die Nod-zus jf  P«
70 000 Mann und die Okus gegen 40 000 Mann . Aichlßßaben
dem marschieren am rechten Ufer des Liaoho zwei
sionen herauf . <B . T .) - .

hd . Petersburg , 27. August . General Stöffel t« «« vo
graphiert , daß der Angriff der Japaner vom 24 Ach « do
uns Port Arthur zurückgcschlagen worden sei. D -a?
schwader des Admirals Togo nahm ebenfalls an
Bombardement teil . Die Forts von Port Arthur
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dir rufart , daß sich die Japaner zurückziehen mutzten . ,
hd . Petersburg , 27. August . Von vertrauensm »«rw

digcr Seite wird versichert , daß der japanische Artillc«
Angrisf auf die nördlichen und östlichen Forts von W ...
Arthur sich andauernd verstärkt . Mit unerniüduWitwu

War es denn möglich ? Auf einen Schlag verheiratete
er seine beiden Töchter , und beiden blühte ein uner¬
wartetes Glück ! Das war zuviel 'der -Freude für den
guten Papas Tournesol . Er lief von James zu Gdrard,
von Gdrard In James, . schüttelte allen beiden die Hand
und biß sich dabei mit zitternden Lippen , vor Aufregung
fast außer sich, fortwähreud auf den Schnurrbart.

„Wenn der brave Gdrard mir nur nicht zürnt " , sagte
er sich, „daß ich so lange gezögert , ihm meine Tochter zur
Frau zu geben ." , _

Er ihm zürnen , dazu machte er ein viel zu glückliche^

^ ^ Und Berthe erst ! Sie war außer sich-vor Freude . Fm
Überschwange ihres Glücks iimarmte sie alle Welt , ihren
V-ater , ihre Mutter , James . . . und Gdrard wohlver¬
standen . ^ ^ .

Was Madelcine betraf , so ließ sie James Hand nicht
-mehr los und betrachtete chn mit glücklichen Augen , als
erkenne sie endlich , daß Berthe Recht gehabt , und -daß das
Leben ohne Liebe sich nicht -des Lebens verlohnt.

„Ach, -meine lieku Kinder !" rief Herr Tournesol in
einer Aufwallung von Rührung , „so habe ichEwohlJnanch-
mal meine Romane schließen lassen, aber ich hätte nie
gedacht , daß auch in Wirklichkeit . .

„Ja , warum denn nicht ?" rief Berthe , „du hast andere
so lange glücklich gemacht, bis endlich auch das Glück zu
-deinen eigenen Angehörigen gekommen ist."

„Nun , der gute Mister Porter hat aber dabei ge¬
holfen ."

„Ich habe kein großes Verdienst dabei " , erklärte
James lächelnd und blickte seine hübsche Braut verliebt an.

Kaum hatte er ausgesprochen , als das Dienstmädchen
mit einem schwarzgeränderten Eouvert cintrat.

„Pan der trauernden Nkadame Moreau !" sagte sic,
und hielt ihr Tablett hin.

Es trat eine Pause ein . Herr Tournesol riß das
Eouvert aus , nahm mehrere Visitenkarten heraus , blickte
dieselben flüchtig an und rief:

„Na , das ist aber stark ."
„Was denn ?"'
„Madame Moreau und ihre Söhne gratulieren uns ."
„Was , jetzt schon?"
'„Nein , aber was bedeutet denn das ?"

Berthe , welche sich jetzt an ihre verfrühte Der-
lobungsanzeige erinnerte , siel ihrem Vater um dm Hals
und erklärte ihm , sie werde ihm später alles auseinander¬
setzen.

Berthes und Dradeleines Hochzeit fandm in Paris an
demselben Tage , zu Beginn des Herbstes , in -der Kirche
St . Franyois -de-Sales statt . E -* ûar ein geseüichafi-
liches Ereignis , welchem die ganze Schriftstellerwelt bei-
wohnte , denn einem Kollegen , der zwei Millionäre zu
Schwiegersöhnen hatte , konnte man unmöglich länger
zürnen . . . .

Als Herr Tournesol am nächsten Tage die Zeitungen
ausschlug , die über die Zeremonie berichteten , las er , daß
er zu den bedeutendsten und belisbtesten Schriftstellern
seiner Zeit zählte . - .

Zum Dank für die glückliche Entwicklung der Ereig-
nisse, -die sich in Edcnbad abgespielt , hat Herr Tournesol
-den Grund -und Boden , auf welchem -die Villa erbaut
worden war , käuflich erworben.

In den ersten Tagen des Dezembers fuhren , die beiden
jungen Ehepaare -mit Herrn und Frau Singer , die bei
der Gelegenheit nach Frankreich zurückgeko-mmen -waren,
nach Amerika , und die Briefe , die in jeder Woche ein-
treffen , berichten , daß Berthe und Ma -deleinc sich in der
Gesellschaft von Philadelphia bereits -der größten Beliebt-
beit erfreuen . Sie tanzen beinahe noch- mehr , als vor
ihrer Hochzeit.

Sie haben sogar beschlossen, ihren Vater und ihre
Mutter kom-meu zu lassen : doch Herr To -uruesol , der
seiner Rolle als Ehrengroßvater müde ist, hat eine Be¬
dingung gestellt . Er will erst zur ersteir Taufe kommen.

Tie Herren Ästoreau sind jetzt wohlbestallte Anwälte
im Departement der Oise und stehen vor ihrer Ver¬
heiratung . Diesmal hat Madame Moreau selbst die
Bräute gewählt , und da diese Wahl durchaus dem Willen
-der armen , teuren Tante entsprach , so mußten Aristide
und Vincent sich in das Unvermeidliche fügen.

Trotzdem bewahren sie ihre -Ni kurzen Aufenthalt im
Bade deS Herrn Fournier ein aerührtes Andenken und
denken noch oft an die hübschen, niedlichen , kleinen
Tournesols.

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.
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* Aurisisalon Akiuaryus, Wtlhelmstraße 16. Neu au.
Edm. Steppes : „Bachlandschast". „Ostersee", „Aus dem Su »^
„Lmnmerlandschaft", „Deutsche Laudschast", „Morgenwült« .
Pros. Otto Strützel: „Abciidsonue in, Walde", „Waldw«Hjllstan^
„Birken". Bros. HauS v. BartelS : „SoemannSherm*
«eithan -Frankfurt a. M.: „Zwei Studienköpfe".

* Aüivmoblle und Pferde . Wird das von den
blättern in unserer Zeit der Antomobile und Räder » cljinw
mer wieder Heran fbe sch wo re ne Bild des „ letzff e -
Pferdes" -wirklich zur Wahrheit werden ? Zn di-O
Frage findet sich in „l 'Jllustrativn " -eine bcach-tcnsL
Statistik : In Paris ist in dem einen Jahre 1903/04 ^
Zahl der Pferde von 91016 auf 90 147 herabgegaB iefa
Das wäre nun eine nicht allzu große Verminderung » »ch
nur 869 Tieren : bedenkt man aber , daß die Zah«s "****
Pferde mit dem steten Wachseii der V-cwvhnerzahl »
der Fuhrwerke eigentlich sich beträchtlich- hätte stE
müssen, so ergibt sich, daß in Paris die Zahl -der PvI»"-, wp Ul 1-MUV VW vvv TI ..
sich im vergan-generl Jahre tatsächlich um ^2 0 00 ^^ Met

hd
>ir"

ringcrt hat . Rach diesem Resultate würden also . .. .
weniger als fünfzig Jahren alle Pferde ans den St « >»en.
von Paris yerschwnnden sein . Doch noch schneller
es mit den armen Gäulen sich dem Ende zuzunetgen
Jahre 1900 befanden sich in Paris 138 892 Pferde , so . ..
Paris in vier Jahren um 40 000 Pferde , also nni ueg
Drittel seines gesamten Pferdern -atcrials ärmer »r t
den ist. u

* Kohlenverbrauch eines großen SchnclldaiE
Welch cn-orm -c Mengen an Kohlen ein moderner S»
dowpser vcrbrauäit , sieht man -aus folgen -den

vcr
wir

)rten
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. ri _. . . n aus folgenden Z»»« sqy-,,
Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " des Norddc »^ ^
Lloyd verbrancht an einem Tage etwa 560Vervraua )! an  cuivui jcubu '-ut -u uwu
Kohlen , aus der ganzen Reise von Bremen nach * lieg«
York ungefähr 4000 Tonnen . Der noch größere bM ^HJBTl  auöcyuijt ±̂UUV/ JCUIUIVU. »vh;  ö *vpv*v 7 | - WJ]
dampser „Kaiser Wilhelm II ." , dessen Maschinen . fl® t^ t0oampjer „st-mi-ci aniiinm n . , ^
40 000 Pferdekrästc indizieren , hat einen TagesverA »l, z,
von ungefähr 750 Tonnen , einen Reiscverbrauch z-EM » di
Bremen und New-Aork von etwa 5200 Tonnen . DaCCW iyuil Ickl. il VUD'U U±\JKJ di f 1
Tonne — 20 Zentner ist, verbraucht der Dampstst s»vpc
einem Tage 15000 , auf der ganzen Reise das erklcii" m
Quantum von 104 000 Zentner.

i: hn.
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US. 400 « At.e«d-A«sgabr, 1. Klatt. Wieska - rrrer
Ausdauer unternahmen die tapferen Regimenter der hier
Achtenden7. russischen Division immer wieder Gegen¬
angriffe gegen die japanischen Batterien, unter deren
Feuer die Forts besonders litten. Die Garnison sieht
Mn Mutes der Erneuerung des japanischen Sturm¬
angriffes entgegen. Man verkennt hier die große Gefahr
Mt , in der Port Arthur schwebt. Unter ihrem Eindruck
scheint die Bildung einer großen 2. russischen Armee be¬
schlossen. Sie soll bei Mukden versammelt werden und
«ns3 bis 4 Armeekorps bestehen. Ferner soll schwere
Artillerie des Feldheeres ausgestellt und eine umfang¬
reiche Vermehrung der Gebirgs-Artillerie bereits be¬
sohlen sein. (B . T .)

bä . Petersburg , 27. August. Bei dem Angriff der
Japaner auf das Fort V vor Port Arthur sollen 10 000
Japaner getötet worden sein. Dalny ist mit verwundeten
Japanern angefüllt. Die Japaner werben in Tschifu Ar¬
beiter an, die für Liaoyang bestimmt sind.

ßjn dreitägiges Fasten als Mittel gegen die Japaner.
Das Schicksal Port Arthurs scheint schon besiegelt zu

fein. Wenigstens glaubt schon in Rußland kein Mensch
daran, daß diese „Feste der russischen Macht" sich noch
lauge halten werde. Während aber im allgemeinen die
servile Presse, die nach dem Winde zu blasen gewöhnt ist,
durch das nahe bevorstehende Fallen Port Arthurs sich
veranlaßt fühlt, ihre früheren hochprahlerischen Worte
durch plötzliche Änderung der Front , durch Hcrabschätzung
der Bedeutung dieser Festung auszugleichen, schlägt die
soufcqueute regierungstreue Presse einen anderen Ton
an, der ebenfalls von Bewußtsein der Machtlosigkeit
gcugnis ablegt, aber auch für den Obskurantismus der
icitenden Kreise bezeichnend ist. Wo alle irdischen Macht¬
mittel versagen, müsse ein Wunder vom Himmel ausge-
diten werden. So rufen die hochoffiziösen„Moskows-
kija Wjedomvsti" aus : „O Gott, erweise ein Wunder
-nd rette Port Arthur ! Wir Russen scheinen ganz vcr-
zcssen zu haben, daß es noch geistige Kräfte gibt, an die
ßch unsere Ahnen bei schweren Zeiten wandten . Als die
Russen noch Heiden waren und über Konstantinopel her-

E ßtlen. tauchte der Patriarch der Kaiserstadt die Einfassung
der Gottesmutter ins Meer , und die aufwallenden Wogen
vertrieben gleich die russischen Schisse. Als Tamerlan
tut das wehrlose Moskau ging, wurde das Heiligenbild
der Gottesmutter hergebracht, und gleich nach ihrer An-
ttitft erschien sie Tamerlan als drohende Bision und
agte ihn fort. Als ganz Rußland während der bewegten
Jeit dem Untergänge nahestand, wurde für das ganz:
Reich, selbst für die Säuglinge , ein strenges Fasten auf

jjitrei Tage verordnet , und das Volk hat sich die Rettung
'eines Vaterlandes ausgebeten. Und auch jetzr erleben

uw eine ähnliche Lage." Und null schlägt der Moskauer
Lssiziösus allen Ernstes vor, „zu tun , was wir können",
daß der heilige Synod ein strenges dreitägiges Fasten
tuf das ganze Land verfüge und daß in allen Städten
and Dörfern Kreuzzüge mit den örtlichen Heiligtümern

Kß verordnet werden. Das müsse helfen, das müsse das
„D Wunder herbeibringen ! Denn wenn das Zarenreich an

irdischen Machtmitteln beträchtlich eingebüßt habe, so
M sei es noch sehr reich an Reliquieir von Wundertätern ."
iitjjti haben wir doch eine Gottesmutter (es ist wohl die Gottes-
Ti» ntutter von Kasan gemeint, die übrigens neulich ge-

IMjlen wurde), die das Russcnland hütet und noch nie
l Mdie Hoffnung auf sie zu Schanden werden ließ. Haben
!tit(p vir doch einen neuen großen Wundertäter , den heiligen
s $ Seraphim, der außerordentliche Kühnheit Gott gegenüber
i dr besitzt. Wollen wir doch geloben, ihm eine Kirche zu
tr, Pkirnt!" Das soll das letzte, aber ganz sichere Mittel
r dtm Rettung Porr Arthurs sein. Mrgcsscn hat aber

bei russische Offiziosus, noch einen Vorzug dieses Mittels
Mit uerwähnen, nämlich seine Billigkeit, was im gegebenen
tltciii Momente, wo das Geld im Zarenreiche so teuer , nicht
l P> u unterschätzen ist. Man muß auch sagen, daß dieser
LÄ mtwurf wenigstens bis zu einem gewissen Teile leicht

et verwirklichen ist, denn was das Fasten anbctrisst,
° wird das russische Volk bei der Mißernte an vielen
Dtteix des Reichs und bei der allgemeinen Arbeitsloftg-
esi mehr als drei Tage fasten müssen. Und nun weh
ett Japanern!

Das Baltische Geschwader.
hd. Paris , 26. August. Der Spczialkorrespondcnt

lk-»° es„Matin" telegraphiert ans Petersb ur g . daß der
>w« justand des Baltischen Geschwaders kaum die Annahme

»läßt, daß diese Flotte iveit kommen werde. Die « chifse
, «i ?? "icht nur nicht gefechtsfähig, sondern kaum secfahlg.

ldunral Roschdestiwenski stößt bei seinen Untcr-
jungen auf nur geringen Eifer . Man entdeckt̂ rnge,

' \,  nur auf Absicht zurückgeführt werden können,
ff, >nb man am Lager der Hauptwclle des Kreuzers „Drei

?ö , wodurch jede Bewegung gelähmt wurde . Trotz
lrffter Aussicht in der Kronstädter Flottenwerft war

treich ausgeführt worden. Der »Orel wird
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Mader in der Ostsee unternimmt , wieder zuruckkehren.!,l-

Pskl!
Die Cholera.

- Kd. Tschifu, 27. August. Wie Chinesen berichten,
0 * gtet unter der russischen Armee bei Liaoyang die Cho-

Derselben sollen täglich etwa 200 Mann zum Opferilfo
: :t»f Weil,
■f«

hd.
Der Fricdcnszar.

26. August. Nach einer Meldung de>.
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Der „gewisse Platz" des Admirals Togo.
Admiral Togo hat in seinen Depeschen von «rncm

Wissen Platz" gesprochen, der die Pafis und den Aus-
« »Sspnttkt für die Operationen clner ^ ch ife ' n den

. ,-̂ pstn um Port Arthur bildete. Er hat dem bekamt i
«Id ^ Sszetchner Frcderic Billiers «cstattet, diesen Platz.

, a Lknx  die japanischen Schiffe wieder instand se,eyt
§>r°viantiert und zu neuen Kämpfen ausgeruilet rmi-

schnei, . Die „Jllustrated London Nrws bnngen
Zeichnung nebst einer Erläuterung VMers ^ Cder vielen natürlichen Hafen der Elllot-Jn,e.
und liegt zwischen den

Dff. von Port Arthur nur drei

Da e'

?f5| ft » « ä ließt Smu üuSpm  Dachosan unvon Port Arthur nur drei -stunden für einen
r ^ ter entfernt . Dieser geheime Sammelplatz d r

japanischen Schiffe soll mit höchstem Geschick und großem
Scharfsinn gewählt sein und ist angefüllt mit Schiffen
mannigfacher Art . In der Mitte des Bildes sieht man
den „Tsukushi", das erste moderne japanische Kriegs¬
schiff. ^ C. K.

hd . London, 26. August. Ter britische Admiral in
Simonstown hat Anweisung erhalten , die ganze Ostküste
von Afrika abzusuchen, um den englischen Seehandel
gegen die Übergriffe russischer Schiffe zu schützen. Es
soll aber vorläufig nur der Kreuzer „Terpsichore" hier¬
für zur Hand sein. (L.-A.j

bä . Petersburg , 26. August. Der Befehl der eng¬
lischen Behörden, russischen Kriegsschiffen keine Kohlen
zu liefern , macht hier böses Blut . Die „Nrwoje Wremja"
tröstet sich damit, daß bereits Vorkehrungen getroffen
worden seien, damit die russischen Kriegsschiffe von eng¬
lischer Kohle vollständig unabhängig sind. Schließlich
macht das Blatt darauf aufmerksam, daß durch die Hinder¬
nisse, die man Rußland in den Weg lege, die Wieder¬
herstellung normaler Verhältnisse für den Handel der
neutralen Mächte unbedingt verzögert werden würde.

nb . Berlin , 27. August. Die „Voss. Ztg." meldet
aus London:  Ein französischer Dampfer wurde, von
Port Arthur kommend, von einem japanischen Kriegs¬
schiffe gekapert und mit seiner Ladung nach Sasebo ge¬
bracht.

wb . Berlin , 27. August. Die „-Voss. Ztg." meldet
aus Wien:  Der „Allgemeinen Korrespondenz" zufolge
wandte sich die Regierung von China durch Vermittelung
eines Hamburger Geschäftshauses an das österreichische
Kriegsministerium um Überlassung von 200 000 verfüg¬
bar gewordenen Gewehren. Das Ansuchen wurde ab¬
schlägig beschiedcn.

wb . Petersburg , 27. August. Der „Regierungsbote"
meldet aus Liaoyang  von gestern: General Kuro-
patkin erhielt ein Telegramm des Kaisers vom 24. August,
in welchem der Kaiser mitteilt , daß er, sowie die Kaiserin
während der Taufe .des Thronfolgers im Herzen an die
Armee und an die Flotte die Aufforderung richteten,
Taufpaten des Thronfolgers zu sein. Gott möge wäh¬
rend des ganzen Lebens des Thronfolgers das geistige
Band zwischen ihm und der Armee vom Chef bis zu den
Soldaten und Matrosen bewahren.

bä . Loudon, 27. August. Die Blätter veröffentlichen
eine Meldung aus Tokio/  derzusolge 80 Transpori-
schiffe gegenwärtig in Sasebo mit Munition für die
Mannschaften in der Mandschurei gefüllt werden. 30 000
Mann gehen nach Liaoyang ab.

bä . Kiel, 27. August. Ein tu Kiel eingetroffenes
Schiff behauptet, den von englischen Kreuzern gesuchten
russischen Hülsskrcuzer „Smolensk " im Großen Belt ge¬
sichtet zu haben. Die „Smolensk " habe sich offenbar ans
der Heimreise nach Rntzland befunden. jB . T .)

bä . Petersburg , 27. August. General Stöffel tele¬
graphiert , daß die Reparatur der Schiffe des Wladiwostok-
Geschwaders in zirka 10 Tagen beendet fein werde.

bä . Paris , 27. August. Der Korrespondent des
„Temps" meldet aus Tschifu,  daß die Japaner einen
Deutschen getötet und vorige Woche einen Franzosen
schwer verletzt hätten. Die Wut der Japaner gegen die
Fremden wird immer größer.

bä . Paris , 27. August. Gestern traf der russische Boi-
schafter in einem Privatzirkel mit dem japanischen Ge¬
sandten zusammen. Es kam zwischen beiden zu einer er¬
regten Auseinandersetzung.

rvd. Petersburg , 27. August. Ein kaiserlicher Erlaß
schreibt anläßlich der 6>)eburt des Großfürsten-Thronfoi-
gers vor, daß für die Kinder verwundeter oder gefallener
verdienter Militärs aus dem kaiserlichen Kabinett die er¬
forderlichen Summen zur Stiftung von je 50 Stipen¬
dien im Namen der Kaiserin und des Kaisers in den
Armee- und Marinelehranstalten anzuweisen sind. Außer¬
dem hat das Apanagenrcssorr im Namen der ganzen
kaiserlichen Familie jährlich die Zinsen von 2 Millionen
Rubeln zur Unterstützung der Familien der genannten
Militärs , vorzugsweise aber zur Kindcrerziehung der¬
selben anzuweisen.

Deutsches Reich.
* Uber die Ausprägung neuer Fünsmarkstückewird

der „Voss. Ztg." geschrieben: Aus Veranlassung des
Rcichsschatzamtes sind zwei Proben eines neuen, weniger
großen Fünfmarkstückes angesertigt worden, das eine mit
geripptem, das andere mit glattem Rande . Beide sind
kleiner als die jetzigen Fünfmarkstücke,' dcks eine hat so¬
gar nur die Größe der alten Taler . Aber da sie dasselbe
Silbergcwicht haben, wie bisher , haben sie entsprechend
dicker geprägt werdcn müssen.

* Das ummauerte Helgoland. Iiachdem im vorigen
Jahre seitens der Landesregierung versuchsweise eine
große Schutzmauer zur Abwehr der Brandung und da¬
mit zur Vorbeugung weiterer Abbröckelungen der Insel
aufgeführt worden ist, wurde in diesem Frühjahr , dg die
Schutzmauer den Winterstürmen erfolgreich standgehaltcn
hat, auch von der Marincbchörde der Ban zweier großen
Schutzmanern beschlossen. Diese sollen vor allem weitere
Abbröckelungen bei dem bereits sehr bedrohten Komman-
beurstand verhindern . Der Bau gestaltete sich in seinem
ersten Stadium überaus schwierig, konnte aber dennoch
so gefördert werde», daß jetzt, rechtzeitig vor Eintritt der
Herbststürme, beide Schutzmauern vollendet sind.

* Die Bevölkerungsstatistik von Togo. Am 1. Januar
1804 ist in Togo eine Volkszählung vorgenommen wor¬
den. Sie hat sestgcstellt, daß inr letzten drcivicrtcl Jahr
die weihe Bevölkerung des Schutzgebietes um 21 auf 188
Köpfe wuchs. Davon sind 179 Deutsche, 4 Schweizer,
3 Engländer , 3 Amerikaner. Dem Berufe nach sind 62
Rcgierungsbeamte (8 weniger als im Jahre vorher),
32 Geistliche und Missionare (5 weniger als im Jahre
vorher), 6 Pflanzer und Farmer , 3 Techniker und In¬
genieure, 13 Handwerker, 44 Kaufleute und Händler.
Die stärkste Zunahme haben die Handwerker und Ar¬
beiter aufzuweiscn. Bezüglich der eingeborenen Bevölke¬
rung ist man zumeist auf Schätzung angewiesen. Zäh¬
lungen haben nur stattgcfunden in den Bezirken Misa-
höhe und Ketc-Kratschi. Für Lome ergaben sich 3942 Ein¬
geborene, für den Bezirk Misahöhc 85 070, für Ketc-
Kratschi 38 320. Doch dürften das Mindestzahlcn sein,
weil sicher von der ländlichen Bevölkerung sich viele aus
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Furcht der Zählung zu entziehen wußten. Der Bezirk
Lome wird auf 34 000 bis 38 000 Eingeborene geschätzt,
Klein-Popo etwa 56 000, Atakpame bis 93 000, Sokod:
etwa 360 000, Mangu etwa 300 000. Jedenfalls hat man
die schwarze Bevölkerung des Schutzgebietes bisher er¬
heblich überschätzt. Sie dürfte IV2 Millionen keineswegs
übersteigen.

* Rundschau im Reiche. Der Zentralverein -der
deutschen Kaufleute und Gewerbetreibenden, der in
Hannover  tagte , verhandelte in rückschrittlichem
Geiste. Natürlich nahm er auch eine Resolution zur
Warenhausstcuer an , in der es heißt: „Der Verband hält
die von der Kommission in zweiter Lesung bereits be¬
schlossene Verschärfung des Warenhaussteuergesetzes für
unbedingt nötig und ersucht die Regierung , diesen Be¬
schlüssen ihre Zustimmung nicht zu versagen." Die Regie¬
rung hat aber in der Kommission keinen Zweifel darüber
gelassen, daß die Kommiffionsbeschlüss« für sie absolut
unannehmbar sind. Im übrigen faßte der Verband Be¬
schlüsse gegen die jetzige Ruhezeit für Angestellte, gegen
Konsumvc re ine, Ha usie rer usw.

Der AMand in DellM -MmWika.
wb . Berlin , 26. August. (Amtliche Meldung.) Reiter

Mar Hertlein , geboren 25. März 1882 zu Amberg,' Ober¬
pfalz, früher 2. bayer. Jägcrbataillon , ist am 13. August
bei Otjosondu gefallen.

wb . Berlin , 26. August. Im Aufträge der Ent-
schadigungskvmmiffionfür Südwestafrika hat als deren
Vorsitzender der Oberrichter in Windhoek unter dem 14.
Juli 1804 folgende Bekanntmachung erlassen: Auf Grund
des § 8 der Versügung des Reichskanzlers vom 2. Juni
1604, betreffend die Verwendung des in der zweiten Er¬
gänzung znm Haushaltsetat der Schutzgebiete auf das
Rechnungsjahr 180-1 unter Kapitel 1 Titel 14 der Aus¬
gaben für das südwestafrikanischeSchutzgebiet bereitge¬
stellten Fonds von 2 Millionen Mark werden diejenigen,
welche während des Herero -Aufstandes durch eine Hand¬
lung der aufständischen Eingeborenen einen unmittel¬
baren Schaden an beweglichem oder unbewegliche-m
Eigentum erlitten haben, Darlehen oder HülfeleistunK
(letztere ohne Verpflichtung der Zurückerstattiing) wün¬
schen, aufgefordcrt , den Schaden, sowie die Art und die
Höhe des gewünschten Darlehens oder der gewünschten
Hülseleistung bis zum 31. Dezember 1904 zur Ver-
meiduiDg der Nichtberücksichtigung anzumelden. Zu der
Anmeldung ist ein Formular , welches kostenfrei von der
Kolunialabteilung des Auswärtigen Amtes in Berlin
bezogen werden kann, zu benutzen. Früher « ohne dieses
Formular eingereichte Anmeldungen müssen unter Be¬
nutzung des Formulars wiederholt werden. Die Höhe
des angemeldeten Schadens ist durch Belege (Versiche¬
rungsverträge , Fakturen , andere Urkunden), nötigen¬
falls auch durch Benennung von Zeugen darzutun . Die
Darlehen und Hülseleistungen können in Geld- oder
Naturalleistungen bestehen,' in der Anmeldung ist anzu-
gebcn, ob und welche Naturalleistungen gewünscht wer¬
dcn. Anträge auf Leistung eines Vorschusses auf die
später zu gewährenden Darlehen oder Hülfeleistungen
zum Zwecke der Wiederaufnahme des Wirtschaftsbetriebes
vor Abschluß der Ermittelungen (8 10 der Verfügung des
Reichskanzlers vom 2. Juni 1904) sind besonders einzu¬
reichen. Die Eingabcii können an die Adresse des
Kaiserlichen Gouvernements gerichtet werden.

Ansland.
* Italien . Es dürfte noch allgemein in Erinnerung

sein, daß die italienische Regierung vor zwei Jahren , um
einem drohenden Generalstreik der Eisenbahnangestellten
vorzubeugen, gegen 20 Millionen Lire zur Verbesserung
der wirtschaftlichen Lage des Eiscnbahnpersonals be¬
willigte. Diese Summe scheint aber nur vorübergehend
Abhülfe gebracht zu haben, denn die Führer der Be¬
wegung sind in diesen Tagen abermals an die Regierung
herangetreten und verlangen , daß noch weitere 36 Mil¬
lionen dem gleichen Zweck zugeführt werden sollen, wo¬
fern man nicht einen allgemeinen Ausstand provozieren
wolle. Die Regierung ist entschlossen, diesesmal nicht
nachzilgebcn und gleichzeitig alle Maßregeln zu ergreifen,
um eine Stockung des Verkehrs , die leicht zu einer inter¬
nationalen Kalamität werden könnte, unter allen Um¬
ständen zu verhindern . — Die Versuche mit dem Unter¬
seeboot ,-Bentina " sind eingestellt worden, da befriedi¬
gende Resultate nicht erzielt wurden.

Aus Stadt und zand.
Wiesbaden,  27 . August.

Ans dem Stadtparlament.
Nach sechswöchiger Ferienzeit haben sich gestern nach,

mittag unsere Stadtväter wieder ein Stelldichein gegeben.
Im Saale roch es nach frischem Firnis und das Haus
war gerade nicht stark besetzt. Eine Anzahl der Herren
Parlamentarier mögen noch nicht ans der Svmmerfrische
in die heimatlichen Penaten zurückgekehrt sein. Auch
die Tagesordnung war etwas unansehnlich, sie stand eben¬
falls noch unter dem Einfluß der Ferien ^ die Stilistik
einzelner Sätze machte sogar den Eindruck, als hätten
die Verfasser nicht recht Lust gehabt, sich über die Klar¬
heit des Ausdrucks groß den Kopf zu zerbrechen, als
hätte ihnen bcr Sinn noch nach etwas Besserem als nach
Formulierung von Anträgen und dergleichen gestanden.
Auch die AtagistratStischewaren nur mäßig besetzt, außer
dem Herrn Oberbürgermeister , Herrn Beigeordnctcil
Körner und -Herrn Stadtbaurat Frobenius waren nur
drei Stadträtc anwesend, darunter auch wieder Herr
Rnhl . Nennenswerte Diskussionen gab es nur vor Ein.
tritt in die Tagesordnung wegen der von Sonnenberg
aus geplanten Anstalt für Gemütskrankc an der Gc-
markungsgrcnze Wiesbadens und nach Eintritt in die
Tagesordnung wegen der Pslastcrung der Rhein-, Wil-
Helm- und Blcichstratzc. Was zunächst die Anstalt für
Gemütskranke betrifft, so war man einstimmig der An-
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sicht, daß man sich gegen Errichtung derselben dicht Lei
den Kuranlagen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
wehren müsse. Das einzige Mittel , von dem man sich mit
etwas Gewißheit hätte Erfolg versprechen können: Ein¬
spruch auf Grund des 8 30 der Gewerbeordnung , hat
man rechtzeitig anzuwenden versäumt,' eine erfolgte Jn-
ierpellation Lei dem Herrn Regierungspräsidenten wird
voraussichtlich erfolglos bleiben. Bleibt nur noch ein
gemeinsames Vorgehen mit der ebenfalls die Errichtung
einer derartigen Heilanstalt mißbilligenden Mehrheit der
Bürgerschaft Sonnenbergs übrig . Und dazu will man
sich denn auch entschließen. Wir unsererseits sehen der
Gemütskrauken -Anstalt zwar nicht mit dem Grauen ent¬
gegen, welches unsere Herren Stadtväter erfüllt , indessen:
wir wünschen ihnen doch besten Erfolg in ihren sich gegen
die Anstalt richtenden Bestrebungen. Die Pflasterungs-
debatten bewegten sich teils auf unrichtigen Unterlagen:
ein Vorwurf aber war durchaus am Platze, der nämlich,
der sich gegen die gegenwärtig stattfindcnbe Neupflaste¬
rung der Wilhelmstratze richtete. Wann wird man im
Stadtbauamt endlich einmal von der leider seit vielen
Fahren beliebten Methode Abstand nehmen, die Straßen
im Kurzentrum während der Hochsaison aufzureißen!
Man ist in dieser Beziehung im städtischen Bauamt von
einer rücksichtslosen Hartnäckigkeit, die wirklich höchst
ungemütlich wird . Wir gehören zwar sonst nicht zu
jenen» die um jeder Kleinigkeit willen von Gefährdung
der Kurinteressen lamentieren , hier aber stehen wir ganz
auf seiten der Beschwerdeführenden. Vielleicht darf man
sich von der Neuorganisation des Bauamtes , mit der jetzt
endlich Ernst gemacht werden soll, eine Besserung der un¬
haltbaren Verhältnisse versprechen. Die Neuorganisation
besteht vorerst nur in der Gründung zweier Baud .'pu-
tationen , da aber zwei Deputationen mehr leisten als
eine, so wird manches, was bis dahin faul war im
Staate Dänemark, gesund gedoktert werden können. 6.

— Personal » Nachrichten. Herr Erster Staatsanwalt
W i l h et m in Magdeburg ist zum Präsidenten des Landgerichts
in Neuwied und Herr Gerichtsassessor vr . jur . C o c st e r in
Frankfurt a. M. zum Amtsrichter daselbst ernannt worden. —
Dem Fabrikaufseher August R a b e h l zu Höchsta . M. wurde
das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Mittwoch, den 31. August, ein abends 8 Uhr beginnendes
G a r t en f e st , das sich durch ein besonders hervorragendes
FeuerweÄksprogrammanszeichnen wird. Dasselbe wird diesmal
aus nicht weniger als 38 Nummern, darunter wahre Prachtstücke,
bestehen und wohl das glänzendste Feuerwerk sein, welches vor
Abbruch des alten Kurhauses noch im Kurgarten veranstaltet
wird. An demselben Abend findet, als am Geburtstage Ihrer
Majestät der Königin Wilhelmina der Niederlande, Nieder¬
ländisches Nattonal-Festkonzert statt. Auch in dem Feucrwerks-
Prvgramm wird ans diesen Anlaß Bezug genommen sein. —
Übermorgen Montag findet das abendliche Abonnementskonzert
der Kurkapelle als Solisten - Abend  statt.

— Residenz-Theater. Wie bekannt, wird die neue Spielzeit
am Donnerstag, den 1. September, mit dem Schauspiel „Die
eiserne Krone" von Fedor v. Zobeltitz eröffnet. Das wirkungs¬
volle, einen interessanten Stoff in lebhaft dramatischer Ausge¬
staltung behandelnde Stück wird von Herrn Or. Rauch in
Szene gesetzt und werden die Hauptrollen von den Damen Frey,
Noorman, Arndt und den Herren Kienscherf, Bartak, Hetcbrügge,
Schultze, Rücker, Hager, Wilhelmy, Roberts usw. dargesteüt. Be¬
reits am Samstag, den 3. n. M., folgt die zweite Novität: „Nur
kein Leutnant", Lustspiel von W. Wolters u. Jesco v. Putt-
kammer. In dem liebenswürdigen, überaus lustigen Werke sind
in Hauptrollen die Damen Arndt, Schenk, Noorman, Krause und
üieHerrenSchnltze, Bartal, Hager, Ohrt, Roberts usw. beschäftigt.
Me Regie liegt in den Händen des Herrn Unger.

— Walhalla-Theater. Die Operettenspiclzeit neigt sich ihrem
Ende zu: es finden nur noch fünf Vorstellungen statt. Um viel¬
fach ergangenen Wünschen zu entsprechen, hat die Direktion für
Sonntagnachmitag zu halben Preisen eine Aufführung von
„Robert und Bertram " angesetzt, die um 3<-/2 Uhr ihren Anfang
nimmt. — Abends 8 Uhr findet der unverwüstliche„Rastelbinder"
zum 31. Male statt. — Bon Interesse dürfte es sein zu hören,
daß Herr Direktor N o t h m a n n für die kommende Saison als
Regisseur und Darsteller an das Stadttheater in Mainz ver¬
pflichtet wurde.

— Lehrerprüfung . Unter dem Vorsitze des Herrn Geh.
Rat Hildebrandt von hier fand am 24. vis 26. d. M . am
Kgl. Lehrerseminar zu Dillenb urg  die Entlassungs¬
prüfung statt,' der Prüfung in Religion wohnte auch Herr
General -Superintendent I ). Maurer von hier bei. Ter
Prüfung unterzogen sich die 34 Zöglinge der ersten Klasse
des Seminars , welche die Prüfung auch sämtlich bestan¬
den: es sind dies u. a. Fink-Seelbach, Lind-Nordenstadt,
Mehl -Lrmbach, Persky -Hohcnsteiu, Ullius-Oberneisen,
W e i ß - Wiesbaden und Weyl-Hahnstättcn. — Vier Prüf¬
linge , darunter Weiß von hier, waren auf Grund ihrer
„durchweg guten " schriftlichen Prüfung von der münd¬
lichen Prüfung befreit.

o. Militärisches. Die beiden hiesigen Bataillone des
Regiments v. Gersdorff (Kurhcss.) Nr . 80 sind gestern
nachmittag um %4 Uhr unter klingendem Spiel nach
dem Mosbacher Bahnhof marschiert, von wo sie um
4 Uhr 48 Min . nach Großgcrau abfuhren . Das dritte
Bataillon zu Homburg ist um 3 Uhr von da nach Längen
abgefahren. In der Gegend von Großgerau begann ein
Gefecht, das sich bis nach dem Truppenübungsplatz bei
Darmstadt hinzog, woselbst das Regiment bis zum 10.
September verbleibt . In der Zwischenzeit wcrdeir daselbst
die Regiments - und Brigade -Exerzieren abgehalten.

ii. Bahnhofs - Neubau. Eine große Arbeiterzahl,
meistens Italiener , ist zurzeit damit beschäftigt, von
dem Meloncnberg gewaltige Erdmassen abzugraben und
zur Auffüllung des Mühltales herbeizuschaffen, woselbst
sie außerdem noch zur Anschüttung von Dämmen und
Straßenanlagen Verwendung finden. Am Klärbassin
sind die Pfeiler zur Bahnüberschreitung der Erbenheimer
Linie sowohl von Wiesbaden als auch von der Curve
aus bereits fertiggestellt. Östlich der Arbeitcrwvhuhäuser
vereinigen sich beide Linien auf einem Damm und laufen
von hier aus nach Erbenheim gemeinschaftlich. Bemer¬
kenswert ist noch, daß auch die Linie Wiesbaden-Erben-
heim später aus zweigeleisigen Betrieb gestellt wird . —
Auch hier sind die Grundarbeiten bereits in Angriff ge¬
nommen. Eine große Bewegung von Erdmassen hat
jedoch noch zur Verlegung der Mainzer Landstraße um
20 Meter nach Osten zu erfolgen, und wird das erforder¬
liche Füllmaterial von den Dyckerhoffschen Lettengruben
herbeigeschafft. Die Telegraphen- und Telephonleitungen
sind bereits aus die neue Straßensluchtlinic verlegt. Die
jetzige Straßenstrecke zwischen Bahnwärterhäuschen
Nr . 42 und dem Wuthschen Keller kommt in Wegfall.
Die neue Unterführung dieser Straße kann jedoch erst

dann weiter gebaut werden, wenn die genannte -Strecke
kassiert ist, und muß deshalb zunächst eine Notstraßc am
der östlichen Seite angelegt werden. Wie wir erfahren,
hat die Firma Dyckerhoff u. Söhne  in Amöne¬
burg die Genehmigung zum Bau einer elektrischen
Bahn  von ihrem Fabrik -Etablissement nach i h r e n
L e t t e n g r u b e n erhalten . Diese Anlage soll lediglich
zur Beförderung von Rohmaterial aus den Gruben
dienen, und wird dadurch die Mainzer Landstraße ganz
bedeutend entlastet. Diese Linie wird auf Kasteler Ge¬
markung die Staatsbähn mittelst Unterführung schneiden
und ihren Weg dann neben der elektrischen Bahn Mainz-
Wiesbaden bis zu den Lettengruben nehmen.

— Neuer Güterbahnhof. Eine größere Anzahl Jn-
icrcssenten haben ein Gesuch an die Eisenbahndirekiion
Mainz um Schaffung einer Zufahrt  zum neuen
Gilterbahnhof von der W a l d str a tze aus,  die bis¬
her noch nicht vorgesehen ist, gerichtet. Bisher sind nur
einseitig Tore nach der Dotzheimerstraße hin vorgesehen.
In dem Gesuch wird ausgeführt , daß eine Zusuhrgelegen-
hcit zum neuen Massengüterbahnhof zwischen Totz-
heimer- und Schiersteinerstraße unter Benutzung der ver¬
längerten Waldstratzc von sehr großer Bedeutung sei.
An der Kolonie Waldstrahc seien reichlich 200 Pferde
stationiert , und sämtliche Besitzer beschäftigten ihre Pferde
fast ausschließlich mit An- und Abfuhr von Massengütern.
Sollte nun wider Erwarten an der verlängerten Wald-
stiaße keine Zufuhr geschaffen werden, so müßten die
Gesuchsteller bei jeder Fuhre einen Umweg von mehr als
einer Stunde machen. Da sie einen sehr großen Prozent¬
satz des Wiesbadener Wagenladungsverkehrs bewältig¬
ten, würden sie natürlich nicht in der Lage sein, die
Waggons immer rechtzeitig entladen zu können,was bei
eiutretewdem Wagenmangel schwer in die Wage fallen
dürfte . Sie bitten daher, eine solche Zufuhrstraße zu
schassen. Bemerkt wird noch, daß durch die Benutzung
der Waldsiraße auch der Weg nach dem neuen Ltückgut-
bähnhofe im Salzbachtate bedeutend verkürzt werde. Die
Gesuchstcller haben den beiden interessierten Städten
Biebrich und Wiesbaden  Abschrift der Eingabe zu-
kvwmcn lassen und die Magistrate derselben ersucht, das
Gesuch Nach Kräften zu unterstützen und selbst wegen
Ausbau der Waldstraße untereinander in Verbindung
zu treten.

— Der Loreley-Verein in St . Goarshausen hält
statutengemäß fortan alljährlich am letzten Sonntag im
August seine Generalversammlung auf dem Plateau des
Loreleyselsens ab, und findet dieselbe demgemäß zum
erstenmal Sonntag , den 28. d. Ml , nachmittags, statt.
Gleichzeitig findet in St . Goarshausen der Delegiertcn-
tag des Mittelrhetnischen Sängerbundes statt, und dürste
das deutsche Volkslied, dessen künstlerische Verherrlichung
und Verkörperung der Loreley V̂erein erstrebt, wesenr-
lich zur Weihe des Festes aus der Loreley beitragen . Ab¬
fahrt für die Wiesbadener Vereinsmitglieder um 9 Uhr
50 Minuten vormittags ab Biebrich per Schnelldampfer.
Gäste sind willkömnien.

— Ein Eisenbahnunfall, der leicht die bedenklichsten
Folgen hätte haben können, ereignete sich am Mittwoch¬
vormittag zwischen Augsburg und Ulm. Ein Ferien-
reisender von hier , der nebst einigen Bekannten das
Ereignis miterlebte, teilt uns darüber folgendes mit:
„Als der um 7 Uhr 25 Minuten vormittags von München
abgelassene Schnellzug die Station Mödishofen durchfuhr,
verspürten wir in unserem Wagen ein leichtes Stoßen,
das wir zunächst auf eine Gleisreparatur zurückführten.
Doch nach kurzer Zeit ging der Zug langsamer, bis er auf
freier Strecke zum Stehen gebracht war . Alle Reisende
verließen die Wagen und gewahrten nun , in welcher
Lebensgefahr sie geschwebt hatten. In voller Fahrt war
der in dem Zug befindliche Speisewagen aus dem Gelerie
gesprungen und lief nahezu 1000 Meter neben demselben
her , Zum Glück befanden wir uns auf einer ganz ge¬
raden Strecke, denn bei der nächsten Eurve wäre sicher
der Wagen umgestürzt. Auch kamen uns die vorhande¬
nen Holzschwellen zu gute, da der fragliche Wagen sich in
dieselben derart einschnitt, daß er noch etwas Halt hätte.
Ein im Speisewagen besindlicher Fahrgast hatte die tz)e-
sahr rechtzeitig bemerkt und durch Ziehen der Notbremse
den Zug zum Stehen gebracht. Ein zufällig im Zug be¬
findlicher höherer Eisenbahnbeamter veranlaßte von dem
nächsten Bahnwärterhäuschen die Einstellung des Ver¬
kehrs, bis nach einer Stunde von Augsburg ein Hülfs-
zug mit den nötigen Hebemaschinen erschien, Wir wur¬
den von dem späteren Schnellzug ausgenvmmen und
kamen mit zweistündiger Verspätung in Stuttgart an.
Wie uns das Personal des Speisewagens mitteUte, soll
es sich um einen alten Wagen handeln, der jeden Augen¬
blick in Reparatur sei. Es dürfte nun Sache der Elken¬
bahnbehörden sein, das Wagenmaterial der Privatgesell¬
schaften schärfer aufs Korn zu nehmen, ein dasselbe in
die Eisenbahnzüge eingestellt wird und das Leben vieler
Menschen in Gefahr bringt ."

<1 Schwirrgcricht. Zum Vorsitzenden der am 26.
September beginnenden dritten Schwurgerichtsper:ode
dieses Jahres ist Herr Landgerichtsrat Grimm  er¬
nannt worden.

— Tagblatt"^ ami»lungc«. Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen
«t - Für die A b g e b r a n n t e n i n He r b o r N: von E. D.
2 M , von E. G. 10 M., von A. X. 3 M., von Familie Güll
!> M. von S . I . 3 M., von F . R . 1 M., von Fron Gehennrat
Pattberg 4 M., von Luise 1 M., von R. B. 10 M. — Für die
G e d ä ck, t n i s k i r che i n S p c r e r : von Fräulein E.
Musculus in Eisenach und Herrn Gustav Dsf. ie MM ., von den
He' ren Diakonus K. Mämpel und Rentner Max Wiede ,n Eise¬
nach je 10 M., von de» Herren Hofsattler Christian Meister >n
Eisenach und ArchivdirektorOr . Wagner hier je 2 M., von den
Herren Ökonom Georg Schneider in Biebrich, R. W. ,n Ereuz-
thal in Westfalen und M. je 1 M.

— Rohe Szene. Bon dem Portier eines Hotels in
der Schützenhofstraße, der uns versichert, ein großer Tier¬
freund zu fein, erhalten wir nachstehende Berichtigung
zu der gestrigen, „Eine roheSzene" überschriebenenNotiz:
„In letzter Zeit kam ein junger , etwas verhungerter und
am Fuße schwer verletzter Fox zu mir und erhielt aus
Mitleid täglich Fleischrest«. Als ich mich gestern über
den Fortschritt der Heilung des Fußes überzeugte, wurde
er von meinem eigenen kleinen Rehpinscher, der übri¬
gens weder bissig noch ruppig ist, aus Eifersucht ange-
falleu. Lediglich um den Fox zu schützen, habe ich ihn

in die Höhe gehoben und meinen Pinscher weggesggj
Dabei hat mir der Fox den Zeigefinger durchgMssts,'
und dafür bekam er einen einzigen leichten Schlag
dem Stocke. Eine rohe Szene hat sich offenbar nur in kt
Phantasie des Einsenders, eines „wohlwollenden" Nach¬
bars , abgespielt."

— Kleine Notizen. „Der Glaube der Bäter ein heilw,-
Gut?" heißt das Thema, über welches Herr Prediger Welker
in der Erbauung der dentschkatholischen(freireligiöfen» ®e,
meinde morgen Sonntag um 10 Uhr vormittags in dem Na«,
saale des Rathauses sprechen wird. — Auf der Internationale,
Ausstellung für Spiritusverwertnng und GärungSgewerbe jn
Wien wurde dem bürgerlichen BräuhauS München der Grütze
SiaatsprciS zuerkannt. Dieser edle Stoff, welcher im hiesig
Ratskeller  stets direkt vom Faß zum Ausschank gelangi.
erfreut sich auch hier allgemeiner Beliebtheit.

* Mainz, 27. August. Rheinpegel:  49 cm gegen 42 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
LK . Rhein- und Tannnsklub. Der Homburger Taunus,

klub unternimmt morgen Sonntag, den 28. d. M., eine Wande¬
rung Ehausseehaus-Schlangenbad-Rauenthal-Eltville. Die Ho,»
burger Tauniden treffen mit der Taunusbahn um 8 Uhr 35 Mm,
hier ein und fahren um 8 Uhr 58 Min. vormittags nach de«
Chausfcehaus weiter, wo sie uni 9 Uhr 29 Min . ankommen. Run
beginnt die Fußwanderung über den grauen Stein nach
Schlangcnbad und weiter über Raueiithal-Bnbcnhänfer Hätz
nach Eltville, wo die Ausflügler im Restaurant Rhcinblick de«
Nachmittag bis zur Heimfahrt znbringen werden. Der Wies¬
badener Rhein- und TaunuSklnb. wird die Hamburger Tauniden
morgens an der Taunnsbahn erwarten und mit denselben8 Uhr
58 Min. vormittags nach Ehausseehausfahre», um sie a»f der
Wanderung zu begleiten. Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder
ist deshalb erwünscht.

* Wassersport. Wie aus dem Annoncenteil zu entnelwe»,
findet das R a t i o n a l e S chw i m m f e st des Erste,
Schwimmvereins Biebrich-Wiesbaden- morgen Sonntag bei jeder
Witterung statt, woraus wir Interessenten besonders ausmerk.
sam machen. Zu dem sportlich hervorragend bedeutenden Wett¬
kampf um die vom Deutschen Schwimmverband genehmig!!
Meisterschaft vom Rhein und Nebenflüssen pro 1991 über eine
denische Meile sind die Meldungen der besten Dauerschwimmer
Süddcutschlands eingelaufen, so daß mit Sicherheit ein ljch-
spannender Kampf um den Meistertitel und die massiv goldene
Meisterschaftsmedaille oorauszufehcn ist. Auch die wafserlporl.
lichcn Wettkämpfe nachmittags in der Ezcliusschen Badcanslatt,
zu welchen allein 72 Meldungen einliefcn, bringen die Elite der
SchwimmkünstlerSüdwestdeutschlands an den Start . Möge der
veranstaltendeVerein feinen reinen Sportseifer durch einen rech!
regen Besuch der Konkurrenzenbelohnt sehen.

* Ein Damenachicr. Großes Aufsehen erregte am Somiiag
auf der Spree ein von weiblichen Mitgliedern des Rudert!,ils
Boriväris gefahrener DamcNachter. Die flotte „Mannschatt
weiblichen Geschlechtes wurde von den Spvrtlcuten und von tan
Publikum lebhaft begrüßt. Das Boot ist nicht allein in Berim,
sondern überhaupt in Europa der erste Damenachter. Mitglikdtt
einer amerikanischen Frauenunivcrsitäi sollen die ersten gcmei»
sein, die gleiches leisteten.

* New A-rk, 26. August. Die gestern zu den in St . L-uis
abzuhaltenden olympischen Spielen eingetroffetten deutiche»
Studenten  erhielten eine Einladung von RooseveU
zu privater Vorführung einer regelrechten, natürlich unblutige
Studenten-Mensur.

Gerichts saa!.
* Frankfurt . 20. August. «Kriegsgericht .) Das Döü-
„Warum?" bringt den Musketier Driesch von der 3. Ko« -

es 81. Infanterie -Regiments zwei Monate ans Festung. »
. August fand eine Felddienstübun-g »ach Sprendlingen zu m
mV Me Spitze erhielt den Befehl zum Ansschmarmen.
Sie mehr nach links!" sagte der Unteroffizier Eigenbrodt «
er 4. Komp, zu Driesch, und als dieser dem Befehl nrcht gü«
,achkam. fragte er: „Wie heißen Sie ?" „Warum'?" an!w°ltM
er Musketier. Erst auf wiederholtes Befragen nannte er sem»
iamcn und fetzte hinzu: „Ich will aber wissen, warum?
urch hat er sich des Beharrens im Ungehoriam vor vcrfaww-u»
Kamtfchaft schuldig gemacht. Der Mann hat sich son,t gmM
ährt und erklärt vor dem Kriegsgericht, die Äußerung fet wl
nur aus dem Mund gekommen." — Im Stall der Masnz
Husarenkaserne zankten sich zwei Husaren um ein Paar ---N-V
Der Unteroffizier Paul Beyer wollte Frieden stiften, aber«
at das in sehr handgreislichcr Weise, indem er den einen HM»
n der Brust sastte und mit dem Kopf gegen die Krippe sttei->
aß eine blutende Wunde entstand. Außerdem schlug er ly« w»
nit der Hand ein paarmal ins Gesicht. Der Unteroffizier -
ine sehr gute Führung und wird von seinem Oberlcutnaul
eidigt. Das Urteil lautete auf vierzehn Tage Mltteiarm
-chlimmer als diese Strafe dürfte aber den Unterosnzler die-
ügung des Regimentskommandeurs treffen, baß die w« '« ;
-ereits abgeschlossene Kapitulation wieder anfgehoben wiro. :

* Frankcnihal, 25. August. Die Straskammer verum' ,
>en Kellner Kart Mülders aus Elberfeld wegen eines an ein
jährigen Knaben begangenen Sittlichkerts - ^ -
>r e che n s zu 5 Jahren Zuchthaus und 19 Jahren Ehrver

* Der Hellseher vor Gericht. Die Straskammer des L-m
erichts in Brannschweig verurteilte einen Pariser Hellseher, •
ich als Hausierer Kuckuck aus Jastrow entpuppte und angao,
Sand , einem Eigelb oder den Linien der Handilache o
unft voraiissagen zu können, zu drei Monaten Gefängnis- ^
,ls Spiritist bekannter dortiger Rentner , dem die Proben
heüsehens nicht genügten, hatte Anzeige erstattet.

Petersburg , 27. August. Die 55 russischen Berban^
wegen verschärfter Maßregeln gegen sie sich zu Anfang ^

ihres in Irkutsk in einem Hause verbarrikadiert natttn
Tage lang der Polizei und den Soldaten WiderstandTage lang der Poltzce und den Soioaien W,ocr,i«no ^

rö nunmehr vor dem Landgericht in Irkutsk unter ber-lln^^
& bewaffneten Widerstandes gegen die Staatsgewalt
irden zu insgesamt 790 Jahren Zuchthaiis, also ein
nittlich zu beinahe 13 Jahren verurteilt . Dre Jlnfl«1“ ■
den gegen bas Urteil Berufung eingelegt.

Vermischtes.
* Ein moderner Verschwender. Der bekannte^

isch-amerikanisch« Sportmann Ncarquis von A. v»
:chs Jahren sein Vermögen von 15 600 600 M. vo '- - . w •

cvbraucht und dazu noch 12 Millionen Mark s »--^
«macht. Er brachte dieses Kunststück nur dadurch tz ^
atz er das Geld förmlich zum Fenster hinauSwE ^
csaß Schmncksachen in Unmenge.^ So .wechselteOsUs) 'wUj 'lll Utll ''UUJVH IU Auimviiyv . wv - » , ,
:dem Anzug, und das geschah im Dag vielleicht zcR j#<
nch die Uhrketten und Ringe . So oft er im ' ,t(
euc Krawatte umband, verwendete er auch eine m ^
zst bare Krawatiennadel . Daß er Rennställe bsiav ' (tzst bare « rawatiennadel . Daß er Rennställe fI
cn wertvollsten Pferden, ist nur natürlich.
eß sich auch Jachten bauen von einer berückenden ^
er Ansstattnng, mit denen er vielleicht einmal
c dann ivegzugcben. Er errichtete auf seinen LanE ^
errliche Theater mit wundervollen Dekorationenmimyi »*>n - v
msführungen lnd er aber nur seine Arbeiter

- - Dollar kaufte er sich ein Auto- ver ein . Für 12 500
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-as, wie er sagte, leider nicht mehr kostet, weil die Le-
^essende Firma nicht in der Lage w'ar , noch mehr als
„hnehin schon der Kall mar , an Ausstattung zu verwen¬
den. Bei einem Maskenball trug der Marquis von
tngkesey ein weißes Kostüm, das mit Diamanten übersät
Ml. Daß er Pelze im Werte von 28 000 M . trug , daß
«ein« Mahnung mit einer Pracht eingerichtet war , wie
man sie in keinem Königsschloß der Welt wiederfindct,
ift bei der Lebensweise des Marquis nicht zu verwun¬
dern. Gegenwärtig lebt er in dulci jubilo in Paris,
gr soll Freunden gegenüber seine -Befriedigung ausge¬
sprochen haben, daß er , 29 Jahre alt , sein Leben so gründ¬
lich genossen habe.

* Der Automat als Sparbüchse. In London hat
sjh eine Gesellschaft gebildet, die den Automaten im
Mensatz zu seinen bisherigen Zwecken zur Förderung
les Spartriebes in weiteren Kxeisen des Volkes benutzen
Mil. Die hierzu bestimmten Automaten, die in Schulen,
Fabriken und -an allen dem Publikum zugänglichen
Zgllen ausgestellt werden sollen, sind so eingerichtet, daß
MN nach Einwurf eines Pennys lEinzwölftel Schilling
oder 8,6 Pfennig ) eine Quittungskarte erhält .' Liefert
jemand 60 dieser Karten bei der Geschäftsstelle der Ge¬
sellschaft ab, so wird ihm ein Hinterlegungsschein über
5 Schilling nebst einem entsprechenden Scheckbuch be-
händigt. Obgleich er so seine Einlage wieder zu jeder
Zeit versilbern kann, zahlt die Gesellschaft dem Sparer
5 Prozent Zinsen . Der Hauptzweck öcs Unternehmens
ift. die Arbeiterbevölkerung vor der überhandnehmenden
Ausbeutung durch Geldverleiher zu schützen, die gegen
hohe Zinsen Vorschüsse auf den Wochenlohn geben. Jeden¬
falls verdient das neue Sparsystem die Beachtung wei¬
terer Kreise.

* Auch- eine Entfettungskur . Auf dem Hofe eines
Bäckermeisters in Hannover wurde vor einiger Zeit eine
praktische Entfettungskuranstalt eingerichtet. Es wurden
dort fünf neue Sägeböcke aufgestellt, auf denen die „Kur¬
gäste" große Holzklötze zersägen müssen. Den Herren,
die diese saure Arbeit ihrer Gesundheit wegen verrichten,
ist körperliche Arbeit bisher fern geblieben. Die Kur be¬
ginnt mit halbstündiger Tagesarbeit und wird dann all¬
mählich gesteigert. Unter den bisherigen Kurgästen
mren Ingenieure , Assessoren, Doktoren usw. Dieses
Entfettungsverfahren ist sicher das wirksamste, ange¬
nehmste und — billigste. .

Kleine Chronik.
Für Damen kein Trinkzwang . Die Enthaltsamkeit

von alkoholischen Geiränken macht in Berlin sichtliche
Fortschritte. Selbst die größten Brauereien beginnen
mit ihr zu rechnen. So sieht man jetzt an Schanklokalen
einer Brauerei die Aufschrift: „Für Damen kein Trink¬
zwang". Nur die Herren der Schöpfung müssen trinken
oder wenigstens Getränk bestellen.

Selbstmord. Das Mitglied des Gcneralrats I)r.
Kautal in Paris hat dort gestern Selbstmord begangen,
indem er sich mit einem Rasiermesser die Kehle durch-
schmtt. . . . .. .

Ungarische Finanzwächter erschossen einen serbischen
F'isch-er und verwundeten -einen anderen . Die Fischer
hatten der Aufforderung der Wache, stehen zu bleiben,
nicht Folge geleistet. .

Attentat. Aus Belgrad , 26. August, wird bemch-et.
Vergangene Nacht würde der Gendarmerie -Hauptmann
Trisunatz von einem Gendarmen, welchen er wegen
Insubordination geohrfeigt und zu 6 Tagen Arrest ver¬
urteilt hatte, durch Revolverschüsse schwer verletz:.

Die Cholera. Nach Meldungen aus Teheran richtet
die Cholera in Persien furchtbare Verheerungen an.
Wer 200 000 Personen sollen derselben bereits zum Opfer
gefallen sein, davon in Teheran allein 80000. Alle
Zeitungen in Teheran mutzten ihr Erscheinen einstellen.

Eigenartige Danksagung. In einer amerikani,chen
Zeitung konnte man dieser Tage folgende merkwürdige
Annoilee lesen: „Herr und Frau Heays gestatten stst,
auf diesem Wege allen Freunden und Nachbarn, die sich
di«große Mühe gemacht haben, dem Brande ihres Wohn.
Hauses in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag belzu-
wchnen, ihren tiefgefühltesten Dank auszusprechen.
Wer hätte den Amerikanern solche Höflichkeit zugetraut.

iirparer in Anwerpen.
Im Hafen von Antwerpen ist gestern ein furchtbarer
-oleumbrand, der immer neu« Explo,ion«n zur Folge
c, auSgebrochen. Es liegen darüber folgende Mel¬
ken vor : - . , . . . ,
Brüssel, 26. August. Heute früh 11 Uhn Mlodierte
«n Petroleumlagern Antwerpens em Rescrvoir der
-rican Petroleum Company. Eine brennende Petro.
Gut ergoß sich und in kurzen Zwlschenrairmen exRm
ten über zehn weitere Reservoire . Das mto ]c ma
War . Eine undurchdringliche -schwarze Rauchwolk
rt über der Brandstätte . .Gemesoldaten suchen ^ »
lben den gewaltigen Feuerherd zu bcfch -
hr glaubte man die höchste Gefahr be,e g -

waren die American Pekroleum Company, di«
ndard Oil , die Deutsche Bank^mrd dle Firma Erff.
Rieth betroffen..Ter schaden betrug . .

lionen. Alle Anstreugungen werden gemach, ^
eiterwohnungen zu retten . Riangla ,
vohnern gelang, rechtzeitig zu Wen Sechs Lem
den vermißt. Der verkohlte ™ ‘
Glichen namens Mortelmann wur ^ auMsunom.
r Schwerverletzte wurden »um ^„ft „citer
hmittags dehnte sich das furchtbar F . gp,
t aus Bon 40 Petroleum-Reservoiren brenneî ^
az,Antwerpen ist in Ausrogung. Man ^^
Me, daß zwischen den Tanks von Hv P.uro-
rkstätten eingerichtet mten. ^ an
»Itrom nach der ersten unbedeutenderen crxo
glühenden Kohlen einer tragbaren Sch ' xole
haben. —GegenM Uhr " ur^ MK -ve-ter ^gefunden, Arbeiter einer rm F-uerme
Daubenfabrik. ©te sind- total 1 - •
inenden TankK in Hoboken gehörenI

Eiffe, 15 der amerikanischen Ol->Gesellschaft und vier in
der Konstruktion befindliche der Firma Rothschild. Die
Tanks der Firma Rieth sollen bis jetzt weniger gelitten
haben, doch läßt sich begreiflicherweise augenblicklich
schwer der Umfang des Feuerherdes feststellen. Tie
Löschmannschaften machen fortgesetzt Gräben . Hierbei
explodierte plötzlich das in einen Graben fließende Petro¬
leum, doch wurden die Löschmannschaften nur versengt.
Außerordentlich bedroht ist eine Benzinfabrik . Fünfzehn
Eisenbahnwagen sind verbrannt . Eisfe ist mit einer
Million und für seine Waren mit 900 000 Franks ver¬
sichert. Die Installationen der amerikanischen Gesellschaft,
die drei Millionen gekostet haben, sind nicht gedeckt, ihre.
Waren jedoch mit einer Million . Getroffen sind meist
englische Versicherungsgesellschaften. Der Eindruck an
der Börse war deprimierend . Man schätzt den Schaben
bis jetzt auf 7 Millionen . Nach einzelnen unkontrollier-
baren Nachrichten brennen augenblicklich alle 40 Tanks.
(Franks. Ztg.)

xvb. Antwerpen, 26. August. Beim Ausbruch des
Brandes in den Petroleumtanks von Hobokcn waren
80 Arbeiter in Tätigkeit, von denen sechs verschwunden
sind. Die Leiche eines dieser Arbeiter wurde später auf-
gesunden. Man glaubt, daß auch die übrigen fünf in den
Flammen umgekommen sind. Vier Arbeiter erlitten
schwere Verletzungen. Die Anstrengungen der Feuer¬
wehr beschränken sich auf den Schutz der benachbarten
Gebäude.

Brüssel, 26. August, 11 Uhr 16 Min . nachm. Der
Brand dauert in ungeschwüchter Stärke fort . Die Hitze
ist so groß, daß das Straßenpflastcr auf 26 Meter Ent¬
fernung glüht . Mehreren Arbeitern gelang es, sich im
Petroleum schwimmend zu retten . Die Zahl der Toten
wird nun auf sieben angegeben. Das Gerücht läuft um,
daß außerdem eine .Frau mit ihren zwei Kindern , sowie.
zwei weitere Arbeiter einer benachbarten Fabrik ver¬
brannt sind. Etwa 80 Millionen Liter Petroleum stehen
in Flammen . Außer englischen Versiche¬
rungs - Gesellschaften werden sich auch
deutsche in den Schaden zu teilen haben.
Das Feuer dürfte einige Tage anhalten.

xvb. Berlin , 27. August. Der ,M . L.-A." meldet aus
Antwerpen:  Den Genietruppen gelang es schließ¬
lich, durch Aüfwerfen von Gräben die Ausbreitung des
Feuers in der Richtung auf den Hafen der Schelde ein¬
zudämmen. Die einzelnen Explosionen wurden 26 Kilo¬
meter weit in der Runde vernommen.

Letzte Nachrichten.
Kontlnental - Telcaraphen - Komvaani «.
Wien, 26. August. Die „Neue Freie Presse" meldet:

Die Majorität des schlesischen Landesschulrates hat gegen
die Stimmen der deutschen Mitglieder die Errichtung
slavischer Parallelklassen an den Lehrerbildungsanstalten
in Troppau und Tcschen im Sinne der Regieruugsvor-
schläge beschlossen.

Depcschenbureau Herold.

Berlin , 27. August. Die Verhandlungen zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Berliner
Metall-Industrie nehmen einen günstigen Verlaus, so
daß eine Beendigung des Kampfes in naher Aus¬
sicht steht.

Wien, 27. August. Bischof Strotzmeyer hat sich, wie
aus Esseg gemeldet wird , von seiner schweren Krankheit
wieder vollständig erholt und jüngst wieder seine Sym¬
pathie für -Rußland ostentativ bestätigt, indem er in der
Domkirche von Djakovar ein feierliches Hochamt zum
Dank für die Geburt des Thronfolgers (russischen) ab¬
hielt und zugleich sin Gebet für den Sieg der Russen über
die Japaner verrichtete. (L.-A.)

Linz, 27. August. Bei den gestrigen Manövern in
der Nähe von Weinzierl stürzte ein Pfeiler einer steiner¬
nen Brücke ein, und zwar in dem Augenblick, als zwei
Kvmpagnien des 14. Artillerie -Regiments die Brücke
passierten. Ein Geschütz versank, zwei Pferde wurden
getötet, die Mannschaft konnte sich durch Abspringen
retten.

Prag , 27. August. Wie der „Nord-böhmische Dolks-
bote" rmtteilt, gab es kürzlich bei einen, Marsche, den ein
Regiment von Grottan über Niemes nach Sonwarz-
Kostelitz, eine Entfernung von 40 Kilometer, unter sehr-
schwierigen Terrain -Verhältnissen zu mache-, hatte, acht
Tote und 85 Schwerkranke.

Gens, 27. August. Die Polizei hat neuerdings 20
italienische und russische Anarchisten ausgewiesen. Die¬
selben sollen angeblich ein Attentat zur Ermordung des
Zaren vorbereitet haben.

Bukarest, 27. August. Nachrichten aus vcrläßlicher
privater Quelle bestätigen, daß in Bcssarabicn in den
letzten 14 Tagen blutige antisemitische Aus¬
schrei  t u n g e n vorgekvmmcn sind, bei denen mehrere
Juden getötet und etwa 80 verwundet wurden . (Boss. Z.)

Paris , 27. August. Aus Nancy wird berichtet, daß
tz:n französischer Grenzbeamter in Uniform an der
deutschen Grenze in der Nähe eines in Bau be¬
griffenen deutschen Forts unter dem Verdacht der
Spionage  verhaftet worden sei.

London, 27. August. Nach Meldungen aus Jo¬
hannesburg haben die in den Gruben arbeitenden
Chinesen iyren Kontrakt gebrochen und sind abgereisi.

New-Aork, 27. August. Die D y n a m i t - A t te n-
tate  nehmen in erschreckender Weise zu. Ein Unbe¬
kannter versuchte mit einer Mine in Wisconsin das
Thompson-Haus in die Luft zu sprengen. Auf der
Chicago er Rennbahn waren in der Nähe des Vnch-
macherstandes viele Dynamistpatronen gelegt worden,
offenbar in der Absicht, eine Panik zu erzeugen.
8 Patronen explodierten, wodurch mehvere Personen
verletzt wurden . Eine Beraubung der Kasse scheiterte,
die Banditen entkamen. (B . T .)

xvb. Berlin , 27. August. Die Morgenblätter melden
aus E sse n (Ruhr ): Auf der Gewerkschaft^Deutscher
(Kaiser" gerieten zwei Italiener jn das Ge¬

triebe der Wasscrhaltnngsmaschine und wurden zer»
malmt.

xvb. Berlin , 27. August. Die „Berl . Morgcnpost"
meldet aus Stettin:  Bei Greifswald wurde ein
Arbeiter durch das Automobil des Rittergutsbesitzers,
von Sprenger überfahren und getötet.

xvb. Nenukirchcn (Bezirk Trier ), 27. August. Wie
die „Neunkirchener Zeitung " meldet, wurde gestern aus
der Strecke zwischen Nieder-Linksweiler und St . Wendel
ein 20 Jabre alter Telegraphenarbeiter , als er, um
einem Personenzuge ausznweichen, auf das andere Ge¬
leise übertrat , von einem Güterzugc überfahren und
getötet.

xvb. Hamburg , 26. August. Heute nachmittag um
3 Uhr brach im Vorderraum des int hiesigen Hafen liegen¬
den spanisch«), unter englischer Flagge stehenden
Damp  f e r s „Campead-or" F e u e r aus . Der Dampfer
hatte 70 Tonnen Kopra, 266 Sack Salpeter , Eisenwaren
und andere Kaufmannsgüter an Bord und sollte morgen
nach Spanien -abgehen. Ter Brand , .der wahrscheinlich
durch Selbstentzündung des Kopra entstanden -ist, nahm¬
eine solche Ans-dehnuna an, daß der Vorderraum des
Dampfers voll-gepumpt und -a-nf den Grund gesetzt iver-
den mußte, was um 5 Uhr 30 Minuten gelang. Der
Dampfer soll während der Nacht wieder leer gepumpt
werden. Menschen sind bei den, Brande nicht umge¬
kommen.

wb. Beqcfack, 26. Aixnist. Auf 0er Werft des „Bremer
Vulkan" fand heute der S t a p c l l a u f des für die Hamburg-
Amcrikalinie erbauten Dampfers „Tarmatica " statt, der ebenso
wie noch-zwei 8000 Tonnen große, im Bau befindliche Dampfer
für die ostasiatischc Fahrt bestimmt ist.

-wb. Tcschen, 2(5. Auqust. Nach amtlichen Feststellungen über
die hier ausgcbrocheneT o P h u s e p i d e m l e wurden von der
Krankheit bisher in 89 Fallen Zivilpersonen, in AI  Fällen
Militärpersoncn befallen. Mit Ausnahme einiger Fälle nimmt
die Krankheit, deren Grund wahrscheinlich in der Jnfi -ierung der
Wasserleitung liegt, einen leichten Verlauf. Der Sanitätsdienfl
ist entsprechend organisiert. Die Zahl der Kranken nimmt ab.

Inl. Wien, 27. August. Infolge des Wettersturzes
uiid eiilgetretenen Temper-a-tur -Tiefstand-es wird von
sämtlichen Vereinen für Hoch- und Gletschertouren ge¬
warnt.

bä . Hall (Österreich), 27. August. Der Professor des
Konservatoriums , Göttinger , wuröe -gestern -auf dem
Marktplatz von dem Konzertsänger Jäger überfallen und
mit einem Stock geprügelt . Die Ursache zu dem Über¬
fall, ist unbekannt.

wb. Budapest. 26. August. Frau Rosenhardt und ihr Gel
liebter Krauß, die dem Gatten der crstcren, dem Gutsbesitzer
Rosenhardt in Calw iWürttembergf 100 000 Mark in barem
Gelbe und Wertpapieren defraudiert haben und über Budapest-
Fiume nach Amerika flüchten wollten, wurden heute hier ver¬
haftet.

lid . Mailand , 27. August. Im Sesia-Tale ' sind zwei
junge Italienerinnen ab ge stürzt  und sofort tot ge¬
blieben.

VoUrsmirtschKstlichrs.
Eryteberichte.

Höhr, 25. August. Die Hopfenernte  hat diesesL!ahr
sehr frühe begonnen. Bleibt gutes Wetter, so fällt sie vorzüglich
aus. Die Pflanzen sind groß und haben lauge, vollhängende
Tragästc: die einzelnen Dolden sind sehr ansgebildet und von
Ungeziefer und Kupferbrand verschont. Die Preise gelten als
hoch. — Ähnlich fällt im oberen Westerwald die Flachsernte
anS. Die Pflanzen sind auch sehr groß und stehen üppig.

Marktbericyle.
Frnchtmarkt zu Mainz vom 26. August. Die Forderungen

für ausländischen klcberreichen Weizen waren wenig höher
gegen vorige Woche, trotz der lebhaften Bewegung des amerika¬
nischen Marktes. Neuer Landweizen blieb unverändert bet
reichlichem Angebot. Braugerste anziehend bei flottem Geschäft.
100 Kilo Weizen, Nassauischer und Pfälzer 18 M. bis 18M. 20 Ps.,
100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 14 M., 100 Kilo Gerste,
Nassauische und Pfälzer 17 M. 75 Pf . bis 18 M., RuffifcherWeizen
18  M . 25 Pf . bis 10 M ., Hafer 14 M . 25 Pf . bis 15 M . 25 Ps.

WetterLieRsL
der Land wirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung sür Sonn¬
tag,  den 28. August 1904:

Meist-schwachwindiq, vorwiegend wolkig, Temperatur wenig
verändert, später stellenweise geringer Regen(besonders im nord¬
westlichen Gebiet).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
In dem Kampf um 's Dasein der Kinder bildkn di-

brsondeis im Sommer anftretendenZbiaacn- und Darmkrankheilei-
die schlimmsten Feinde. Der beste Schutz geacn dieselben ist «ine
rationelle Ernührnng, welche bei möglichster Schonung des Magen»
.Darmkanals dem Organisnins die zu seinem Aufbau notwendige»
Nqbrstoffe ziifiihrt und ihn dadurch gegen Krankheiten widerstands¬
fähig macht. Eine solche Ernährung geschieht durch die Darreichung
von Knfeke ' s Kindermchl mit Milch,,welches die in der Mutter¬
milch enthaltenen Nährstoffe im richtigen Verhältnis besitzt, die von
der Natur nicht für die kleinen Aleuschkn bestimmte Kuhmilch durch
die Herstellung einer feinflockigen Gerinnung im Magen des Kindes
dem kindlichen Verdannnasavparai anpaßt und durch seinen Gehalt
an Mineral- und Eiweißstöffcn die Enlwickcliing des Knochen- und
Mnskelsystem« aus das Günstigste befördert. (M.-N.22400) F19

Die Abe«d-Airsgabe innfatzt 12 Seiten
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s26.« oh
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = A  20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peteta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 öiterr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. hol !.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =. A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4L0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 WuSSao. — A  1 .50; 100 fl. österr . r

, A  1.70; 1 skand . Krone == A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — üeieh . biii '. li - Diwlionto 4 IPro -z.

zl  Staatspapiere.
3b» D. R.-A11I. (abg .) A 102 .60
3b» 102 .00
3. . 89 .80
SV» Pr . c. St .-A. (abg .) . 102 .20
3t/> 102 .20
S. . 89 .90
«. . Bad. St.-Anl. > 101 .10
SV» » » (abg .) a. fl. 89 .80
31/1 » » » Jt 100.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
3>/r . E. B. u . A. A. A 100 .20
S. . . E . B. Anl . » 90 .40
3>/a Hamb . St.-Rente » 101.
3V» » St .-Anleihe » 99 .90
3. . 88 .10
4. . Or . Hess . St.-R. » 101 .40
4. . » » Anl . (v. 99) » 105 .20
3V» 100 .20
3. . 87 .70
3. . Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ . Anl . »
3-/2 » » (abg .) » 100 .80
3V2 100 .80
3 . » » • 90 .10

1,00 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .50
lä/* » Anl . von 87 * 47 .60
1V4 . . > 87 (kl.) ,
4. . Ital . Rente I. O. Le
« .
t .

* » ult . »
104 .60

4. . » * kleine * 104 .80
2,«. » » »
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jt
3-/2 100 .20
3. .
4 . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .90
4. . E. B. c. E. O . stfr . .

r.
* St. O . (F.J .) S. *
» (abg . 0 . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

Hl]
?. .
1. . . Sllb .-Rt. Jan . ö. fl.
»1/5 » » » April » 100 .00
IVs » Pap .- » Febr . » 100 .60

» » » Mai »
* Staats -Rente Kr. 99 90

Portug . Tab .-Anl . Jt —
Neue Portug . 8. III A 61 .90
Rum. (alt) v. 81—88 ^4

» von 1892 »
99 .50
99 .00

» » 1893 » 99 .30
» » 1903 » 99 .10
* » 1890 » 88 .40
» » 1891 » 87.
» * 1894 » 86 .60
» * 1896 » 86 .30
. » 1898 * 86 .76

Russ .Cons . von 1880 » 91 .10
» Gold -A. » 1889 »
» . II. » 1890 »
. St.-Rte. v. 1902 » 91 .90
. St.-R. v.94 a,K . Rbl.

41/2
51/2

Schw . O . v. 80(abg .) A
» * von 1886 » 99 .50

31/2 » , » 1890 > 99 .50

t . . Serb . amort . v. 1895 » 74 .00
t. Span . v. 1882(abg .)Pea.

Turk .-Egypt .-Trb . £
» pnv . stfr v.90 A

3-/2 97 .60
t . .
1. . » cons . > »
C. » conv . Lit . B. Fr. 60 .50

» » C. *
1. » > D. »

Ung . Oold -R. A 100 .30
I. • * * (ki ) * 100 .70
». » Eis. Tor » 83 .20
1. . . St . (Kr .) Rt. Kr. 97 .40

5. - Arg .l .O .-A.v. 1887 Pea.
4-/2 » » » 1963 A 90 .50
4. . ä. . » 1897 . 82 .30
6. Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .20
5V» . » A
5. » » » 1896 L 99 .40
4V» . . . 1898 A 89 .80
4. Egypt . unific . A. Fr. 105 .80
31/2 » privil . » » 101.
5. Mex. inn . I-IV Pes. 44 .00
S. > äuß . v.99 stf. 408 £ 102 .50
5. . » * 2040r » 102 .10
3. . » cons . Pes. 27 .30

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. Khempr . XX, XXI A 103 .60
31/2 do . X, XÜ- XVI . 99 .70
3-/2 do . XIX . 99 . . O
31/3 do. XVIII 84 .20
3. do . IX, XI u. XIV . 69.
3-/2 Prov . Posen » 99 .70
31/2 Frkf . a . M. L, Nu . Q . 98 .40
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 99 .40
3Vi do . » Sv . 1880 » 99 .40
3-/2 do . . T . 1891 . 99 .40
3-/2 do. » U » 1893 » 99 .40
31/2 do . » V » 1896 > 99 .40
3-/2 do . » W . 1898 .
31/2 do . Str .-B. » 1899 . 99 .40
3-/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. do . . 1901 »
3. do . . 1895 >
3'/- do . » 1898 »
4. Darmstadt von 1891 »
3-/- do . v. 1888u. 1894 »
3-/' do . , 1879 . 1881 »
3V do . » 1897 »
4. Erlangen von 1900 » 103 .50
3V Giessen von 1890 »
3-/ do . » 1893 »
3V do. » 1896 » 98 .60
3-, do . r 1897 »
4. Hanau »
4. Heidelberg von 1901 * 101.
4. Homburg v. d . H . »
4. » von 1899 » 100 .30
4. Kaiserslautern v. 1891* 99.
3-' do . » 1889» 99.
3V do . . 1897. 99*
4. Karlsruhe von 1900 » —

3.  .
3. .
3. .
3. .
31»
4. .
3i/s
4. .
4. .
3i/»
4. .
4. .
4 .
4. .
3i/»
3>»
3i/»
3‘/»
4. .
4. .
31/»
31/»
3i/»
4. .
4. .
3>»
4. .
3i/a
4. .
4. .
31/a
3i/a
3i/a
3'»
3>/»
3>/d
31/a
3i/»
4. .
4. .

Karlsruhe von 1885 A
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do . , 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Umburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 *
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. *
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1888 »
do . , 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do. »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do. von 1887 »
do. . 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1398 »
do . » 1902 »

Worma von 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1892 »

Wünburg von 1809 *

31/a
41/2
41/2
41/2
4i/i
4. .
31/2
4. .
3..
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i*

89 .80

108 .70

101 .

98 .20
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

104 .30
103 .80

100 .20

101 .60

98 .80
99 .10

102 .70
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 * »
do . » 1898 » *

Cliristiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon * 81 .50
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) * 102 .40
Rom (i. Oold ) gr . I » —
do . II/VIII » ! —

Stockholm von 1880 A'  —
Wien (Oold ) » j —
do . (Papier ) ö . fl. —
do . von 1898 Kr. —

Si. Buem-Air. 1892 Pes. 44 .20
do . £ —

Divid.
Vorl . L.
5"
8V2
$. .
4. .
71/2
31/2
4..
6. .

11..
4. .
3..
6. .

81/2
6..
9..

71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7.
4i/t
7..

61/2

618
81/2
51/2

8. .
4. .
51/a
6. .

11..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

5V,
7.
61/2

Bank-Aktie«.
Dtsche . Reichst). A
Frankfurter Bank . ! » • ■“ °
Badische Bank R.
B. I. lnd . U. A
Berl . Hdls .-Ant. .
Berliner Bank . . » 2 .55
Breslauer D.-Bk. . ll ? -£ °
DarmstädterBk . s.fl. i 4 ? .70
Deutsche Bank A

. Eff. u. W. R. 104 .80

. Oen .-Bk. A  1X3 .80

. Ver .-Bk.
Disk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf . H.-Bk,

» Hyp . C.-V. »
Meid . C. B.

127 .50
190 .10
155 .30
206 .60
151 .20

Mltteld .’C. B. , 116 .70
Natlbk . f. Dtschl . . ;123 .30
Öst .-U. B. Kr. 115 .80
Pfäla . Bank A  103 .70

. Hyp .-Bk. . 1192 .60
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  194.
Schaffh . Bankver . » 146 .80
Wien . B.V. ö. fl. 134 .30
Wflrttemb .N.-B.s.fl. 1113 .30

. Ver .-Bk. > 149 .90
Banque Ottom. Fr . [ —

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. . ;
42/s 7. .
3J 4. .

15. . |13. . 13. .
7. . 7. .

121/2121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6..
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8.
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
k..
0..

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6'/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12
20 . .
4. .

15. .

121/2
0. .

o„

Industrie-Aktien-
Alum. (50% E.) Fr . i ^ S'so
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt  114 a0do . 3000r -
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
* Eiche Krel
* Henn . Frkf.
» . Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
* Stern . Obr.
» Stören , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
* Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.

Lothr . Metz
Bad. An. u.Sodaf . A  444 .60444 .ÖU

123 .20
295.
155.
259 .20
376.

99 .^ 0
224 .50
112 .60
226.

7Ü70
228 .50

do . 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D. O. u. Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do. Oriesh.
Ch . Fw. Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
* Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
> Helios Köln

261.
267.
13b.
195 .50
180 .20
182.
142.

122 .
113.
252.
114.
103 .60
112 .50
111 .

154 .5°
112 .50
123 .30
US.
107 .90
134 .50

0. .
3..1
0. .!
5. . |
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
11/2
9.
5%
0. .
3. .

17. .
9. .
71/2

121/2
6. .
8. .

' 0. .
5. .

/ 6'/2
121/7
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

21/2!
5. .
0. .

61/2
4. .

10. .

9. .

I1/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

5. .
9. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0.
6.
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer Jt
* Licht u. Kr. *
» Schlickert »
» Siem. u. H . *

do . Zürich Fr.
Ftlzfabr . Fulda Jt
Oas Frankf . »
Oelsk . Gußst . »
Oum . V. Brl. Fl . *
Kalk Rh. W . *
Kupfw . Heddh . *
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mfihle *
Masch . A. Hilp . »

do . Klein *
Mach . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. *
* Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
> Witten . St. *

Mehl - u. Br. H. »
Ölt . Ver . D. r
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schaf. V. Fulda »
Siem. Olasiud . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
. u. Bw. Qöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg

Vera . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver. Dresd . .

109 .60
123 .90
117 .80
183 .50
146.
100 .
205.

99.

115 .50
90.

182 .80

58 .50
98.

465.
181.
150.
245.
105 .50
174 .86
171.

93 .60
126 .50
214.
125.
123.
252.

00 .
97.

85 .50

110 .

• 11H0

358.
) 89 .90

Divid.
Vor !. L. Bergwerks -Aktien.
7. . Boch . Bb. u. O . j 210 .50
5. . 5. . Bud . Eisenw . * 109 .80

18. . 18. . Conc . Bergb . » 310 .50
14. . Eschweiler » 256.
10. . 11. . Oelsenkirchen » 222 .50
10. . Harpener » 218 .30
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . * 171 .50
11. . Laurahütte R 254 .40
17.. 17. . Westereg . Al. A 266 .50
41/2 41/2 do . Pr .-A. . 106.
0. . ). . Kön . Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Elseni . » 110 .80

12-/- 121/2 Riebeck -Mont . «
7. . 81/2 Ostr . Alp. M. ö. fl.

Gz. Kfl. E. B. u. B. .
232.

51/2 L . 97 .50

Divid.
Vorl . L. Akt .v . Transp— Anst.
51/2 Braunschw . Lds . A 127.
Y2/Z10. . Ludw . Bexb . 8. fl. 231 .40
61/4 61/2 Lübäck -Büch . A 167.

Marienb . Mlaw. R.
6i/o ÖV- Pfälz . Maxb . t . fl. 144.
4% 5. . • Nordb . * 136 60
0. . Allg . D. Kleinb . A 63 .50
7. . r. . » Lok .-Str. » 147 .50
3. . 1. . Cass . Str .-B. » 94.
5. . Südd . Eis.-G. . 122 .50
41/3 J. . Hamb .-Am.-P. » 106 .50
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 101 .25

do . ult . » 101 .20
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 110.
52/z BÖhm. Nordb . » 117 .30

«>°»I 18*o|ii Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. *
6V« 7. Lemb . Cz. Jass . »

Ost .-Ung . st .-B. Fr.
145.

53/5 5Vs
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 18.
43/4 43/4 . Nw. Lt . A. ö . fl.
5V« 51/4 do . Lit. B. »

Raab . öd . Eb. »3/4 IV« 30 .20
41/3 Rchb .-Pb . C.-M. .

5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. » —

6Vs 6«/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 3-/»
0. . 0. . Jr . Genusssch . * —

3. . 21/2 II. Mittelmb . Le
6» . 6" . It . Os. Sic. E.-B. .
6. . 5. . It . Mr. (Ad . N.) .
U/S 2. . Westsicilianer » 46 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

Zf Pr .-Obl . v . Transp . -A.
3Yi Bk. M. E.-B. L. C. A —
4. Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 » 100 .70
3>/» do . Em. I (abg .) »
«>/» Ho ®b. E.-B. s. fl.
4. Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30
3V» do . (convert .) » —
4V» Allg . D. Kleinb . A —
4' /» do . Ser . VIII »
4L» do . . IX .
4. do . »
4. do . 8er . IV- VI . —
4. do . . VII . _
4. Cass . Strassenb . » 100 .50
4. D. E.-B.-G. Frkf . S. I » IOC.
41/2 do . Ser . II • 102 .50
31/* 3. E.-B.-O. Darmst . » 96 .80
4. Böhm . Nb . stf . I. O . A 101.
«. Wstb . stf . i. 8. ö . fl.
4 do . in Oold A
4. do . von 1895 Kr. 100 .20
4. Elisabethb . stpf . i . O. A 99 .20
4. do . (kleine ) » 99 .30
4. do . stf . in Oold » 101 .50
4 * do . » (kleine ! » 101 .50

5. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/a
SV»
5. .
5. .
5. .
4. .
M/w
tVio
5. .
5. .
4. .
5. .
S. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2..
2,1
4. .
4. .
2,a
4. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.J
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf . i.S. •
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » LG . A
do . v. 91 * i. O . A

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf. t. O. A

» Nwb . sf. i. O .v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. >
do . Ltt. A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. »
do . Süd (Umb.)sf. 1.0 . .4
do. »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb .73/74 sf.l.G .,4
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. » j
do . 9 Ern. stf . i. O . »
do . (Eg . N.jsf . i. O . »
do . v. 1895 stf. 1. Q. A
do . 200er sf. I. O. »
Prag -Dux . sf. I. o . » j
do . v. 96 stfr . i. O. * i

R. Öd . Eh . stf. 1. O. » |
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. I. O . »

Rudolfb . stf . 1. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. I. O. A

do . 400er stf . i. O . »
Ung . Oal sf. 1. 8. ö . fl.

101 .30
100 .20
100 .20

99 .70
99 .40

93 .50
100 .
100 .

108 .60
92 .80
95.

107 .50
107.
107 .30

66 .70

110 .60

101 .25
89 .40
86 .10

84.

83 80
77.
73 .20
73 .25

100 .10
101 .50
10160

Ital . stg . 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do . 500er
Ltv. C., D. u. D.ß
Sardln . Sek.

Le ! 72 .20
, [ 73 .20

74 .90
103.

4. . do . (500er) » 103.
4. . Sicilian. v. 89 Gr . » 102 .30
4. . do . kleine » 102 .30
4. . do . 91 Gr . » 103 .80
4. . do . kleine »
2,« Süd .-Ital . A.-H . » 71 .70
4. . Toscan . Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 80 Le 104 .30
4>» Iwang . Dombr . A —
4. . Kos!. W. v. 89 sf. g. » —
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 • 92.
4. . * von 98 stfr . » 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf. » 91 .80
4. . do. v. 98 stfr . » 91 .80
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .40
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 91 .30
4. . do . v. 98 stfr . » 91 .80
4. . Wladikawk . gar . » 91 .60
4. . do . v. 95 » 92 .10
«. . do . v. 97 » 92 .10
4. . do . v. 98 » —

5. . Aust . E.-B.-O. I. O . A 103 .70
5. . » » Ser . II » 102 .70
3. . » » 408er » 102 .90
1. P . E.-B. v. 862000er . 74 .40
j . . do . 400er » 74 .40
«V» do . v. 89 I. Rg . » 98.
4k» do . v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. » 52 .75
s. . Salonik -Mon. i. O . » 62 .60
» do . 404er *

zl  Bodenkredlt - Pfnudbr.

4. .
3>/»
4. .
4. .
3>/»
4. .
3>»
4. .
3' /j
3V»
3>»
4. .
4. .
3V»
4. .
S*/a
4. .
SV»
4. .
4. .
4 .
3' /»
3VJ
3>»
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/I
3V»
4.
4.
4. .
4. .
4.
3‘/l
3■»
3V>
4. .
4. .
«. .

3>/»
3>/a

Bay. V.-B. Münch . A

i B.C.V -B. Nrnb . »

! Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . * 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do. Ser . V »
do . VI »
do. IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.» » » »
Ela. B. u. C .-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX
do . Komm.-Obllg . I«

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37. 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J. .
do . N.-P. »

H . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 •
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 '

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . 8. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911.
do . (abg .) •
do . unk . b . 1905 >

101 .80
88 .60

100 .60
101 .

98 .30
102 .60

98 .60
99 .70
93.

101 .40
96 .50

100 .30
101 .60

90 .50
i101 .80

95 .80
101 .
100 .
100 .80
102 .00
101 .20

97 .50
1 97 .50
1 98.

99 .80
105 .20>100.20
100 .50
101 .
100 .-
101 .60

97 .20

4. . M. B. C. A. fi. Gr .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3»Za do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 1C4.
ZV, do . I. 99 .70
3V, do . F . Q. H . K. L. 99 .75
ZV, do . M. 99 .70
ZV, do . N. 99 .70
3>» do . P. 99 .70
3-/- do . S 100 .10
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .10
3>» 98 .40
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-,» do . (Jan.-fuli)
3Va do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
S. . do . Ser . III A
4L» do . > IV
«. . do . . XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .30
SV« do . » XX 100.
3>» do. 95.
4. . Pr . C. B.C. A. G . v.90 101 .80
4 . do . von 1899 102 .30
3b» do . » 86, 89, 94 95 .30
3-» do . * 1896 95 .30
4. . do . » 1901 102 .60
4. . do . . 1903 102 90
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3-/, do . von 1887u . 1891 99.
3V, do . » 1896 98 .90
4‘* Pr . Hp .-A.-B. abg. 116.
4. . do . a . 80% abg. 100 .60
3>» do . a . 80% abg. 94 .20
3L» do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H -Vers -A -Q » 99 .80
St» » 95 .50
« . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
SV« 100.
s >» 96 .60
S-» » » Kom.-Obl. 99 .30
«. . Pr . Ldsclt . Centr. Ji 103.
«. . Rhein . Hvp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 102.
3-/- do . Ser . 69-82 96 .70
3-» do . Communal 98.
1. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101.
3b» do . bis inkl . S. 52 98 .40
4. . W . B. C. A. CöIn S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .70
4 . do . . VI 102 .20
3b» do . . III 96.
3' /» do . . IV 97.
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .40
4 . do . unk . b . 1908 102 .50
3>» Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .50
S-» do . Cred .-K.-U. 99 .30
SV» do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .76S>» do . S. IV-X (abg .! 99.3V» do . Serie 1 u. II 99.SV» Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . «Bl. Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103.4. » » Allg . Im. v. 1899
s >» Norw . Hp .-B. v.1887A 93 .50
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .30
4. . P .U.C.B.stf .i.Q .S.2 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U. L.C.-S. A.u . B. Kr. 97 .90
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

zi.  Atnerik . Eisenb -Boada.

4* Brunsw . u. West . 1M. 96 .10
4Vr' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .70
4V,' do . II M. Ctr . Gar. 102.
S' . do . III Mtg. 100 .50
3». do. 97 .50
5* . Calif . u. Oregon I M
4*. Centr . Pacif I Rel. M. 99 .40
3Vj‘ do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108 .80
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt 7-
4V2 Denver Riol cons. VI. 106.
4* . do.
5“ . Houst . u. Texas I M.
0\ Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73 .10
öt- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41* NewyorkErle III Mtg.
5 ' . do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 104 .50
5* . Oregon u. Calif. I. M.
4' » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of «Missouri I VI. 103 .60
6V do . cons . I Mtg.
3 do . Lex . Div. I «Mtg. 118 .20
41/2 PIttsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . San Fr . u. Nrth . P .l M.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .30
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .00
6* . do . I Mtg.
5* . do . «ons . I Mtg. 108 .20
5* Stockt . CooperCtr . G.

99.
99 .10

T 00 .50
100 .50
103.

95 .30
95 .30
98 .30

100 . 30
100 .40
IOI.
102 .2»

90 .50
I 96 .50

St. Ls. Frc . M. W . Div . l
St . Louis Wich . 3. W. I
Union Pacific I Mtg. 1
West . N.-Y. u. P. iM.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds.) |

' Kauftat uni Zins in  Quid.
fNur Kauitil ii

Zf. Versch. Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4 ' /2
41/2
41/2
4. .
41/2
4
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

37.
99 .70

IOI .50

105 .90

102 .30
100 .60
105 .90
104 .50
105 .70

Bank f. hidustt . Untn . Jt\
* Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Budcrus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw , Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» lnd . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.

do . » 97.
Eisenbahn -Renteu -Bk. » 102 .20

do . » 100.
El. Allg. G .-Ob . S. 4 * 103 .20

do . Serie I III . 101 .20
Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich » 101 .60
El .G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens frHalske »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . » * »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. f. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

72.
70.

100 .
103 .20
101 .30
104 .90

94.
102 .60
101 .70
100 .20

105.

Westd . J . Sp . u . W.Zool . O . Frkf . a . M.

97.
82 .60
97 .80
97 .80

104 .50
105 .20
101 .60

95 .50
97 .60

ZL
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
42/z
3*/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

> > II.
Holl . Koni. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854

do . . v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Or .-St. I. A.-S
do . ex . A.-S. (A.-S-.

R
R

ö . fl.
R.

Türk . (p . St. t. Mk
do . Ult . do.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö . fl.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
.) Fr.

Fr.

146 .50

139 .20
I -
Hl.
103 .30
136 .30

48 .60
135 .70

164.
128 .80
385.
305.
109.

96 .60

Zf. Unverz. Loose. ?.st.i./>
70 .90
36.

150,60

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45. 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Grtzn.
Augsburger
Braunschweigef
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenit eint s. fl. 7 —
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 353 .00
Ver.etianer Le 30 1 —: _

36 .60
158 .60

67.
19 .90
36 .30

440.
399.

Geldsortcn.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engi . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . •
Hoclth . Silber •
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p - Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Fix . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. |

20 .41
16 .25

4 .13 V«

2800
2804
79 .75

81.

81 .15

Geld.

30 .37
16.22

4 .18V«

3790

77 .75

4.17«

4 .16 _
81 .16

30 .44
80 .90

169 . .
31.10
85 .30
81 .08

Wechsel.
«msterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. nt. S.

Kurze Sicht.
10 9.

«1 .05
80 .90
20 .44

80 .95
81.

85 .30

ln Mark.
2‘/i —3 Monate.

3«/i
3»/»
5
3»/)
5o/i

3o/a
31/1o/«
51/1•/»

3t/,o/«

Königl. Preutz.
Klaffen- Lotterie!

Zur 3. fllnffe 211. Lotterie, Beginn der Zied-
ung am 6. September er., sind noch einige Loose
abzugeben, auch.Zetziitel.

Wiesbiidcn , Adelbeidstrasie 7.
Konigl . Lotterie -Einnakme : v . Tncliudi.

0 | iti »cl »e Anstalt

Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),
"Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweolcs
genauer Bestimmung der CUiisornummer

,,Uo «tenlon “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

liieferant de » Heaiiiten - Vereinii.

Mchweihe zu Kloster Llarenthal.
Zu der am Sonntag , den 4 ., und Montag , de» » . September , statt¬

findenden Kirchweihe und zur Nachkirchweihe am' ll . September lade ich die
Bewohner von Wiesbaden und Umgebung freundlichst ein.

Joli . Ostermayer , „Zum Waldhorn ".
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Blumen und Pal "'/ "'
«fUUlflL prachtvoll.Laubarra»,«-M« »

neu cingclroffcn, grobe Answohl in Zweige" i
Spiegel lind Bilder. Künst' . Blumengeschg"'
Mnnritiurstroße 8, » . 4". Santen ._ _ D

Eis - Kopswaschpnlvek,
hefte Ersrischuiil,, g;

Houvtdepot: Kacke & Kaklnny , Droge

in Packeten zu 4O Effa
der Centner 15 Hk *?

so lange Vorrath , zu haben im

Tagblatt -Ver lag , Langgasse 27-
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König!.Preuh.Lotterie.
Zu der am 6, September beginnenden Ziehung
3. Klaffe 211. Lotterie sind Kanflose, worunter

zu 15 und Vio zu 12 Mk.. zu baden.
Känigl . Lotterie -Einnahme:

M. Wii ' iiclie , Maiiieerstraße 3t.

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Tterbekaffcn (8300 Mitgl ) . » niirg «e« r
Stcrvcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
Werbon 40 Jahren . Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
ikähdiä  Sterberente werden sofort
DAHZeHW mH*  nach Vorlaged.Sterbenrknnde
,«ahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor¬
ragend gnnstio. ( Neservcfond z, Z . 86,000 Mk .)
BisEnde1903 gezahlte Renten : 234,318 Mk.
_ Anmeldungen jedcrzeir bei den Vorstands¬
mitgliedern: VSeil , Uorkstraße 15:
gimmcrmannsir. 1; icniss . Hellmundstr. 5;
Ehrhardt . Westendstr. 24; Krn «i , Philipps-
bergstiahe 37; «ieissler . Riehlstr. 6; «roll,
Nleichstr. 14: Malm . Römerberg 14; ffllilil,
^ircbgasse 11; Kensinjg . Blcichstr. 4; Mi «*«,
Friedrich str. 12 ; Sclileider , Steingassc 29;
gprunliel . i. §y. Zingel Rachf . , Kleine
Nnrgstraßc2 ; «toioritr , Friedrichstrahe 12;
Wütmann . Schulbcrg9. sowie beiden: Kaflen-
boter^ oi >-LS°>»<io »>rr. Albrechtitr. 40. F346

Zur bevorstehenden Saison empfehle,

Kachel-, Majolika-Oefen
in neuestem Styl und schönen Glasurfarben, bestbewährteste ConstruHloncn für Dauerbrand und

gewöhnliche Feuerung.
linselzen und Einricliten vorhandener Kachelöfen mit Dauerbrand unter Garantie

Ausführung aller einschl. Arbeiten.
IQustcrlagcr ! Ausführungen aulWÜrt »!

A . Platz , Ofen -Geschäft,
Ootzlieimerstrasse 17.

1
empfehle ich:

Ruhrkohlen
und

Jtnhrhoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen und Kokereien,
sowie

Brikets
int anerkannt gulen Werken zu den allge¬

mein gültigen Sommerpreiaen.
Ferner im Alleinverkauf!

Aisker - Aiitfiracit
„Bonne Esperance,Herstal“
gesetzlich geschützte Marke,un

übertroffen im Verbrauch.

Kohlen -, Koks - u . Brenn¬
holz -Handlung,

Nerostrasse 17 . Telefon No . 374,
2260

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbnna,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die .Haut blendend weih.
Recht Flacon 5 1 Mark in

Apotheker Aum's Flora- Drogerie,
..Gr. Biirgstraste5. Telephon 2433.

, Unübertroffen „
»n Geschmack und Haltbarkeit ist die Erafl.

Willi , v. Bi «inarck ' id)e
Süßrahm - Tafelbutter.

Allein-Lerkanf für Wiesbaden:
flFiedericlisen . Weüendstr. 12.
(*yr&. Schlotbauer Nachf.)

empfiehlt

auf Credit

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

Compl. Zimmer ET.» .. A” flTI

„ Einrichtungen Anzahlungv?Mk! 30 an.
Einzelne Möbelstücke * als:

Betten , Schränke , Verticows , Soplias,
Divans , Garnituren , Büffets , Bücher - und
Prunk - Schränke , Uhren , Regulatcure,

Kinderwagen

Anzahlung von mk.
Comp!. Schlafzimmer , Speisezimmer und Salons

zu den coulantesten Bedingungen-

Herren- und Samen-ßonfeetiou.

J . WOLF
SS Friedrichstrasse SS.

Ausuürts
Hegt das

GMsdener

TüHott
zur Glnficbtnabme offen:

eatzgz»den Kurhäusern:-ss>
Homburg
Riffingen
Rönigftein i. Z.
Rreu3nacb
Cangenfcbwalbadi
Lindenfels i. ß.
Nassau a. d. Labn
Nassauiscbe Lungenbeilstätte Naurod
Naubeim
Scblangenbad
Soden
Soolbad Salzgitter
Wildlingen.

Zn den Seebädern:
Büfum (löolstein)
van gast
Rolbergermünöe
Langeoog
Tlorbernev (ß. Braams)
Swinemünde
Wangeroge
Wefterlanö'Sylt

3n den Bücher- und Lesehallen:
Berlin, Spittsimarkt, (Cbr. Brandt)
Biebrich
varmstadt
Frankfurt a. CD. (Sreie Bibliothek)
Mainz, Smmeransstratze 41
Dedjnikum Bilbburgbaufen
vecdnikum CDitweibai. S.
Ryffbäufer-'Cecbnikum, Srankenbaufen
Zeitungs -Museum, flachen.

ferner:

Im Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke Beiöelberg

, Verschönerungs-VereinDülenburg
, VerjcbönerungsWer. Wallmerod
, Verkehrs -Verein DöffelOorf
» Verein für innere Mission Leipzig
w Internat . Bäber-fluskunfts-Bureau

Berlin W . , Unter den Linden
» Deutschen Bübnen-Rlub Berlin W.,

Unter den Linden 27u
„ Mesz- u.£>:portmu{terlager Leipzig
> Keform-Bilbungsverein Bamburg.
Halte wieder weine Sprechstundens. phhstk»

diätet . Behandlung , Naturheilversahren,
sowie Kurse für Lungen -Heilghmnastik

von 10'/-—12 Uhr und 3—4 Uhr
l** Bismarck -Ring 36 , 1.
G» Kirchner,

giert, d. Natnrheilwelien. Lniwcn̂Heilavmnaktik.

IclicDteffeu- iihö
Cflloninlmaarcn-©efrijßft

in feiner verkehrsreicher Lage ». im flotte» rentabl.
Belrirbe befindlich, kann per 1. Oktober nber-
nonimen werden. Lehr günstige Gelegenheit.
?Idr:ssen unt. SOL an den Tagbl.-Verl. erb.

L Einen krüflig und feinschmedenden

igebr. Kaffee
l (Pcu-(5ranatia)
* per Pfd . Mk . 1.26
- empfiehlt 2331 ~

l Chi*. Keiper,
' A,_ Webergasse 34. __

DelegenheLtskarrf!
Â ed̂ ^^ rschtup' Cmncra, 13x18 , mir Doppel-
»mot , neuester Construciion. lehr wenig <k»
d°uch>. nebst Stativ , Tasche. Schaalen :c. s-br
N -rth z„ verk. Näh. bei fc. i ' li . Worner,
" "kr. Marktstraße 14, am Schloßplotz-

is Mtz nüssemeineu Steigerung Jet Buller- nni) Kgsepreise
offerire noch, infolge früherer günstigerer Abschlüsse:

Ln Süßrahmtafelbuttcr . bei 2 Pfd. L Pfd. 118 Pf.
I « Landbuttcr . 2 „ k „ 103 „
)a echter Emmenthaler Schweizer Käse . „ 2 „ h „ 88 „
ln Schweizer Käse, gelocht »nd safiig . . 2 „ h „ Ti  „
In echter Edamer Käse, vollfett . . bei ganzer Knaelä „ 70 „
In Limburger Käse, wcichschnitlige Ware . im Stein h „ 20 „

C. F . W. Schwanke IVacIif .,
43 Schwalbacherstratze 43 . Telefon 414.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am JPlatze,
empfiehlt m8bllr <e Eimmer und l*en »lon.

IV . Ilammrr , Besitzer.

n « iclilmlti )gca E,ager bei:

Carl Kreidel
SO Webergane SIS. 2155

Reparatur-Werkstätte.
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Während der Ausstellung der Künstlerkolonie.
In meinem Etablissement EllSaJ ) GtllGIlStraSSG 34

Sonder -Ausstellung
in Bronzen von Max Klinger u.  A.

Besichtigung derselben , sowie meiner im Ernstludwigshaus der Kolonie beündlichen Interieurs erbeten.

Ludwig Alter
Hof hl öhelfa brik Darmstadt

G-rossh . Hess , und Kaiserl . Huss . Hoflieferant
(Facto 7496'8t F'

L.Plagge,ASstkigaft 15,
Telefon 721

Korb« u. Bürsteuwaren-Magazin.
Rohrmöbel. Gegr. 1838. Holzmöbel.

Spezial-Portierenhandlung.
Wollporttären per Paar t.  5 Mk. an,
Gestickte Leinenplüsch-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Von jetzt ab täglich frische Kieler

Bücklinge
Lhr. Ketper

Webergasse 34. 2318
Kräftiger MittagStisch L Port. 1.2O, bei

Abnahme von 10 Mnrkcu1.10. bei Zusendung
ins HauS 10 Pf. mehr. M. Kttttgeiibacli,
Oeconom, Garnison-Casino, Dotzheimerstrai;e 1.

Deutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde.
^ . . . . ^ *“ • Herr PredigerErbauung im Wahlsaale der Rathauses Sonntag vormittag 1v Uhr.

Welker wirb sprechen über das Thema:
„Der Glaube der Väter ein heiliges Gut ?"

Der Aeltestenrat.

Münner-Turnverein Wiesbaden.

von S '/r—-s

Unseren Mitgliedern, sowie einer geehrten Bürgerschaft zur
gefl. Kcnntniß, daß wir vom1. September d. I . ab neben
dem Turnen der Knaben das Turnen der Mädchen in unseren
Turnplan ausgenommen haben. Die turnerische Leitung der beiden
Abtheilungen ist Herrn Turnlehrer Maurer übertragen worden.

- , — Die Uebungsstunden finden in unserer Turnhalle , Platterstr. 16,
statt, und zwar: Mittwochs und Samstags Nachmittags

>/- Knaben -Abtheilung , von S 'st—4 1/» Mädchen -Abtheilnng.
Der' vierteljährliche Beitrag beträgt2 Mk . Anmeldungen werden entgegen genommen
während der Turnstunden, als auch von unserem1. Vorsitzenden, Herrn Stadtverordneten
Kaltwasser , Moritzstr. 3. Die Turnstunden beginnen am Samstag, den3. September.

Der Vorstand des Männer -Turnvereins . F494

Kohlen-Lonjum-Anjtalt
/ \ Friedrich Zander,

Lmsenstrnßc 24 — Fernst» Anschluß 2352,
liefert bis zum »I . August d. J . sämmtliche Kohleusorte », Coks n . Brikets
von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets
zu den z. Zt. noch günstigen Sommerpreisen, welche im Geschüftslokal eingesehen
rncvdcn formen 2243

infolge vorteilhaften Abschlusses meine
Torzüglioh bewahrten Qualitäten bester

Krefelder

Strickwolle
noch zu lehr billigen Prellen,

und zwar das Ijot zu
3, 4 , « . 7, 8 Pf-

das Pfd. 1.50 190 2.9Ö3.30 3.80
und höher,

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

jtoekwoUe
das Lot 7 u. 9 Pf., das Pfd. Mk. 3.30

u. 4.30. 2304

L. Schwenck,
Mühlg -asse 0/18,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Cottsumhaus.
Oranienstrasse 45 — Ecke Herderstrasse.

Eröffnung : Samstag Vormittag , den 27 . August.
Preis Âuszug:

Margarine , Marke„Sennerei“, 75 Pf.
Schmalz , garantirt rein , 55, 48 Pf.
Rüböl , Schoppen 26 Pf.

Kaffee , gebr., 1.60,1 .40,1 .20,1 .—, 80, 75 Pf.
Zucker , genialst., Pfund 21 Pf.

„ egale Würfel , Pfund 22 Pf.
Krystall , zum Einkochen , Pfd . 21 Pf.

Thee , Pfd. 4.- , 3.- , 2.50, 2 - , 1.60, 1.30.
Cacao , Pfd. 2.—, 1.60, 1.40, 1.20.
Kathreiners Malzkaffee , Packet 31 Pf.
Reis , Pfd. 28, 24, 20, 16, 12 Pf.
Gerste , Pfd. 20, 18, 14 Pf.
Gries , Pfd. 24, 22, 18, 16 Pf.
Haferflocken , Pfd. 24, 20 Pf.
Grünkern , ganz und gemahlen, 30 Pf.
Unsen 24, 20, 15, 13 Pf.
Frhsen 18, 16, 15 Pf.
Rohnen 18, 15, 12 Pf.
Suppen -Nudeln 36, 28, 24 Pf.
Gemüse -Nudeln 50. 40, 36, 30, 28, 24 Pf.
Maccaroni 45, 35, 30, 24 Pf,

Malatöl , Schoppen 60, 50, 40, 33 Pf.
. . . Pf.Malz , Pfund 8 _
Schwedisch Feuerzeug , Packet 7 Pf.
Marin ge 5 Pf., Dutzend 55 Pf.
Soda 3 Pfund 10 Pf.
Schmierseife , dunkel, 15 Pf.
Schmierseife , hell, 17 Pf.
Kernseife , hellgelb, 21 Pf.
Kernseife , weiss, 22 Pf.
Kernseife , Sparseife, 20 Pf.
Stärke , Remy, 28 Pf.
Borax 25 Pf.
Schweizerkäse 95 Pf.
Servelatwurst , feinste Qual, 1.30.
Rosinen , Pfund 48, 36 Pf.

Sultaninen , Pfund 60, 50, 40 Pf.
Korinthen , Pfund 40, 32, 24 Pf.

Mehl!
Kuchenmehl , Pfund 14, bei 5 Pfd. 13 Pf.
Kaiser -Auszug , Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blütenmehl , Pfund 18, bei 5 Pfd. 17 Pf.

Weine!
Weiss weine , '/i Flasche 1.30, 1.20, 1.00,

80, 60 Pf.
Rotweine , '/i Flasche1.75,1 .50, 1.20, 1.00,

85, 60 Pf.
Südweine von Adolf » Pries & Cie.
Pnrtwpl n \
Madeira, ' 'st Flasche 1.40.
Malaga , | '/* Flasche 75 Pf.
Sherry , I

Trankfurier Consumhaus,Inh .:

Uta Schneider.
Wellritzstrasse 30.

3 Verkaufsstellen:
Nerostrasse 10. Oranienstrasse 45.

■
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Abend -Ausgabe.
S . Klalt.

Vitsbadem TagblattO
Samstag,

27. August 1804.
83 . Jahrgang.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 28. August

AnWesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Geh
Aaintätsrats Dr . Pagenstecher  33 Mitglieder des
Kollegiums. Der Magistrat ist vertreten durch die
Herren Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l , Beigeord-
netcr Körner,  Stadträte Bickel , Rühl  und A r n tz
llnd Stadtbaurat Frobenius.  Protokollführer ist
Herr Obersekretär Rosalewski.  Unter den Neu
ewgängen, von welchen der Herr Vorsitzende vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung Kenntnis gibt , befindet sich
auch ein „We ckr us an a l l c D e u t s che ohne
ll stt c r schi e d d e s G l a u b e n s zur Errichtung
einer deutschen  N a t i o n a l k i r che". Herr Dr.
gave  t knüpft an die Mitteilung von der Absicht eines
Konsortiums, an der Bingertstraße in der Gemar¬
kung So  n nen be rg  eine A n st alt für Ge
mn t s kr a n ke zu errichten, an und fragt , ob nicht
irgend welcher Widerspruch gegen dieses die Interessen
Kiesbadens schwer schädigende Projekt erfolgt sei. Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  teilt mit, daß der
Magistrat am 8. Juli in einer Eingabe an den Bezirks¬
ausschuß auf Grund des 8 30 der Gewerbeordnung Ein¬
spruch gegen die Errichtung einer derartigen Anlage in
unmittelbarer Nähe der Kuranlagen erhoben habe. Am
20. Juli sei dem Magistrat vom Bezirksausschuß mit¬
geteilt worden, daß die Genehmigung der Errichtung der
Anstalt bereits am 26. März erfolgt sei, und zwar unter
Beobachtung des 8 30 der Gewerbeordnung und nach
Anhörung der Polizei - und Gemeindebehörde Sonnen
bergs. Jetzige Einwendungen könnten nicht mehr be
riicksichtigt werden. Der Magistrat habe daraus be
schlossen, an den Herrn Regierungspräsidenten eine Ein
gäbe zu richten und darauf hinzuweisen, daß die An¬
stalt unter Umständen genötigt sei, ihre Abwässer nach
beu Kuranlagen zu führen, daß dann aber der Magistrat
in der Lage sei, sich dem nach Möglichkeit cntgegenzu-
setzen. Es sei auch unter Berücksichtigung dieses Um¬
standes sehr fraglich, ob es zweckmäßig sei, die Errich¬
tung der Anstalt znzulassen. Herr Dr . Cavet:  Die
Anstalt kommt dicht an die Wiesbadener Gemarkungs-
grcnze,- erst kommt ein großes V>erwaltu 'nssgcbäude,
dann ein Krankenbau und dann ein Bau für unruhige
Kranke." Die Bcttenzahl ist allerdings von 140 auf 77
beschnitten worden, aber es ist immer noch aus eine große
Anzahl Patienten Rücksicht genommen. Wer die Sonnen-
bcrgerstraße entlang geht, hat die Anstalt vor sich: es
sollte mit allen Mitteln , die uns zu Gebote stehen, darauf
hingewirkt werden, daß die Anstalt nicht ins Leben tritt.
Die größere Hälfte der Sonnenberger Einwohnerschaft
ist auch gegen das Projekt . Man will dort die Sache an
dem ersorberkichen Dispens für Benützung des von der
Anstalt nach km „Aukamm" führenden Weges zum
Scheitern bringen . Die Gemeindevertretung Sonnen
bergs ist sich nicht im unklaren darüber , daß di« Ge
Minde Sonnenberg keinen Vorteil von einer solchen
Anstalt hat : sie weiß, daß in kr Umgebung derselben die
Grundstücke entwertet werden. Herr Oberbürgermeister
Dr. v. Ibell  glaubt, daß der Magistrat andere als die
bereits angewendeten Mittel nicht gut ergreifen könne:
der Magistrat sei nicht Partei . Vielleicht könne aber in
Erwägung gezogen werden, ob nicht offiziell mit der
Gemeinde Sonnenberg in Verbindung getreten werden
solle, um Abwehrmatzregeln zu ergreifen . Er wolle das
beim Magistrat anregen , es empfehle sich aber jedenfalls,
wenn auch die Stadtverordneten -Versammlung . aus-
sxrcche, daß sie in dem AnstaltSprojokt eine Schädigung
ihrer Interessen erblickt. Dem Vorschlag wird zuge-
stimmt. — Der Herr Oberbürgermeister  teilt
noch mit, daß sich der Magistrat in seiner nächsten Sitzung
über kn Ausbau der Kehricht - Verbrennungs-
Anlage  und die Herbeibringung der erforderlichen
Mittel schlüssig machen werk . Der Magistrat gcbc an¬
heim, ob nicht die Sache heute schon einem Ausschuß
überwiesen werden könne. Das Kollegium weist die An¬
gelegenheit dem Finanzausschuß hin. — Bezüglich der
Organisation des  S t a d tb  a u a m t ŝ teilt rer
Herr Oberbürgerm ei  st er  mit , daß nach um¬
fassenden Verhandlungen der verstärkten Baudeputation
bcr Magistrat beschlossen habe, anstatt einer Baudepu-
iation künftig zwei Baudeputationen zu bilden, eine ^rir
bas Hochbauwescn und eine für das Tiefbauwesen, ^. re
erster- solle aus zwei Magistratsmitgliedern .und drei
Stadtverordneten, die letztere aus drei Maglstratsmn-
kliedern und vier Stadtverordneten gebildet werden: der
ersteren solle Herr Stadtbaurat Frobenius  und der
letzteren Herr Beigeordneter Körner  Vorsitzen, -t
Deputation für das Tiefbauwefen sollen namentlich auch
^ »ugesuche zur Begutachtung zugewiefen wcrkii . ^ Nun
ft/ erforderlich, daß die Stadtverordneten -Berfammluna
bie nötigen Wahlen vornehme. Zu diesem Zwecke wird
bie Sache dem Organisationsausschuß uberwieftn.
Da laus wird in die Tagesordnung eingetreten , -̂ le
Punkte 1, 2, 8 und 4, betreffend „Antrag des Magiitrars
aus Bewilligung der Anschlagssummevon 7000 Ai. für

SÄ******* 8«' tti « föt & N i»™
für bi! B e fe st i g u n g de r R h e i n str a tze m i t
Kleinpf ^ ste"  vo ? kr
Schwalbacherstraße, desgleichen von S14S0 M. für b
Fertigstclluna des Kurhaus -Proivliormms , wofür seeoai
BO000M im Etat für 1004 bereits vorgesehen sind, und
«in Baudispensgesuch des Vorstandes ks cvangeIFch
^ttungshauscs , betreffend cinen Anba an ks ^ ^
Gehende Anstaltsgebäudc im Distrikt „Rvsemelo

dem Bauai,sschuß zur Vorprüfung übcrg-ben.
Bewilligung der Beseitigung i Bewilligung

L ' npl °ster rügt Herr Groll , daß Me /"" npsiaster rügt Herr zum
M erst eingeholt werk , wo doch die ,-ntiänekuste
Tc>l ausgeführt se,. Er müßte ,sich aufs ^entschi^

maßen als Strohmänner betrachtet würden . Er müsse
sich auch wundern , daß man es in der Rheni straße fo
eilig habe, während in anderen Straßen , so in der
Bleich  st r a ß e, die Neupslasterungsgclkr fahrclang
bewilligt seien, ohne bis jetzt verwendet worden zu sein.
Und doch ser auch dort die Pflasterung viel notwendiger.
Die Stadtverordneten -Versammlung sollte eigentlich >.in-
mal Gelder, die zunächst ausgegeben würkn , ohne sie
zu fragen, nicht bewilligen. Herr Stadtbaurat Fvobe-
n i u s erklärt , die Rede des Herrn Groll habe ihre Ur-
sache in ern-em Mißverständnis . Für bie bis ĵ tzt in der
Rheinstraße vorgenommcnen Pflasternngsarbciten wem«
nichts mebr verlangt , die würden mit den bereits be¬
willigten 11000 M. hergestellt: bei der Pflasterung der
einen Rhcinstraßenseite habe sich aber herausgestellt, daß
cs nicht möglich sei, die alte Chaussierung unter den
Straßenbahngeleiscn zu erhalten , auch hier müsse K-ein-
pflaster gelegt werkn , dafür seien die geforderten 10100
Mark . Die Frage wegen Führung eines Mhngeleises
durch die Bleichstraße sei noch nicht so weit geklärt, daß
dort jetzt schon mit der Pflasterung begonnen werden
könne. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  findet es
nierkwürdig, daß erst während der Kleinpflasterung ent¬
deckt wurde, daß auch unter den Geleisen gepflastert wer-
kn muß. Die Bleichstratze könne noch nicht gepflastert
werkn , weil die Genehmigung der Schieneneinlegung
noch ausstehe. Herr v. E ck macht darauf aufmerksam,
daß die höchst ungeschickt abgefaßte Tagesordnung ist ehe
oben. D . Res.) zu km km Herrn Groll passierten Miß¬
verständnis allerdings Anlaß geben konnte. Herr Dr.
Dreyer  regt an , ob nicht versucht werden solle, die
Straßenbahn mit einem Beitrag zu den Pslasterungs-
kosten heranzuziehen. Herr Hartmann  erinnert an
eine vor zwei Jahren abgegebene Erklärung des Herrn
Stadtbaurats , wonach ein Gesuch der Anwohner der un¬
teren Wilhelmstratze um Pflasterung derselben abgc-
wiesen werden mußte, da dieser Straßenteil wegen kr
Kanalisierung nicht mit Kleinpflaster versehen werden
könne. Jetzt sei die Straße doch ausgcrissen worden, und cs
werde doch gepflastert. Gerade jetzt, in der besten Kur¬
zeit, sei das unbegreiflich. Herr Stadtbaurat Frobc  -
n i n s erwidert , die Pflasterüngsarbeiten in der Wil-
helmsiratze hätten wegen kr Eisenbahnverwaltung tat¬
sächlich um ein Jahr hinausgeschoben werden müssen.
Herr S chr ö d e r ineint, so weit es sich um den Fahr¬
damm der Bleichstraße handele, halt« auch er es für zweck¬
mäßig, zu warten , bis die Geleisefrage erledigt sei. Aber
das Trottoir könne man doch ohne Bedenken machen.
Herr Stadtbaurat Frobenius  hält auch das nicht für
ai-gängig. Die Herstellung des Trottoirs mache eine
gleichzeitige Regulierung des Fahrdamms notwendig,
eines könne nicht ohne unangemessene Erhöhung der
Kosten vom anderen getrennt werden . Nach dem Be¬
richt des Baiiausschusscs (Referent : Herr Franke ) soll
der Fluchtlinienplan der K i e dr i che r - n n d
R he ingan er straße  in der Weise abgeändert
werden, daß kr vorgesehene freie Platz tn Wegfall
kommt. Dagegen soll die westliche Fluchtlrm« belbe-
holtcn und die Straße hier aus 13 Meter , ausschließlich
der Borgärten , erbreitert werkn . Der abgeändert«
Fluchtlinienplan wird gebilligt. — Die Inhaber kr ge¬
werblichen und industriellen Unternehmungen an der
Mainzer -Landstraße und an kr Schlachthausstraße haben
eine Eingabe an die Eisenbahndirektion in lNainz ge¬
richtet, in nielcher sie um Herstellung von Frei l a de¬
ge leisen im Salzbachtal  baten . Der Magistrat
Lt sich kr Eingabe an geschlossen. Die Eisenbahndirektion
teilt mm mit, daß sie die Anlage einer Freilakstelle
unterhalb der Germania -Brauerei mit Anschluß an kn
Bahnhof Curve vorgesehen habe. Die Kosten trage die
Stadt Wiesbaden, welche auch über die Zulassung von
Interessenten zur Benutzung der Ladestelle zu befinden
haben wird . Es sei aber darauf zu halten, daß nur den
bestehenden Firmen die Benutzung gestattet werk , und
neu entstehende oder im Entstehen begriffene Unter¬
nehmungen von der Benutzung ausgeschlossenwurden.
Herr v Eck fragt , ob wegen der Kosten eine besondere
Vorlage gemacht werde. Herr Oberbürgermeister Dr.
v Jbell  antwortet , es werde eine Vorlage kommen.
Der Magistrat habe mit der Eisenbahn unterhandelt , die
Sacke bedürfe aber noch weiterer Bearbeitung . Der
Magistrat sei auch der Ansicht, daß sich die Errichtung
einer Güterverladcistelle im Salzbachtal empfehle, inch-
aber dort einen öffentlichen Güteröahnhos zu errichten,
weil' sonst die Benutzung stärker werden möge, als im
stnteresse de: Stadt dienlich sei. Am zweckmäßigsten sei
es auch wenn die Stadt die Ladestelle übernehme: welche
Vergütung sie von den Benutzern erhebe, sei ihre sache:
dasselbe werde später geregelt werden . Herr Weid¬
mann  ist der Ansicht, daß es im Interesse kr Smdt
liege wenn dort ein« Freiladestelle eingerichtet werk,
da die gewerblichen Betriebe des Dalzbachtales vielfach
Giiter verschickten, die besser nicht durch die Stadt nach
km Bahnhof Dotzheim transportiert würkn . In einer
der letzten Stadtverordneten - Sitzungen hatte Herr
H a r t m a n n zur Sprache gebracht, daß aus den häufi¬
gen Klagen über nächtliche Unsicherheit «m südlichen
Stadtteil der Schluß gezogen werben dürfe, daß die
Zahl der Schutzleute ein « ungenügende
sei Ter Magistrat hat sich an die Polizeidirektion ge¬
wandt, und von dort wird erklärt , es könne nicht zu-
gegeben werden, daß die Sicherheit im südlichen Stadt¬
teil zur Nachtzeit zu wünschen übrig lasse. Diebstähle
seien dort seit Monaten nicht mehr vorgekommen,
Schlägereien nur vereinzelt . Eine Vermehrung der
Schiitzmannschast sei zurzeit ausgeschlossen, doch sei sie
für 1806 zu evrvarten. Herr Groll  hat nichts dagegen,
wenn die Zahl der Schutzleute vermehrt wird , wenn das
die Sicherheit der Stadt verlangt : er ist aber der Ansicht,
daß die reitenkn Schutzleute im Wald entbehrt werden
könnten. Der Magistrat solle das auch der Polizei gegen¬
über aussprechen. Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jbell  erwidert , der Magistrat habe über die Ver¬

wendung kr Schutzmannschaft nichts drein zu « km
Früher sei gewünscht worden , daß durch reitende Schutz¬
leute für die Sicherheit in unseren Wäldern gesorgt wer-
ku möge, und dieser Wunsch sei für die Stak die Ver¬
anlassung gewesen, die Einrichtung berittener Schutzleute
durch Bewilligung der Mittel für Stallungen zu unter-
stützen. — Aus Vorschlag des Wahlausschusseswerden ke
eitherigen S chi e dsm ä n n e r , die Herren Friedrich
Gottschalk (für den 2. Bezirk) und Stephan H off¬
mann (für den 6. Bezirk) wiedergewühlt. An stelle des
ausgeschieknen Bezirksvorstehers , Herrn Rentner Emil
Müller , wird als B -zirksvorsteher des 6. Armenbezirks
der Verwalter der Augenheilanstalt für Arme, Herr
Kvnrad Schminke,  und an Stelle des ausgeschlebenen
Armcnpflegers Herrn Gustav Schauß Herr Kaufmann
Ferdinand B u d a ch für das 6. Quartier ini>4. Bezir
als Armenpslcger gewählt . — Die übrigen Punkte der
Tagesordnung werden an die verschiedenen Ausichupe
verwiesen. Hierauf Schluß der Sitzung uni Vß  Uhr . d.

Vermischtes«
* König Eduard im Bade. König Eduard hat wäh¬

rend seines Aufenthaltes in Marienbad nicht nur unter
den Gästen, sondern in der gesamten Herrenwelt eine
Revolution hervorgerufen , indem seine viergeteute
Hosensalte, seine roten Krckwatten und seine « ten
Strümpfe jekn zur Nacheiferung zwingen werden. Dow
der König tut auch noch andere wichtigere Dinge , schon
uin Vo7 Uhr früh morgens wird ein Glas Kreuzbrunneil
Seiner Vlajestüt ans Bett gebracht. Dann steht er ans
und wankrt um 7 Uhr von dem Hotel zu dem Sprudel,
wo er langsam sein zweites Glas zu sich mmmt. Um
8 Uhr kehrt der König zum Hotel zurück und nimmt ge-
wohnlich auf dem Balkon sein Frühstück aus Tee,
Schinken, Eier und Gebäck, streng nach der Borschri^
seiner Kur Dann liest er Telegramme und seine
Korrespondenz: die „Neii« Freie Presse" unterrichtet ihn
über die Ereignisse des Tages . Um jstl Uhr ist die Je¬
des Lunch da. Ausflüge in die schöne Umgebung füllen
k t Nachmittag aus , und um 7 Uhr ist Drnerzelt : doch
nimmt der König nur sehr einfache, zu Mner Kur
passende Speisen zu sich, und berm Besuch des Kaisers
von Österreich waren ein Beefsteak und etwas Champag¬
ner eine seltene Ausnahme . Den Abend verbring
der König, indem er in den Straßen promeniert und mt
ein paar Freunden Bridge spielt, doch um 10 Uhr er-
id-emt der Arzt und bittet dringend , aufzuhörcn und zu
Bett zu gehen. Diese einfache Lebensweise bekommt dem
König sehr gut und er sieht blühend aus . Ern Berrcht-
erstatter , G. de Matzihre , hatte ,ung',t die hohe Ehre,
die er im „Gaulois " sehr hübsch beschreibt, nnt dem
König auf einer Bank zu sitzen. ,/Lustige Lichter eines
ironischen Humors flogen über das gütige und ruhige
Antlitz. Der König lachte viel mit einem tiefen und vollen
Lachen. Er trug einen Anzug aus sehr weicher̂ grauer
Molle und abwechselnd dunklen und helleren streifen,
den Rock geschlossen nnd sehr lang : als der König sich ein
wenig erhob, um sein Taschentuch— ein weißes Tuch nnt
einer stark blauen , weißgepunkteten Bordüre - h^ aus-
zunehmen, sah ich, daß,Seine Majestät das Taschentuch
in kr äußeren Tasche seines Rockes trug . Die schuh«
find weiß mit gelbem Lederbesatz. Der zuruckgeschlagene,
sehr niedrige Kragen ist weiß, und ebenso sind die Man¬
schetten weiß, doch das Hemd ist dunke,rot und iie
Krawatte , ein einfacher, mit der Hand geschlungener
Knoten, blau . Der weiche Hut ^ hat die sogenannt:
Tii olerform und ist hellgrau . Keine Handschuhe, an
einem Finger der rechten Hand einen Ring ! Wenn ich
höflich sein wollte, so müßte ich sagen, daß er einen Rohr¬
stock mit einer kupfernen Krücke trug : doch mir schien es.
als ob die Krücke ziemlich gewöhnliches Horn war. So
saß Seine Majestät , die Brust nach vorn geneigt, die
Beine etwas gekreuzt und diesen Stock zwischen kn
Knien." . ^ _

* Wie kann man Preußen erkläre«? Kurz nach km
Schulbeginn setzt der Lehrer den Schülern seiner Klasse
den Ursprung ks Wortes „Preußen " auseinander . „Tre
einen leiten es von dem altlitauischen Worte „Pruzzen
ab, die andern wollen es für „Prorussia ", „das vor Ruß¬
land Gelegene" erklären . „Nun Hans ", fährt der Lehrer
einen Jungen an , der nicht recht aufgepaßt hat, „wie
kann man „Preußen " erklären ? Man kann Preußen
erklären — nun , als - Pro - rufs - ". Da
zuckt es verständnisinnig in dem Gesicht ks kleinen
Hans auf, kr während der Ferien oft gehört hatte, wie
die Erwachsenen über den Königsberger Prozeß sprachen:
„Preußen kann man als Provinz Rußlands erklären",
antwortete er freukstrahlend.

* Ein erlesenes Menü . Bor einigen Tagen gab
Prinz Pletz den Teilnehmern des 6. deutschen Automvbil-
tages auf keinem Schlosse Fürsten stein ein Frühstück.
„Das Menü von erlesenster Güte", so berichtet der „Bres.
lauer General -Anzeiger ", verdient an dieser Stelle ver.
ewigt zu werkn : es lautete:

Lunch du 20. Aoüt 1904.
Consomm $ en tasses . — Turban de soles ä la Nicoise . —

Filets de boeui ä la Montalembert . — Poulardes froides ä la
Gelee. — Chauiroid de homards . — Jambon et Roastbeef Froids.
— Timbales de Fruit ä la Parisienne . — Fromage. — Desserts.

Dies liebliche Gemisch von Englisch und Französisch
wird den Teilnehmern eines deutschen Tages unter den
Augen eines deutschen Fürsten auf kutschem Boden ge¬
boten. Man hat ein Recht, auf derartige Dinge öffentlich
mit vollem Nachdruck hinzuweisen, da die durchweg in
kutscher Sprache abgefaßtcn Speisekarten des kaiser¬
lichen Hofhaltes zu Berlin beweisen, daß cs auch an.
ders geht!

* Humoristisches. Zur Übung. „Wo reiten die
Ntancn hin, Papa ?" — „Nach dem Tempclhofer Felde."
— „WaS machen sie denn da?" — „Stoob !"
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Bekanntmachung.
DK Schulgasse wird zwecks Herstellung der

Kanalanschluffeszur Entwässerung des Bormaß'-
schen Nenbau-GrundstückS an der Ecke der Kirch-
Ö  Schulgasse aus die Dauer der Arbeit für Leurvexkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden » den 24. Auln .. «*<. August 1904.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Djejenigkn Besitzer von Garienaulagen, welche

«« näß der Bestimmung des 8 4 ad 3 der kaiser¬
lichen Verordnung vom 4. Juli 1889 (R. R. Bl.
S . 153) die Genehmigung zur Ausfuhr von
Pflanzen nach den bei der internalionalen Reblaur-
Nonvention beteiligten Staaten erhalten, bezw.
deibehalten wollen, werden hiermit anfgefordcrt,
diese Gartenanlagen binnen 14 Tage» behufs
Vornahme der vorgcschriebeiien Besichtigung bei
der Polizeidircktionaiizumeldcn. *

Wiesbaden , den 22. August 1604.
Der Polizei-Präsideut : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Für die Auffüllung de? Siraßeudamnies der

reseniusstraße im Dambachthal kann bis auf
Zeitere« zur Dammschüttung geeigneter Bode»

unentgeltlich abgeladeu werden. Interessenten
machen wir darauf aufmerksam mit dem Bemerken,
daß Erlaubniskarteu hierzu Friedrichstraßc 15,
Zimmer No. 3, ansgegeben werden. *

Wiesbaden , den 25. August 1904.
Stadtbanamt , Abteilung für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 20 . August er.,

' ' 6 '/. Uhr, findetabendS eine
Übung der Feuerhabne » -Ab-

den Remisen statt.teilung II a»
Unter Bezugnahme auf die

Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. *

Wiesbaden , 26. Nngust 1904.
Die Branddtrektiou.

Freibank.
Svimtag,morgen« 7 Uhr: minderwertiges Fleisch

einer Bullen (35 Pf.), zweier Kühe (85 Pf.),
zweier Schweine(Magerst. 45, Speck 40 Pf .) und
zweier gck. Schweine (40 Pf .). Wicdcrverkäufern
(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbercitern, Wirten
und Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
Verboten. Stadt . Schlachtkos -Verwaltung.

Tanzschüler
der Herrnh. Schwab.

Morgen Sonntag , den 28 . Angust,
unternehmen wir einen

Ausflug nach Erbenhcini,
Saal zum Löwen,

wir ergebenst einladcn. Abmarsch3 Ilhr
ic der Frankfurter- und Bierstadlerstraße. Bei

ungmistiarr Witterung 2 Uhr 53 bezw. 4"Ühr 54
»it der Ludwigrbahii. (Antritt frei.)

RL. Der Haupt-Kursus beginnt dieses Jahr
am Montag , de« 8. Oktober

Brrrchleidende.
Empfehle meine patentirten »nd diplomirtcn

Heitbrnchdander . Bitte, seht Euch die neuen
MAstrr au.

John Weibii -T, Wiesbaden,
Riehlstraße 2,  3.

Zwetfche« ä Pf. Adlerstraße 49. 2. H."D7

Zwetschen 10 Pfund 85 Pf . Achwal-
dacherstraße 71.

Ein Achtel-AbouucmcntA, 2. Parquct, Mitte,
abzugcheu. Näh, im Taqbl.-Berlag. _ Ao

Thätige Bcthciligllng
an solldcm (fleschäst von vlatzkund. jg. Kaufmann
gesucht. Off. II. » . »30 an den Tagbl.-Berlag.

GipSsignren werde» reparirt, gereinigt»nd
bronzirl rc. Dotzdeimcrstraße5 bei Schm

und
«rin empf. sich im Ansb. von Kleidern
che außer dem H. Kapcllenstraße8, Ms»,

in bessere Arbeiten auf
JahreSbeschästigung sucht

Earl Elaes , Bahndofstraße 10.
Kangjährtge Schwester vom rothcn

Kreuz rmpfieblt sich als Hebamme « . Wochen»
Pflegerin , Oran tcnstraßc 50, Bart.

W >, elsatsotis Heb., smpt. idrs
«eit 28 J . in Liitlicli , nie Sehet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
beriobt. Jederzeit zu sprechen, Bftder Im Hanse.

-Lege» Aufgabe de« Fuhrwerks ein Paar
HerrfchaflSpferde mit Geschirr u. Wagen
zu verk. Näb. Satller lAnls « »-, Saalgasse 4.

Tut erhaltene , darunter noch nene
errenkleider re, umständehalber zu verkaufen
iSmarckring 19, 1 l.. nur von 12—3 Uhr.

Billig zu verkaufen 1 Gebrack. 1 Paletot und
1 Sacco-Anzug. Friedrichstroße 36, Gib. 1 l

Ein Urverzieher und 1 Sorhlet -'Ltpparat
billig zu verkaufe», Näb. Blücherstraßc 12, 1 r.

Piauino,
«oh.

sehr gut erhalten, billig
zu verknusen.

ttliesWwe ., Dotzveimerstr. 37.
Geldschrünke , soivic ein (ctnu.
Piano zu verk. Friedrichstr. 18.

Gut erhalt, Petrolcnm-Hängelainpe bill. abzug.
Anzus, bis 3 Ubr Nach»,. Dieiweidenstratze  7 , 3.

Gold u « Silber » tvtatina » alte Zahn-
gebiffe kauft zum höchste» Preist Veurs ^
Uhrmacher, Schtvalbacherstr, 12, P „ Näbe  Nveinstr,

mit gut gehendem Ge
l—v <| ? WUv schäfle, mittl. Stadt,
kleines Object, prciswerth zu uerfaufen. Offert
unter « . 200 an den Tagbl.-Vcrlaa

40- 50,000  Ml. x
trützer «udzul. Off. U. LI. »uh  LagR .-Berlag

Rheinganer Winzerftnbe,
Wiesbaden , Bahnhpfstrafte 5.

Telefon No. 8384.
Zun, Ausschank und Versand kommen nur

GeuossenschaBnieilie lDrigiMlsüllmgen von Winzeroereinens,
deren Lrigiualität und Ratnrreinheit auSdrütklich garantirt wird, 2200

Lieseriingen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.

lkhler oD.Mer fenite
gr. Figur, wird zwecks Heirat für anmut. wissen,
chaftl. a. häuslich gebild. vermag, kath. junge Da»,.

gesucht. Vermitll., Pseudonym». anonym zwech
Verwandtenvermittl. erwünscht. Diskretion. Aneib'
u. B«\ s 4081 an  den Tagdl.-Verl. Fl 3j

HstMestmmt „MeilriGhos".
Heute Abend:

Großes Doppel-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Feldartillerie -Rgts . No . 27 aus

Mainz und dem8 «I»« I»'schen Künstler -Quartett von Wiesbaden.
Entree L Person 20 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag von IVh —1'/» Uhr:

Frühschoppen -Concert
der Kapelle des 27 . Feldartillerie -Rgts . aus Mainz. 2343

Mir« LelALbrrn Wksbsckrns rmxsodir»!

s ang unä Lage rr-
vom Hrscbbrumen

von r . Lgcweülrr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmShigier greis: 85
Zu haben in der

L. Scdrlkkldrrg'lcbrn tbo?l>ucbdruchmi. Mirsbsäea.
Kontore Is -gg-llr 27. * fftrilpreaer « o. 2266.

»smm

WSrtftstratze 11 ist der 1. Stock,
bestehend ans 5Zimmern nndZilbe-

'dör . auf den 1. Oktober 1904 preiswert!) zu
vermicthen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt , Agentur oder Bürenn. Zu erfragen
daselbst Parterre . _ 2561

Doßheimerstraße 22 möbl. Zimmer zu verm.
Doßbeimerstr . 22 erd, ordenil. Arb. Kostn. Log.
Heümuudstr . 40 , 1 I.. erb, reinl. Arb. Schläfst.
Weilflrate 8, Vdd„ möbl. Ä . zu verniietdem
Sch. gr. möbl. Zim. bei einer sg. Wittwc zu verm.

Näb. Kaiser-Friedrich-Riiia 57, Laden._
Zwei - bis Drei -Zimmer -Wohuung mit

Man), in anständ. Hause (am liebst, leersteh.) zum
billigste» Preis zu miethen gef. Off. mit Preis,
anaabe nnicr Ml. O . 3 postl. Schützenbotstr.

Ein älteres Ehepaar
^ ^ sucht per sofort in

oder'nahe der Stadt ans 10—14 Tage ein Schlai-
zimmer mit 2 guten Betten »nd ein, wenn auch
kleines Wohnssmmer. Offerten mit Preisangabe
unter E . 830 an den Taabl.-Verlag. _

Fleißiges braves Dienstmädchen
auf 1. September gegen hohen

Lohn gesucht. Näb . MauritinSstr . 4. I.
Saub . ebrl. Dienstmndch. gei. Mikbelsberg 21, Lad.

Tüchtig « Berkäuferin der Herrenartikclbranche
welche lange Jahre in feinem Spezialgeschäft
selbst, thätig, fuciit zum 1. Oktober Engaacmcnt.
Offerten unt. W . 4 » an (No.43) K32

D. Frenz . Mainz.
Jg . Hausvursche gesucht.

C. F . W. Schwanke Nachf.»
Schmalbachcrstraßc 43.

Solider mu ***"*'r __ der einer «röß.
Schreinerei bevorst. kann, sucht Stelle al? Werk,
fühier oder sonst. VertrauenSpost. Gute Refe¬
renzen stehen zu Diensten. Offerten unter
Mj. »UO an den Taabl . ,Verlag.

Verloren
Freitag Abend weißseidener « ragen mit Spitzen
n. schwarzem Sammtdändchen durchzogen. Abzug,
geaen gute Belohnung Wellstraße 16,  1 r.

Freitag Morgen in am
^ Zuge 10.40 (Rbeinbahnhof) ein

schwarzer Boa abhanden gekommen. Bitte
freundlid) zurnckzugeben gegen Belohnung von
10 Mk. Aoresse im Tagbl.-Bcrlag. Z

Junger Rattenpinscher ent
"' »kauf wird ge-_ _ _ laufen. Vor An— - „

warnt. Wiederbrinner crbält Belohnung Bier^
stadter Höhe, Grcnzstraßc 5.

Todes -Anzeige.
Am 27. d. M. entschlief sanft nach langem, schwerem, mit Geduld ertraoenem

Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante, Frau

Cßristme Deckel, geb. Gräber,
im Alter von 58 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebcnen: Peter Keckrl nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Dienstag 30. August, SV» Uhr, von der Leichenhalle des

alten Friedhofes au« statt.

Dank §agung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schmerzlichen Verluste sagen wir unsern
innigsten Dank.

Frau Dr. Neubauer , geb . Schulte.
Frau Professor Neubauer.

JP . Let »s take a little walk — do yQtt
prefer to go — tbe woordsf — How otherwi)6i
As you like — a letter foryon ? — I musttaka
leave of you! «Remnin in goad health.* —gt

K Trauer Costumes 8
rerereren
i!rr
i!rrm

Ton Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
▼on Mk. 5.— an

in allen Preislagen u. OrSasen.

ft

ü
*
X
8

iu «uicii tieiöitigüii u, vyruööen. iz

8. Hamburger, jf
Hanieii-Confcction, U

11 ,
2106 ‘

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 2107
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Gestern Abend verschied nach
langem, schwerem Leiden mein lieber
Mann, unier anier Vater, Großvater,
Bruder und Onkel,

im Alter von 66 Jabren.
Um stilles Beileid bitten

Dir trauernden
KintrrbUrbenrn.

Die Beerdigung findet Montag
8'/» Uhr v. allen Friedhofe ans statt.
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Familien - Uachriri t̂en

AnvdenWioobaddnerUioilSandor - a -it-k»'
Anfgcdotc». Schreiner August Dcusing hier

Frwder>ke Dorn hier. ^ -
Verehelicht. 23. August: Küchenchef Heinrich

hier mit Katharina S 'ädtgcn hier; Friseur
Gollmart hier mit Johanna Fröhle hier, rr
Barbier Simon Orlh zu Hallgarren ^
Sikrne hier. Schuhmach-rmeisteiHeinrichvolUM''
Haus zu Biedrich mit Anna Mihm daselblt. ,

Au» anowisrligen Zeitungen «nd naÄ
.itthrilnnaedirect « , Ulitthrilnugrn

Geboren. Ein Sohn : Herrn SlmtSrichter von
Bruckhausen. Herrn Hauvtmann Eugen
Puttkamer, Stettin . Herrn Corvcttencapi«
z. D. von Haeseler. Goeßnitz b. Klosterhael«V
Herr» Riajor von Koczorowski. Süovlaui. SA '
— Eine Tochter: Herrn Oberleutnant MatYl^
Rybnik. Herrn Amtsrichter Rose, Bechclde. , >

Verlobt. Fränl .Frieda Bender mit Herrn Gerî '
Assessor Georg Lehnbart, Marburg— Gr-v'"
droich. Fränl . Mari - Vanse mit Herrn
mann Leo AneumüUcr, Lcipzig- Wiirze». FE
Fetda v. d. Lippe mit Herrn Hanptmanu
von Wedel, Slargard —Wildpark. , d

Bcrehelicht. Herr Leutnant Freiherr v. Stral^
heim mit Fränl . Rlarje Charlotte voll Mulck>̂ »
Dornreichenbach.

Gestorben. Herr Postdirector Ehrhardt , Dre«d^
Herr Hauplmann Georg Kochinli, Posen. £•
Forstmeister Franz Sievogt, Bayreuth.
Overlandeegen btsraih Otto Hermann. Stt»
ding. Herr Kgl. LandeSacrichlSpräiidentO« .
Naumann, Bartcnstcin. Herr Slrchitekt Ednss.
Hemming, Berlin. Herr Fabrikbesitzer Bernd"
Lauer, Berlin. Herr Landrichter Max Strcl^
Flensburg. Herr Provinzialratb Kainnier̂ '
Friedrich Leopold Freiherr Geyr vo» Schwer
bürg, Koblenz. Herr Gyninasial-Oberlehier k
Rüdingcr, Lndwigrburg- Salon . Herr * J
Jnstizrath Ludwig Karl Klemens Freiherr ° .
E >nendorff, Rittergut KerShanscn bei
Wildungen. Herr Generalmajor Ludwig
Nürnberg.

Zilt,
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Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei -Verordnung vom
1. August 1889 dadurch vorgekommen , daß auf
Grundstücken Entwässerungs - Arbeiten ohne bau¬
polizeiliche Gcnebmigung ansgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aiismerksam gemacht , das ; die Herstellung , Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben , einschließlich
der oberirdischen Anlagen nur ans Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden . *

Wiesbaden , den2. Avril 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizei - Direktion eine
Zcntralfremdcnuieldckontrolle cingeführt ist.
bringe ich bierdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß
Auskünfte über hier sich aushaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren , sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizeidirektionsgebäude , Friedrichstraße 32 , Zim¬
mer 14 , und zwar gegen Entrichtung der übliche»
Gebühr von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur ans die Angabe
des Hotels , der Pension »sw., in welchen der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben . *

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Muster 1.
Am . .
vom . . Kreis

190
Anmeldung.

sind — ist — nachstehend
. . . . in Wiesbaden , . . .
Stock , Vorderhaus Seitenbau bei

aufgcfübrte Person — en — zngczogcn
. Straße — Platz — Ring Nr . . ..

Des Zuziehendeu

Familien»
»amen,

bei Frauen
auch Geburts-

namc

Bornameu,

Rufname
unterstreiche»

Stand

oder

Gewerbe

Gcburts-

b> St n

b Q

Io
® ‘S

es
E)

Ob ledig,
verheiratet,
verwitwet,
geschieden

oder getrennt
lebend

Ob schon
früher in

Wiesbaden
gewohnt,

zutreffenden
Falls letzte

Wohnung hier

(Name und Stand des zur Meldung Pervstichteten .)
(Eingangrstempel des Polizei -Reviers .)

Po 'izei -Berorduung , betreffend das Meldewcscu.
, Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867

Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:8i.

Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen will , ist verpflichtet,

sich innerhalb 8 Tagen nach dem Tage de« Zuzugs anznmelden . Die Anmeldung bat bei dem Büreaii
des Polizei -Reviers zu erfolgen , in dessen Bezirk die bezogene Wobnnng liegt . Im Falle de» Zuzug«
ans einer preußischen Gemeinde ( Gntsbezirk ) ist der Abmeldeschein vorzuiegen . Die Verpflichtung
zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die zum Hausstande des Anziehenden gebärenden Personen.
Der Anziehende ist verpflichtet , über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft z>r geben . Erfolgt der Ziizug aus einer nichtpreußischen Gemeinde und wird ein
Abmeldeschein nicht bcigebracht . so bat der Anziehende sich Über feilte Identität genügend ausznweiseu.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner Derjenige unterworfen , der feinen bisherige » Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt , obne ihn aufzugeben , verlassen bat und in Wiesbaden vorübergehend
Wohnung nimmt , um in der Landwirtschaft oder in deren Nebenbetriebe » ( Ziegeleien , Znckenabriken.
Vr -nncreien . Brancrcien , Forste » u . j . tu .) zur Verrichtung von ihrer Natur nach au bestimmte
Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten . (Saisonarbeiter .)

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden leinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat,
hierher zurück , so unterliegt er der Pflicht der Wiederaumeldung . Die Wiederanmeldung hat
innerbalb 6 Tagen nach dem Tage des Wiederanziigs zu geschehen . , . ,

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende da ? im 8 *
gestempelte dritte Exemplar der Anmeldung . Im übrigen wird eine auderw -itige »
Anmeldung nur aus Wunsch erteilt.

§ 2 .
Ummeldung.

■ i Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , bat solches innerbalb 6 Tagen nach dem Umzug
zu mclbcn . Die Ummeldung hat bei demjenigen Polizei -Revier zu erfolgen , tu dessen Bezirk dl«

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das un § 4 erwähnte 3 . Exemplar der Meldung.
8 8.

Abmeldung
Wer seinen Wohnsitz oder danerndc » Aufenthalt in Wiesbaden anfgeben will , ist verpflichtet , sich

und die zu seinem Hausstande gehörigen Personen , die am Fortzuge terlnedmen , abzumelden . Dre
Abmeldung hat in der Negel vor , spätestens aber innerhalb 6 ^ agen nach dem dbjucje zu
Dabei hat der Abstehende den Genieinde - oder GuISbezirk , wohin er zu verziehen beabstchngt,
mizugeben. lieber di - erfolgte Abmeldung wird dem Abziehenden vom Polizei -Revier cm Abzug«

o Tste " j'n § 1 näher bczcichnetcu Saisonarbeiter unterliegen im Falle des Fortzuges ebenfalls der
Lbineldcpsticht . _ , *■

§ * •

Form der Meldung
Alle Meldungen (88 1 bis 3 ) sind schriftlich zu erstatten . Der Meldende hat stet« 2 Exemplare

»nd zwar genau nach d-n vorgeschriebe,,en Mustern t Muster 1 für Anm -ldutmen Muster 2 für lim»
nuldungeu und Muster 3 für Abmeldungen ) bei dem betreffenden Polizei -Revtel emzuretcheii . Bei
den Au - und Ummcldungen kan » noch ein 3. Exemplar eiugereicht werden , das alsdann , vom
Revier abgkstempelt , dem Meldenden als Ausweis über die erfo .gle Meldung zuruckgegebe » wird,

Am " . . . . . . . 190 . . sind folgende Personen umgezogcn von Wiesbaden,
über die > . . . Straß - - Platz - Ring Nr . . .. Vorderhaus , Seitenbau , . . Stock bei
Gesetzes nach Wiesbaden . Straße — Platz — Rmg Nr.

- 1 . . . Stock bei . . ,
Vorderhaus , Seitenbau

SS

w

Der Verziehenden

Familien¬
namen,

bei Frauen
auch Geburtr-

name

Vornamen,

Rufname
nnterstreicheu

Stand

oder

Gewerbe

Geburts-

M &

o z
QS$ J-»

£
§ •§.
£. =
Is
©

Ob ledig,
verheiratet,
verwitwet

oder

geschieden

Bemerkungen.

(Name und Stand de» zur Meldnna Verpflichteten .)
(Eingang,stempkl des Polizei -Reviers .)

erwähnte ab-
"Bestätigung der I

Muster 3.
Am . . . .
von Wiesbaden,

190 . .
Straße

Abmeldung.
sind — ist nachstehend verzeichnete Person — en

— Platz Nr . . . nach. Krei«
verzogen

Des Verziehenden

Familien¬
namen,

bei Frauen
auch Geburt«

uame

Vornamen»

Rufname
unterstreichen

Stand

oder

Gewerbe

GeburtS-

cr>

r »

® 2
— ■et-
© sr

Ob ledig,
verheiratet,
verwitwet

oder

geschieden

Wie lange

hier

gewohnt

äe

a

(Name und Stand des zur Meldung Vervflichteten .)
(Eiugangsstemprl des Polizei -Revier ».)

Muster 4.
für nachstehende
bei . . . .

Abmeldeschein _
au , Wiesbaden . Straße — Ring — Platz — Haus - Rr.

. . nach . Kreis . Provinz oder Staat . . .

w

Des Verziehenden

Familien¬
namen,

bei Frauen
auch Geburt«

»ame

Vornamen,

Rufname
unterstreichen

Gcburts-
Stand

oder -

Gewerbe
CQ A

& Ü A

S»

■s2
©

Ob ledig,
verheiratet,
verwitwet

oder
geschieden

Wie lange

in Wies¬

baden

gewohnt

(Name und Stand de» zur Meldung Verpflichteten .)

Bei der Abmeldung wird eine Abmeldc -Bescheinigung

lind Dienstboten I

18 Zentimeter Breite und

Wiesbaden , den . . ' . . . . 190 ,
(Datum des Abzug ?.)

(Stempel des Revier « )

verpflichtet" sind die ' Meldenden hierzu nicht.

- * * * * * ? «n,
Kimen jedoch aus dem Meldezettel des HauShalttiiigSvotstandcSiniitDerfctdjtie ^ » erben.
n Die Meldeformulare sind auf guten , gelblich we -ß- ui Papier von
25 Zentimeter Länge herzustellen u »d vom Meldeudeil selbst zu beschastc».

8 b.

Zur Meldung Verpflichtete.
Zn den in den 88 1 bi« 3 vorgeschriebe,,e,l Meldungen ist in erster Linie der An-, Um- oder

Rbzikbnidc selbst"verpflichtet. Außerdem sind hierzu verpflichtet- der HanShal -ungsvorstand (Dienst-

Herrschaft) und der Vermieter . § 0

Fremden -M eldnugen.
- . ^ «n . s., . »,-*, Neiiende :c ) welche in Privathänscrn für Elttgelt oder unent-

Ech "WoLng ' nehmen ŝind bümen 24 Smudeu durch den Wohn ..,.gSgeber bei den Bureau « d-S
inständigen Pollzeirevieis an - , bezw . abziini -Idc,, . vormiltagS alle während des vorher-

Muster 5.

I » d
ötraße Nr.

Polizeiliche Fremden -Anmeldnng.
. unten b-zeichnelen Gasthof — Billa — Pension — PrivathauS

ist niipgfonnneii :_

Monat Tag
Vor - und

Zuname

3.

Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als eine
Woche dauern?

(Ja - Nein)

Nationa¬
lität

11

Wiesbaden , den . . teil . " . 190 . .
Name des WohnungSgeberS (Firma der Gasthof « pp .)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätesten » am Tage nach der Ankunft de» Fremden bis
llhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzngeben .1__

Bureau des zuständigen Polizeireviers an -, " bzuliiclden aTJcIbeAettel von 21 + 16 /, Zenti-
Di - An- und Abmeldung brr .ft « ” 6*" näher be JÄte 5 von weißem

gj ' hieabrnÄft ““ * ^ ''rin 'e' ^ tfmrbnr ^ bSon^ reî i1«VorpelteTauMlnVgmta ĉ urelchenden
«ä «SÄfts ?s| Sirs ääf äst - - °" **
«ich zu'ammen auf einem Settel .Zusgkfuhrt werde jft cichlc».

Auf,di- ^^ ^ ^ "̂ rgrwirle ŝiudr -7pfl,ch.-t, -i» Fremdenbuch sm» ,den. .m^ .iäh. ^ bezeichneten

Rluster 6.

Ans d
Straße fl!r.

Polizeiliche Fkemden -Abmeldung.
iinten bezeia,lieien Gasthof — Villa — Pension — Privathaus
ist abgerefft:

i. 2. 3. 4. ö.

Monat ! Tag Vor - und Zuname
Stand oder

Gewerbe Wohnort Bemerkungen

Die Gast - und Hervergswirie fUl 15*: c1»]m tebeii " j^rembeTi jjalb nach feiner Ankunft zur

SÄÄ 'Ä “ ä » »»>««» « --«"«»»»«»' s "*! •"
8 7.

Gesinde.
«. .. ^ . . m . n» >>,dieiist treten wollen , haben sich vor dem Antrilt des Dienstes | Muster 7.

. Alle Personen , welche , i ^ ^ ndediei ieien ^ um fjll ©tfinbebiid , zu lose » oder da»
dem betreffenden Polizel -Revierburcail p rMtiM ẑ ^^ ^ »etreffenden Personen » »

berens gelöste avstempeln z» lasten Djensihcrrfchast wohnte , zur Abstempelung reip . BeglauvigungMizciburcau des Reviers , i» welchem die D >en,ivcr ! ,u-ni . >

«3 Dienst-AbschiedSzeiignisseszu melden. ^ g

I 3, » , . . . » " " " m “ “ kta " " 30  ”
«Nvcimöaensfalle mit entsprechender Hall beltrast.

Wiesbaden , drn . . teil . . . . . . 190
Nallie der WobnunüSaeberr ( Firma di » Gastbofr pp .)

(Slnwitkung : Diese Adm ' ldnug Ist spätesten « am Tage nach der Abreise deö Fremden bi»
II Uhr vormittag « bei dem »nstäudige » Polizeirevier apzugeven .)

Hotel
Fremdenbuch (Blnster).

Straße Nr.

8 9.
S. 1 r,ftober 1904 in Kraft. Mit dem gleichen Tage treten bi-

Diese Verordnung tritt t u ( ff (UD da » M -ldcw -s-n. und vom 30 . März 1903,
x °l,tei . Verordiiu „ gei, vom 17. Februar 1900 . veiren
«treffend die Freiiidenmeldlingeli . außer L l - Lönigl . Polizei -Präsident : v . Tchcnck.

Wieöbascn . dm 30 . Juli 1904 . Der Romgi . zr

1.

ja  ~

« ;■!

2.

JO
CS mZ

bi  N

3.

Vor - und Zuname

4.

JO vQÖ *+ v-^
^ /o  »

® * I

5.

Natio¬

nalität

6.

Wohn¬
ort

7.
Wird der Anfenthalt

voraurstchtlich länger al«
eine Woche dauern?

(Ja — Nein)

8.

Tag
der

Abreise

Zniätzlich zu obiger Verordnung bemerke ich. daß
Meldejormulare bi« zum 1. Januar 1905 gestatten will.

ich de » Gebrauch der bisber vorgeichriebcnen
Der Polizei -Präsident : v . Lchenck . *
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Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zechenkoks

und Brennholz für das Polizeivienstgebäude und
das Polizeigcfängnis während der Heizungsperiode
1904,'05 soll vergeben werden. Die Bedingungen
können während der Vormitiagsdienststnndenim
Polizeidicnstgebände, Zimmer No. 30, eingesehcn
werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
.Zechenkoks- und Brennholz-Lieferung" bis zum
81. d. M . einzurcichcn. *

Wiesbaden , den 10. August 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falike.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt auf dem

Grundstück an der Mainzcrlandstraße die dortselbst
bestehende Gasfabrik durch Erbauung eines
3. Gasbehälters zu erweitern.

Nachdem ich von dem Krcisansschusse Hierselbst
als der bestellten Beschlußbehörde, gemäß Ziffer 11.
Absatz 4 der Ausführungsanweisung zu Tit . II
der Gewerbe-Ordnung von: 1. Mai 1904 (Extra-
Beilage zum Regierungs-Amtsblatt No. 24) mit
der Leitung des Vorverfahrens beauftragt worden
bin, bringe ich das Unternehmen der Stadt Wies¬
baden gemäß § 17 der Reichs-Gewcrbe-Ordnung
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis,
etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen
14 Tagen bei mir schriftlich in 2 Exemplaren oder
zu Protokoll anzubringen.

Die Frist beginnt mit dem 11. August. Nach
Ablaus dieser Frist können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Die auf das Unternehmen bezüglichen Zeich¬
nungen und Beschreibung pp. liegen an den
Wochentagenwährend der Zeit, vormittag« von
S—12 Uhr, in dem Dienstzimmcrdes Unterzeich¬
neten auf dem Landratsanite hicrselbst, Lcssing-
straße 16, Zimmer No. 4. zur Einsicht ans.

Zur niüudlichen Erörterung der gegen das
oben bezcicknete Unternehmen etwa erhobenen
Einwendung >vird hierdurch Termin auf

Donnerstag , den 1. September d. I . ,
vormittags 10 Uhr,

in dem alten Rathause Hierselbst, Zimmer No. 12,
anberannit.

Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers
oder Derjenigen, die Einwendungen erhoben haben,
wird gleichwohl mit der Erörterung der Ein¬
wendungen vorgeyanpen werden. *

Der mit der Leitung des Vorverfahren»
beauftragte Beanitc:

_ SÄroeter , Kanzlei-Rat._
Bekanntmachung.

Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für
die Jahre 1903, 1904, 1905 soll vom5. September
d. I . ab an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten
gebracht mit dem Anfügen, daß die Vcrteilungsliste
im Ratbanse. Zimmer No. 45, vom 17. bis
einschließlich 31. d. M. zur Einsicht offen liegt. *

Wiesbaden , den 15. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die nachstehend bezeichmten Feldwege werden

auf die Dauer der Arbeit, zwecks AuSgrabcns
eines Schwachstromkabels, gesperrt.

1. Feldweg von der Dotzbeimerstraße bis zum
Distrikt „Landgraben", zwischen „Holler¬
born" 1. und 2. Gewann und „Schlink"
2. Gewann einerseits und „Hollerborn"
3. und 4. Gewann und „Schlink" 3. Gewann
andererseits.

2. Feldweg von dem unter 1. genannten Feld¬
wege bis zur Gemarlungsgrcuze Wiesbaden-
Dotzheim und zwar zwilchen„Laudgraben"
3. Gewann und „Schlink" 8. ». 4. Gewann.

Wiesbaden , den 15. August 1904. *
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Liste der siimmberechtigten Bürger in

hiesiger Stadt liegt vom 15. bis 30. August im
Rathaus , Zimmer No. 6, zur Einsicht offen, was
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
StimmberechtigtenEinsvruch gegen die Richtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 12. August 1904. *
_ Der Magistrat.

Akzise-Riickvcrgütnng.
Die Akziscrückvergütungsbcträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der AbsertigungSstelle, Neugassc 6a, Part .,
Einnehmcrei, während der Zeit von 8 Vorm, bis
1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 3l . d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporlo durch
Postanivcisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den9. August 1904.
Stadt . Akziseamt.

Berdingnug.
Die Renovirnng der Fassaden (Tüncher¬

und Anstreichcrarbciten) des BolkökindergarienS
an der Hartingstraße zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormiltagS-
Dicnitstiinden im Büreau für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22. eingcsehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bi» zum 27. August d. I ., abends,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG. U. 7
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 20 . August 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbicier.
Nur die mit deni vorgeschriebenen»nd anS-

gefülltcn Vcrdingunasformular eingercichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , de» 15. August 1901.

Stadtbauamt,
Vüreau für Gebäudeunterhaltung.

Amtliche Anzeige« de» Wiesbadener Tagblatts. 6 . Jahrgang . Ua. 68.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornstroh für die städt. Schlachthaus - und
Viehhof -Slnlage hierfür die Zeit vom1. Oktober
1904 bis 31. März 1905 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf
Dienstag , den 30 . August 1004,

nachmittags 3 '/- Uhr,
in dem Büreau der Schlachthaus- Verwaltung
anberaumt, woselbst die Bedingungen offen liegen
und die Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu¬
geben sind. *

Wiesbaden , den 12. August 1904.
Städt . Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste

aus Beton und der Zement -, Asphalt - und
Terrazzo - Fußböden für den Neubau der
Gutenbergfchule am Gutenbcrgplatz zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen weiden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststundenim städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehcn, die Perdingungsunterlagcn, aur-
chließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬

zahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 25 Pf.
und zwar bis zum 2. September d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 89"
versehene Angebote sind spätesten» bis

Samstag , den 3. September 1004,
vormittags 10 Nhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbeuen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingercichtcu An¬
gebote werden berücksichtigt. . *

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. August 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von »00 cbm Hartbasalt«
krotzcn sür die Bauverwaitnngder Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffeullichcu Ausschreibung
verdungen werden.

AngebotSsormulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormiltagsdicnststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingesehcn, auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreic
Einsendung von 70 Pf . und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Krotzen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 10. September 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten VcrdingungSsormular und nur die ans
Hartbasalt eingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. ' *

ZuschlagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 16. August 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate(April bis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr Vormittags . *

Wiesbaden , den 12. März 1904.
_ _ Städt . Akzise-Amt.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 18. bis 24. August.

Vieh-
gattnng

Ochsen

Kühe .

Es
waren
aufge¬
trieben
Stück

143

183
1030
730
187

Qual.

I.
II.
I.

II.
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämmel

Wiesbaden , den 24.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Preise von — bis

per $ ß* -9t
50 kg 73 — 76 —

Schlackst- 70 — 72 —
gewicht 68 — 70 —

58 — 66 —

1 kg 1 18 1 20
Schlacht- 1 70 1 90
gewicht 1 40 1 60

1 40 1 44
August 1904.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , de» 20 . d. M«,

abends 87 « Uhr , findet eine
Übung der Leiter- und Retter
Abteilung des 2 . Zuges an den
Remiie» statt.

Unter Bezugnahme auf die
Statute » wird zahlreiches und pllnkl

_ liches Erscheinen erwartet. *
Wiesbaden , den 25. August 1904.

Der Branddirektor.

Liesmuiys-Ansschmbeii.
Für die Heil - « nd Pflege -Anstalt Eich

berg im Rheingan sind für die Zeit von»
1. Oktober 1004 bis Sl . März 1905 er¬
forderlich und zu liefern:

Kilogramm: 1900 Kaffee, ungebrannt,
600 Würfelzucker, 100 Brodznckcr, 1600 Erbsen,
ungeschält, 1600 Linsen, 800 Bohnen. 800 Gric»,
1400 geschälte Gerste, mitielsein, 700 Gerstengrütze,
200 Grünekern, 1800 Rei», 500 Sago , 600 Eier-
faden-, 600 Eierband-Nndcl«, 3000 Borschuß.
400 gedörrte Zwetichen, lieferbar im Januar 1905
und 590 Liter Mohnöl.

Lieferungsangebote mit Muster» sind unter
Angabe der Preise pro Kilogramm bezw. Liter
dir zum 3. September d. I . einschließlichporto¬
frei »nd mit emivrcchender Aufschrift versehen
hier kinznreicben. E« »,uß jedes einzelne Muster
mit Firma »nd Preis pro Kilogramm bezw. Liter
vcrsebcn sein.

Es wird nicht nach der Mindestforderiing.
sondern nach Qualität vergeben »nd wird eine
gmc Miltctqualität verlangt. De», nicht cnt>
sprechende Muster sind nur hinderlich.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem
hiesigen Kaffenbllren» zur Einsicht offen, woselbst
sie auch gegen 50 Pfg . Schrcibg-Vühr abschiütlich
bezogen weiden können. F24t)

Eichbcrg, den 23. August 1904.
Die Direktion.

Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 28. August. (13. S . nach Trinitatis .)

Frübgottesdienst für die Gemeinde8'/- Uhr:
Pfr . Schüßler.

Hauvigottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Riugs-
hausen. Die Kollekte ist für den Deutschen HerdergS-
Vcrein bestimmt.

Amtswoche: Pfr . Schüßler.
Bergkirche.

Sonntag , den 28. August. (13. S . nach Trinitatis .)
Frühgottesdienst für die Gemeinde8','» Uhr:

Kandidat Kräling.
Hauvigottesdienst10 Uhr : Pfr . Dielll.
Kollekte zum Besten des Deutschen HerbcrgS-

Vereins.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: H'ilsSpr. Ebcrling.
Ringkirche.

Sonntag,den 28. August. (13. S . nach Trinitatis .)
Jugendgottesdieust 87«Uhr: Hilfsvr. Schlaffer.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Friedrich.
Abendgottesdiciist5 Uhr: Pfr . Risch.
NB. Die Kollekte ist für den Deutschen Herbergs-

Verein bestimmt.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Clarentbal.

Gotiesdienst 10 Uhr: Pfr . Risch.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 28.Ang. (13. S . nach Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10'/« Uhr:
Kindcrgottcsdienst.

EvangelischesVerrinshaus , Platterstraßc 2.
Sonntag : Die SonntagSschute und Versamm¬

lung für junge Mädchen(SonntagSvcrein) fallen
aus bis zum 4. Sevtember.

Abends 877 Uhr: Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, abends 8'/« Uhr: Gemein-
schaftssiunde.

Ev. Männer - und Jünglinasverein.
Somitaa , nachmittags: Ausflug nach dem

Leniaberg bei Mainz. Zusammenkunft am TaunuS-
Bahnhof '/« vor 2 Uhr. Abfahrt 2.05.

Montag, abend« 9 Uhr: Gesangstunde.
Dipnstag, abends 8'/- Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilnng.
Mitiwock, abends 8'/- Uhr : Vorstandssitzung.

9 Uhr: Bibelbcsprechstnnde.
Freitag, abends 9 Ubr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcreinsbesuch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldatcnversammlung.
Montag, abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 87'« Uhr: Bibelbesvrechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprcchung

der Jngend-Abt. und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag,abds . 9Uhr : Poinunenchor-Probe.
Freitag, abends 9 Uhr: Turnen.
Samsiag , abends 9 Udr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

a» geöffnet. VeremSbesnch frei.
EvangelischesGenieindehaus, Stcingasse 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Versammlungen
im Gcmeiudesaalde? Pfarrhauses , Au der Ring-

kirche 3.
Sonntag , vorm. 117- Uhr : Kindergottesdienst.

Katholisch » Kirche.
14. Sonntag nach Pfingsten. — 28. August.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kindergottcs-

dienst (dl. Messe mit Predig» 9, Hochamt- mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 6 Uhr christlicher Unterricht mit Andacht
für die armen Seelen (528).

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6, 6.85, 7.10 und 9.15 Udr. 7.10 Schnlmesje
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßeschulc, Dienstag und Freitag sür die Blücher-
und Gutcnbergschulc, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße,
sowie der höheren Mädchenanstalten.

Am Freitag, den 2. September, ist abends
6 Uhr Hcrz-Jesu-Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Samstag 4.80 Uhr Salve. Gelegenheit zur
Beichte DonncrSiag nachm, von 6 Uhr an, Sams¬
tag von 4.30—7 »nd nach8, ebenso am Sonntag
morgens von 5.30 Ubr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.

zweite hl. Messe mit Ansprache und aemeinschastl.
vl. Kommunion der Ecstkomninnikantcn 7.30,
Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (506). Abends
8 Uhr 'gestiftete Krenzwegandachtfür die armen
Seelen, darnach Segen.

An den Wochentagensind die hl. Messen
um 6.30 (außer Donnerstag). 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmeffen und zwar Dienstag und
Freilag für die Castellstraßeschule, Mittwoch und
Samstag sür die Lehrstraße-, Stiststraßcjchulcund
die Institute.

Freitaa abend 6 Uhr gestiftete Hcrz-Jesn-
Andacht(534).

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach
8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Waiienhaurkapelle, Platterstraßc 5. Montag
6.30 Uhr hl. Messe.

Altkatholischr Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 28. August, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Dvanarlisch -lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , 28. August (13. S . nach Trinitatis ),

vorm. 9'/» Ubr: Lcsegottcsdieiist.
Christliche » Keim , Weste,idstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 87«—97- Uhr:

Bibclstunde für Mädchen und Frauen.
Methodistrn -Gemeinde . Fricdrichstr. 36, Htb.

Sonntag , de» 28. Ang., vormittags 97« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagrschnle. Abe»ds8Uhr:
Predig,.

Montag, abends 877 Ubr: Singstunde.
Dicns'ag, abends 87- lUir: Bibelstundc.
Donnerstag, abends 87- Ubr: Jugcndbund

Prediger Ehr . Schwarz.

Heilsarmee » Frankcnstraße 13.
Jeden Abend8'/- Ubr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Kaptisten -Gemrinde . Oranienstr. 54, Hth. sg,

Sonntag , den 28. Aug., vormittags 7-10 Uhr-
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittag;
4 Uhr : Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrcnweg 11, abends 8 Uhr;
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 87- Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 9 Uhr : Übung in,

Gesangvereins. Prediger C. Karbinskq.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2.Et. xGewerbehallr).
Sonntag , den 28. August, vormittags 10 Uhr-'

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Gottesdienst
u. Predigt, wozu Jedermann freundl. eiugeladen tft,

Freitag, 2. Sept.. abends 8 Uhr: Gottesdienst
Drntschkatstolische(freiretig. ) Gemeind,.

Sonntag , den 28. August, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahliaale des Raihanses. Thema:
Der Glaube der Väter ein heiliges Gut ? Lied:
No. 65. Sir . 1 ». 2, Str . 4 u. 5, Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Ubr: Abcndgotiesd enß

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (12. Sonntag nach Pfingsten, Moria

H.), vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapellr.
Anglican Ghurcli of St . Aug -ustine o(

Canterbury.
Frankfiirterstraße 3.

Sundays: Iloly Eucbarist, 8: Mattins, Choral
Celebration and Sermon, 11 : Evensong and
Litany, 6.

Special Notice: The week-day Services will
be resumed on 6th. Sept.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Bing 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Danipfschiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 9.25

(Sohnelifahrt), 9.50 (Schnellfahrt), 10.35, 12.50
bis Cöln, mittags 3.20 bis Andernach, abends
6.35 (Gütersohiff) bis Binnen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/, Uhr. F320

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364

Biebrich - Mainzer Dampfschlffahrt
Angast Wald,nanu.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn,
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz. 1
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraße -Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 lvj
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt¬
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellschalten. Abonnements,

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko. j
11am hu rg -Amerika-Linie. F33I)

(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- uad

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork: :
27. 8. Postd. Pennsylvania, 1.19.  Postd . Hamburg,
3./9. Postd. Patricia, 8./9. Postd. Blücher, 10./9.
Postd. Phoenicia, 15./9. Schnellpd. Deutschland,
17. 9. Postd. Pretoria, 20./9. Postd. Moltke,
Postd. Graf Waldersee, 29./9. Postd. Hamburg,
1./10. Postd. Belgravia, 6./10. Postd. Blücher,
8710. Postd. Pennsylvania, 13710. Schnellpd-
Deutschland. Nach Boston: 26./8.Postd. Theimsto,
679. Postd. Granada. Nach Baltimore: 26)8,
Postd. The,niste, 6-/9. Postd. Granada. Nach
Philadelphia :21./8. Postd. Barcelona, 11./9.Postd.
Arcadia. Nach Westindien: 24./S. Postd. West-
phalia, 28.(8. Postd. Altenburg, l ./Ö. Postd.
Hereynia. Nach Mexico: 26./S. Postd. Pri“*
August Wilhelm, 379. Postd. Syvia. Nach New-
Orleans: 31. 8. Postd. Callisto. Nach Montreal:
12./9. Postd. Kingstonian. Nach Ost-Asien: oU.A
Postd. Segovia, 10./9. Postd. Elger, 17./9. Pos».
Sencgambia, 3079. Postd. Armenia. _ J

Norddeutscher Lloyd in Bremen . .
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 50.)
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dar

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linie«-
S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen, 23. Aug« 81
2 Uhr nachm, in Bremerhaven. S.-D. „KronP-
Wilh.“ nach Bremen, 23. August 3 Uhr nach«*-
yon Newyork. S.-D. „Kais. Wilh II .“ nach^ 0'
York, 24. August 127- Uhr nachm, von
hampton. D. „Prinz. Irene “ nach Newyo*
24. August 5 Uhr vorm, in Newyork. D. „M»12**5**
had“ nach Newyork, 24. August 2 Uhr nacMM
von Swinemünde. D. „Prinzess Alice na
Bremen, 23. August 127- Uhr vorm, in Brem«
liaven. D. „Friedr. d. Grosse“ nach Newyo™
23. August 6 Uhr vorm, in Newyork. — .u .,
Asien- und Australien-Linien: D. „Preuße»
nach Bremen, 23. August 9 Uhr nachm. ^
Penang. D. „Gneisenau“ nach Ost-Asien, 22. A *•
5 Uhr nachm, in Nagasaki. D. „Bayern“ n3
Ost-Asien, 24. August 12 Uhr mittags von P«®*!?'
D. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 23. August 3 v
nachm, in Suez. D. „Zieten“ nach Ost-As* '
23. August 1 Uhr nachm, von Antwerpen. 7"
„Karlsruhe“ nach Bremen, 24. August 2 y
nachm, in Aden. D. „Oldenburg“ nach Austral '
23. August 11 Uhr vorm, von Genua. — 0u»8
Brasil- und LaPlata -Linien : D. „Borkum
La Plata, 22. August von Vigo. D. „Coble» ;
nach Cuba, 22. August von Corunna._

Red Star Line . . Jj
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bick' j

Langgasse 20.) 1
Antwerpen-Newyurk-Dienst. D.

am 20. Aug. von Antwerpen nach Newyork *
gegangen. I). „Finland“ am 20. Aug. von ;
York nach Antwerpen allgegangen . D.
land“ am 22. August in Newyork von Antwcrp,^
angekommen. D. „Zeelaud" am 23. Augu 81
Antwerpen von Newyork angekommen. ^  1

Stint und Bering der L. Schellender,hchrn Hos-Auchdruckerei in Wiesbaden.
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